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Der Flammenmoloch. 


Troy, N. Y., 30. Dez. Die (ſchon 
ge: erwähnte) Seuersbrunft im Troy- 
-Aubhaus bat drei Menfchenleben ge- 
foftet. Außer den beiden Anmälten 
Miltam Sham und Mofes T. Clough 
(dem ältejten Anwalt des Countys) 
fam aud nod Benjamin W. Kinney 
bon Bojton um. Lebterer verbrannte, 
während die beiden Erjteren erfticten. 
Edward Garpenter von New York 
wurde von den Flammen übermältigi, 
wird aber daponfommen. Der finan= 
zielle Branbverluft ift verhältnigmäßig 
gering; er beträgt $30,000. 

Albuquerque, N. M., 30. Dez. Das 
„Highland Hotel“, einer der jchönjten 
Winter = Vergnügungspläße in Neiv 
Meriko, brannte nieder. Eine ſchadhaf— 
te Spreh = Drabtleitung verjchulbete 
ben Brand.,DieGäfte verloren fo ziem= 
li alle ihre Habjeligfeiten. 

Da8 22. Opfer! 

Grand Rapids, Midh., 30. Dez. 
Der Kondukteur George Neil ift im 
„Butterworth Hofpital“ dahier gleich- 
fall3 den Verlegungen erlegen, melche 
er beim Zug=-Zufammenjtog auf der 
Pere Marquette = Bahn am lebten 
Samjtag Abend dabongetragen hatte, 
Er hatte einen doppelten Bruch des 
rechten Beines erlitten; fein Zod er- 
folgte aber hauptfächlich durch Nerven- 
Erjhütterung. Damit ift die Ge- 
fammtzahl der Todten jebt mirklich 
auf 22 gefommen. Neil war zu Yonia, 
Mic., wohnhaft. 


QArbeit und Kapital. 


Hazelton, Pa., 30. Dez. Der Betrieb 
der „Silver Broof“-Stohlengrube von 
%.. ©. Went & Eo., einer der wenigen 
in diefem Diftrift, welche nicht mäh- 
zend ber Feiertage Jchlojjen, fam durch 
einen Streif zum Stillitand. Die 450 
Gtreifer jagen, die Gefellichaft habe ei- 
nen Sprud) bes Verfühnungdrathes 
und das Verbift der Schiedsgericht 
Kommiſſion mißachtet. 


Soldat zum Tode verurtheilt. 


Miſſoula, Mont., 30. Dez. Richter 
Webſter hat John Tully, einen Solda— 
ten, verurtheilt, am 26. Februar ge— 
hängt zu werden, wegen Ermordung 
von Thomas Kennedy im Fort Miſ— 
ſoula am 18. Oktober d. J. 

Wi Due 


— — — — 


Ausland. 


NeuePaletots fürdentſcheOffiziere 


Berlin, 30. Dez. Den Offizieren des 
Heeres iſt ein unangenehmes Weih— 
nachtsgeſchenk zutheil geworden, indem 
ein neuer Paleiot mit Längsfalte, Ach— 
ſelſtücken und zahlreichen rothen Vor— 
ſtößen zur Einführung gekommen iſt. 
Es wird viel darüber geſprochen, daß 
die Neuerung gerade zu einer Zeit ver— 
fügt wird, in welcher die öffentliche 
Meinung über die Nothwendigkeit der 
Vereinfachung im Heere ſich einmüthig 
geäußert hat. 

Man erblickt darin eine ſeltſame 
Veranſchaulichung zu den zahlloſen 
Artikeln, welche frühere Offiziere über 
den theuren Bekleidungs-Etat in der 
Preſſe veröffentlicht haben. Selbſt die 
„National = Zeitung“ fordert den 
NReihetag auf, fich mit diefer Angele- 
genheit zu befaffen. 


Erinnerung aus Ddenfwärdiger 
Zeit. 


Berlin, 30. Dez. Angeficht3 der her- 
porragenden Rolle, welche der Anwalt 
Charles Bonaparte bei ber Unterfu- 
Kung de3 amerikanischen Poſtſkandals 
fpielt, ift e8 interefjant, daß fein Groß- 
vater Jerome Bonaparte, von 1807 — 
1813 König von Weitfalen, am 27. 
"Dezember vor genau 100 Jahren die 
reihe amerifanifche Kaufmannstochter 
Elifabeth Patterfon heirathete. (Dieje 
Ehe murbe von Napoleon für illegitim 
erklärt und auf feinen Befehl im April 
1805 getrennt. Elifabeth Patterfon 
tehrte zunächft nach England und dann 
nah Amerika zurüd. Der Sohn. aus 
diefer Ehe, Jerome Bonaparte-Batter- 
fon, erregte durch feine Aehnlichkeit mit 
Napoleon überall großes Aufjehen. 
Er ftarb am 1. Juni 1870 zu Balti- 
more und hinterließ zwei Söhne, von 
denen der jüngere, Charles jet jo viel 
von fich reden macht.) 


Aidenteuer mit einem Tobfühtigen 


Dresden, 30. Dez. Der 20jährige 
Stubiofus der Rechte Gährie aus 
SHannoter, melcher zur Zeit im Dien- 
bold’jchen Hotel dahier logirte, überpiei 
in einem Anfall von Tobjucht die, in 
einem Nebenzimmer mohnenden zwei 
Berliner Gräfinnen p. Goeßen, deren 
eine 63, die andere 57 Jahre alt ift. 
Die entfegten Damen jhrieen um 
Hilfe; aber ehe Beiftand nahte, war bie 
ältere durch Mefferftihe ungefährlich 
verwundet. 

Der Erſte, welcher herbeigeeilt kam, 
war der Hotelwirth Dienhold ſelbſt, 
und dieſem biß der Wahnſinnige den 
klleinen Finger der rechten Hand ab, die 
—* Abwehr ausgeſtreckt war. Nach 


gem Kampfe gelang es dem Hotel⸗ 


fells eingetroffenen Polizei, den Irr⸗ 
innigen zu überwältigen, ſodaß er hin⸗ 
— Sieh und Riegel gebracht werben 
n s 


— te.  — 


Ki cn und ber, mittlerweile gleich- 


Gefet Die „gonntagponc: inch at, De ken 


Gleihmohl Tpricht es noch 


Sangen und Bangen. 


Die japanifchrnffifche Situation. — Angeblich, 
von Japan für verzweifelt ertlärt, — In‘ 


Berlin ift man anderer Anficht. 


Paris, 30. Dez. E3 verlautet in bi- 
plomatifchen Kreifen dahier, die japa= 
nifche Regierung habe die auswärtigen 
Diplomaten in Kenntniß gejebt, daß 
die Lage in Bezugrauf Rußland eine 
verzmeifelte, obmohl nicht hoffnungs- 
loſe ſei. 
ſei an die franzöſiſche Regierung be— 
hufs Darbietung in St. Petersburg 

übermittelt worden. 

Berlin, 30. Dez. Das deutſche 
Amt des Auswärtigen gibt anhaltend 
auf alle diesbezüglichen Nachfragen die 

Verſicherung, daß die deutſche Regie— 

rung nicht an einen Krieg über die ja— 
| panifch-ruffifchen Streitfragen glaube. 
| Dies ift auch die Unficht ber hieſigen 
Preſſe, ſowohl der amtlich inſpirirten 
wie der unabhängigen. 

Offenbar war auch die Angabe, Sir 
Frank C. Lascelles, der britiſche Bot— 

ſchafter dahier, habe geäußert, ein 
Krieg ſei nicht unwahrſcheinlich, wenn 


Rußland nicht nachgebe, aus der Luft 


gegriffen. 
Die japaniſche Geſandtſchaft dahier 


glaubt und hofft, daß Rußland die Reſerve- und Landwehr-Offiziere“ bei, 


gerechten Forderungen Japans gewäh— 
ren werde. 

Der ruſſiſche Botſchafter dahier, 
Graf v. Oſten-Sacken, hat Einladun— 
gen in ungewöhnlicher Menge für Di— 
ners, Empfänge, Bälle u. ſ. w. mit 
Vergnügen und voller Zuverſicht ange— 

| nommen; er hat e3 ftet3 für unmöglich 
| gehalten, daß die Situation im fernen 
Diten auch nur bedrohlich fei. 
Andere Mitglieder des biplomati- 
| fhen Korps fcheinen, ohne Nachrichten 
zu jein, ſprechen aber ziemlich allge: 
mein die Anficht aus, da Feindielig- 
feiten böchit unmahrfcheinlich jeien, 
| und baf einfach jebe der beiden Par- 
ı teien die Gegenpartei bi3 zur Grenze 
ihrer Geduld erproben molle. 

Allenthalben aber wartet man mit 
Spannung auf fichere, von erfterQuelle 
fommende Nachrichten, welche der Pe- 
tiode der Ungemwißheit ein Ende ma- 
chen würden. 

Wie eine Depefche der „Kölnifchen 
Zeitung“ aus MWlabimoftod, Sibirien, 
bejagt, ift die Mobilmahung der japa= 
nifhen Flotte menigftens theilmeife 

ı auf offene Atte von Feindfeligfeit fei- 

| tens der Koreaner gegenüber Xapanern 
zurückzuführen, wodurch wahrfcheinlich 
aktive Vorkehrungen zum Schutz der 
japaniſchen Intereſſen im ſüdlichenKo— 
rea nothwendig wurden. 

Die „Kölniſche Zeitung“ meint, dieſe 
Depeſche bilde ein Zugeſtändniß, daß 
Japan einen guten Anſpruch auf Ver— 
theidigung ſeiner Intereſſen im ſüdli— 

ſchen Korea mit Waffengewalt habe, 

und tritt den Gerüchten entgegen, wo— 

nach Rußland jede Landung einer be— 

trächtlichen Streitmacht an jener Küſte 

als eine Urſache zum Krieg anſehen 
würde. Das Blatt ſchließt ſeine dies— 
bezüglichen Ausführungen mit den 
Worten: „Die Haltung Rußlands in 
dieſer Frage kann daher als weiteres 
Zugeſtändniß auf ſeiner Seite angeſe— 
hen werden.“ 

St. Petersburg, 30. Dez. Auslän⸗ 
diſche Depeſchen, welche hier eintrafen, 

ſpiegeln ſich in düſtereren redaktionel— 
len Auslaſſungen der maßgebenden 
| Blätter wider. So beginnt die „Nopoje 


mit den Worten: 
„Heute haben wir feinen Krieg — 
morgen mögen mir ihn haben.” 
Sodann mat das Blatt in omind- 

fer Weife darauf aufmerffam, daß die 
Eröffnung des 17., des 18. und des 
19. Zahrhundert3 durch Kriege bezeich- 
net gemefen fei, und ba3 20. Jahr— 
| hundert faum begonnen habe. 
immer 
feinen Glauben an eine friedliche Beile- 
aung der jegigen Schwierigfeiten aus. 
„Wir glauben,“ jagt ed, „apan wird 
nicht Rußland in eine Lage bringen, 
wo Nachgeben einer Verzichtleiftung 
auf die Vertheidigung feiner Zeben3- 
Sintereifen im fernen Oſten gleichkom— 
men miürbe Rußland mill feinen 
Krieg; aber Niemand in Rußland wird 
den Japanern oder anderen Freunden 
geftatten, Rußlands friedliche Neigun- 
gen zum biplomatifchen Tanzboden zu 
machen. Im feiten Bemußtjein. von 
feiner Macht wird Rußland den Creig- 
niffen entgegenfehen.“ 

Yokohama, Yapan, 30. Dez. In ei- 
ner außerordentlihen Gitüung des Ge- 
heimen Kronrathes ſtellte es ſich 
heraus, daß keine Zeitgrenze für Ruß— 
lands Antwort auf die letzte amtliche 
Note von der japaniſchen Regierung 
feſtgeſetzt worden war. 

Es entwickelt ſich jetzt offen eine 
ſtarke Oppoſition gegen das Miniſte— 
rium wegen der zögernden Taktik, die 
es befolgt. Die neueſte bekannt gege— 
bene Ordonnanz verleiht dem Befehls⸗ 
haber von Formoſa volle Befugniß zu 
aktivem Vorgehen, falls der Krieg er: 
klärt wird. 

Berlin, 30. Dez. Der „Berliner Lo— 
fal-Anzeiger“ meldet ohne Vorbehalt: 
„Die japanifhe Regierung - hat die 
Vertreter der Mächte .zu Tokio in 
Kenntniß gefebt, daß die Situation in 
diefemAugenblid eine unerträgliche fei, 
und dapXapan losfchlagen müffe, wenn 
Rußland nicht die Vorſchläge anneh— 
me, bie von Japan unterbreitet wur⸗ 


den, — denn Japan könne nicht länger, 


auf eine endgiltige Entſcheidung war⸗ 
ten.“ 3 1% 
Das deutfche Amt des Auswärtigen 


x 


Man glaubt, diefe Auskunft | 


Chicago, Mittwoch, den 30. Dezember 1903. — 5 Uhr:Ausgabe. 


in Tofio feien nicht in dem Sinne in- 
formirt worden, mie in ber Depejche 
bes „Zofal-Anzeiger” behauptet wird. 
| Auch die japanifche Geſandtſchaft da— 
ı hier mei nichtS von dergleichen. 
Streitführer verhaftet. 
Ein Schlag für den Parifer Bäderftreif. 
Paris, 30. Dez. Die Volizei führte 
heute einen Schlag gegen den Bäder- 
ftreif, indem fie vier der Hauptbeamten 
| der Bädergehilfen-Drganifation ver= 
| haftete, unter der Anklage, die Plünde- 
| rung bon Läden in Vorftädten ber- 
‚ fhuldet zu Haben. Der Präfivent der 
Bäcker-Gewerkſchaft, Bosquet, wurde 


in dem Augenblick verhaftet, als er die 


| Arbeiterbörfe verliehß; dieſe Haftnahme 
verurſachte große Aufregung. 


feſtgenommen. 
Großherzog von Baden 
Begrüßt mit Freuden die völlige Geneſunz 
des Kaifers. 


|  Karlärude, 30. Dez. Großherzog 
| Friedrich von Baden wohnte hier einer 
ı Weihnachtsfeier der „Vereinigung ber 


und in einer Anfprache an die feftliche 
Verfammlung äußerte er die folgenden 
Worte: 

„Wir Alle vanten®ott, daß der Kai- 
fer mwieberhergeftellt ift und fich wieder 
poller Kraft erfreut. Eine bange Sorge 
liegt hinter ung.“ 

Diefe herzlichen Worte des Großher- 
3093 werben allgemein dahin gedeutet, 
daß nunmehr wohl die legte Spur ber, 
geraume Zeit zmifchen den Höfen von 

ı Berlin und Karläruhe obmaltenden 
Spannung befeitigt if. Es hieß ur— 
| fprünglic), die Verftimmung fei einge- 
| treten, weil derKlaifer fich weigerte, dem 
| badbifchen Erbgroßherzog das 14. Ar— 
meeforps zu geben. Anfangs Juli jtat- 
tete dann der Kaifer dem Großherzog 
| einen freundfchaftlichen Befuch ab, und 
| gleich Darauf ging der badifche Gefanb- 
te in Berlin, Dr. v.Jagemann, auf Urs 
| laub, von dem er nicht mehr zurüdfeh- 
ren follte. Herr v. Jagemann wurde, 


Die ı 
| Uebrigen wurden in ihren Wohnungen | 


Familien-Mordverjud ? 


Die Eheleute Henty und Ella Esfay und 
ihre beiden Kinder von Gas betäubt. 


Wie wurden die Gashähne geöffnet? 


Ein geheimnißpoller Borfali beichäf- 
tigt feit heute Mittag die Polizei, und 
mehrere Geheimpoliziften find mit ber 
Unterſuchung beſchäftigt. 
Nachbarn der Familie Eskay, Nr. 
532 Jefferſon Str., fiel es auf, daß 
die Wohnung bis zum ſpäten Morgen 

verſchloſſen blieb, und näherkommend 

nahmen ſie ſtarken Gasgeruch wahr. 
Gi Polizei wurde gerufen, erbradh die 
| Thür und fand Henry Esfay, 45, feine 
ı Frau Ella, 43, und ihre beiden Kin- 
der Morris und Anna, elf und neun 
Sabre alt, bemußtlos im Belt liegen, 
ton Leuchtgas betäubt. Einem fehnell 
geholten Arzt gelang e3 glüdlicher 
Weife, die yamilie bald in’3 Bemwußt- 
fein zurüdzurufen. Die Familie ilt 


in großer Nothlage, wie menigjtenz die | 


Polizei berichte. Diefe ermittelte 
aud, daß drei Gashähne in der Woh- 
nung theilmweife geöffnet waren. Esfay 
| behauptete, diefelben feien, als er fich 
| geitern Abend zur Ruhe legte, gejchloj- 
fen gemejen. 


Berwegene Banditen. 


Samuel Rav:d am hellen Tage in feinem 
Saden beraubt. 


Heute Vormittag um halb elf wurde | 


Ecmuel Rapid in feinem Laden, Nr. 


Heue Wirren, 


Majciniiten der Hochbauten drohen 
mit Streif, 


Werden veriragsbrüdig. 


Obgleich fie vor einem Jahre fich verpflichtet 
haben, alle Streitfragen fchiedsgerichtlich 
fhlichten'zu laffeı, weichen fie von diefer 
Bedingung ab.—Aud; die Hotels bedroht. 


Die in den Hochbauten der unteren 
| Stadt bejhäftigten Mafchiniften ha-= 
| ben mit den Verwaltern diefer Gebäu- 
ı de ein auf fünfjährige Dauer lauten 

des MUebereinfommen getroffen, nad 
| welchem alle Streitfragen, zu denen e8 
innerhalb diefer Zeit zmifchen den’Par- 
| teten fommen mag, fchiebsgerichtlich 
' gefchlichtet werden follen. Ungeachtet 
' diefer Beltimmung bat der Verband 
' diefer Mafchiniften diefer Tage durch 
| feine Vertreter an den Verein derHoch— 
ı bautenvermwalter die Forderung ftellen 
| laſſen, 
ihre in anderen Betrieben beſchäftigten 
Fachgenoſſen geltende Unionlohn von 
371% Cent? die Stunde ge— 
zahlt werden möge. Auf die Antwort, 
daß man die Frage einem Schiedäge- 
| rich: vorlegen merbe, erflärten bie 


daß den Mitgliedern der für | 


Geleſenſte 


Deutiche Seitung 


Weſtens. 


15. Zahrgang. — Ro. 307 


Polizei hilft einem Mörder! 


Alſo behauptet Hilfsftaatsanwalt Newcomer 
im Kriminalgericht. 


Nach einer Berathung von nur weni- 
gen Minuten wurde heute in Richter 
Ehytraus3’ Gerichtsfaal der Tiebzehn- 
jährige Edward Mullee der Erjchteh- 
ung bon Geo. Eggert von den Geſchwo— 
renen jchuldig erklärt und zu vierzehn 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. Hilfs- 
Staatsanwalt Nemcomer warf in fei- 
ner Anjprache an die Gefchmorenen der 
Polizei vor, dem Morbbuben geholfen 
zu haben, indem fie beifpielämeife Ent- 
laftung3material für ihn juchte, indem 
ferner der Polizift, welcher den Mörder 
berhaftete, entgegen der jtrengen Vor=- 

| Schrift, erit zmei Stunden nach der 
Ihat Meldung erftattete und auf dem 
Zeugenftand unter großer Gedädtnip- 
Schwäche litt. Diefer Beamte follte aus 
; dem Dienft gejagt werden, meinte Herr 
| Newcomer. Eigenthümlih jet aud, 
| daß die Polizei den Morder nicht die 
| benugte Waffe als fein Eigenthum an 
‚ erkennen ließ, wie das fonft jtet3 ge— 
Tchieht. Dem Leichenbefchaueramt faate 
| der Hilfsftaatsanmalt ebenfalls einige 
| „Schmeicheleien”, und er hatte deshalb 
mit  HilfesLeichenbefhauer John 
| Domney eine heftige Auseinanderfeh- 
ı una. 
Herr Newcomer mies nämlich aus 
; dem ftenograpbifchen Bericht der 
| Staatsanwaltfhaft und dem Dom: 
ı ney2 über den Inquejt nach, daß diefer 
| Beamte nicht alle Thatſachen Herrn 


365 W. Madifon Straße, an dem zur Mortführer der Union, daf diefe fich | Traeger berichtet hatte, tvas Dornen 


Zeit Hunderte Straßengänger vorbei- 
gingen, von zwei Banditen iiberfallen 
' und um feineBaarichaft, Shmudfachen 
und Waaren, die den Räubern gefielen, 
ı erleichtert. Die Frechen Schnapphähne 
| eilten dann durch die Vorberthür auf 
ı die Straße und entfamen. Nachdem 
| Rabid fi von feinem Schreden er: 
i holi hatte, benachrichtigte er mittels 


' 


' auf dergleichen nicht einzulaffen beab- 

fihtige, fondern fchon heute, Mittwoch, 
| einen Streik ind Werk jegen werde, ſo— 
| fe 
| ge. Die Bewilligung hätte bis [päte- 
‚ ften3 10 Uhr Vormittags erfolgen fol- 
| fen, und für diefelbe Zeit mar ber 


Streit angedroht worden für den Fall, | 390 Lloyd Ave. und Mullee bei feiner | Henachrichtiat. 
| daf; die Forderung nicht bemilligt mür= | 


| Sernfprechers die Bezirfänadhe an der | pe, Aber ganz fo plölich, wie es lau— 


| Deeplaines Straße. 


| tet, ift diefes Programm denn dod) 


ın man die Forderung nicht bemilli= | 


‚ auf dem Zeugenjtande dahin erklärte, 
| e3 jet Sitte, nur die Hauptpuntte zu 

berichten. Al3 er dann abtrat, flü- 
ftierte er Herrn Nemcomer etwas ins 

Ohr, und der Beamte gerieth darüber 
| in große Erregung, murde aber vom 
| Richter beruhigt. Eagert wohnte Nr. 


| Mutter, die eine Wirthichaft im Haufe 
3023 Archer Ave. betreibt. Der Mord- 
tube behauptete, bon einer Anzahl 


| Die mit der Aufarbeitung des Fal- | nicht durchgeführt worden. Heute Wor- | Jungen verfolgt worden zu fein, und 
les betrauten Detektives verhafteten in | rıittag |prachen die Abgefandten ber 
einer Wirthichaft an Green und Weft | Union, W. D. HHbe, E. Boyd und M. | ben, es ftellte fich aber heraus, daß 
ı Mabifon Gtr. als der That verdächtig | Pierce, im Old Colony-Gebäude, an Mullee fein Opfer auf die Knie nie- 


mie damals verlautete, ala Opfer auf | mei Männer, die ihre Namen aldWar- | der Ede von Ban Buren und Dear: 
dem Altar der, zmifchen den Höfen von | ten O’Dah und Sohn Dillon angaben. | born Str., bei Herrn Thomas U. Hall, 
In ihrem Vefite wurde auch nicht ein | dem Präfidenten bes Verwalter - Ver: 


Berlin und Karläruhe wiederhergeitell- 
| ten Freundichaft vargebradht. Die nun= 
mehrigen Worte de Großherzog3 find 
jedenfall Beweis, daß die alten guten 
Beziehungen von Neuem beftehen. 
Naubmord: Berfud zweier ſtuaben 

Gera, Reuß, 30. Dez. Zmei Schul« 
fnaben, deren einer.13, und der andere 
gar erft 10 Jahre alt ift, machten den 
| Verfuh, die 90-jährige Witte eines 

Lehrers zu berauben und zu ermorden. 
| Nur dureh herbeieilende Paſſanten, 
| welchen die Nothrufe der Greifin bie 
| Richtung anzeigten, wurde der Mord: 

Aft verhindert. Die beiden Knaben 
wurden der Polizei übergeben. 


Soldatenfdhiuder beftraft. 
Köln, 30. Dez. Zu Mülheim a. d. 


ı 


Ruhr ift der Unteroffizier Fintenfieg, | 


bom 8. Lothringifchen Anfanterie- Re- 


giment Nr. 159, wegen Soldaten-Miß ! 
als 500 | | 
Pond murde heute Frau Katherine | 
| Wagner, Gattin von Robert Wagner, 
| unter der Anflage vorgeführt, daß fie | 


handlung in nicht meniger, 
Tallen, zu einjähriger Gefängnißjtrafe 
verurtheilt worden. 

General als Ehren:Dottor. 


Königäberg, 30. Dez. Von der Uni- 


Stnfanterie Freiherr v. der Colt, fom= 

manbirender General des erſten Armee— 

forp3 in Dftpreußen, zum „Doctor 
bonori3 caufa“ ernannt worden. 
Franz Jofef erholt fi. 

Wien, 30. Dez. Kaifer Franz Jo— 

ı jef Hat fih von feinem Sturz im 

Schloß Wallfee (jiehe die betreffende 

Depefche auf der dritten Seite!) voll- 

| ftändig mieber erholt und geht feinen 

; gewöhnlichen Verrichtungen nad. So 

| wird menigftens offiziell mitgetheilt. 


, Daher werben wohl aud) feine Em- | 


| pfänge u. |... verfchoben werden. Die 
Angabe, daß der Kaifer vomSchlag ge- 
rührt worden fei,fcheint abfolut grund- 
los gemwejen zu fein. 
Der größte Dampfer. 


London, 30. Dez. E3 wird berichtet, 
daß die „White Star"-Linie die Er- 
bauung eines? Dampfer® angeorbnet 
bat, welcher 755 Fuß lang fein wird, 
oder noch 30 Fuß länger, als der „Bal- 
tic“, der augenblidlich das größteSchiff 
der Welt ift. Mit dem Bau fol zu 
Belfast, Irland, unverzüglich begon- 
nen werben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Kortland, Oreg.: Gleneklis von Eaſt London. 
AUrdlard, Nenjeeland: Ventura von San Fran» 
ziato, über Honolulu. 
Liverpeol: Zeutonic von New York. 
Hamburg: Graf Waltırjer von New York. 
Abnegangen. 
New Vork: Cedrie und Georgeic nach Liverpool, 
Rotterdam nach Rotterdam. 
Meftor: Sarenia nah Xiverpool. 
Nippon Maru, nah Japan. 


Ali-Maru, nah Yapan 


San Franzisto: 
China und Manila. 
Seattle, Wafb.: 


ma. 
— Empreß of Japan nach Vancouver, 


und 


Hongolaug: 
Neapel: Romanie nach Boſton 
Siverpocl: Geltic nah New Vort. 

(Weitere Notizen und Depefchen auf der Ynnenfeite.) 


Jubrsieınbe „neh Portland, Oreg. 


Erfroren. 


Neben einer lebenden Rabe auf dem 
Heuboden det Scheune Nr. 734 Weit 
59. Str. liegend, wurde heute ber 66- 
jährige Zimmermann Martin Magnu: 


fon, Nr. 5955 Morgan Str., erfroren |: 


aufgefunden. Er hatte geftern biß vier 
Uhr Nachmittags in der Wirthichaft 
bon Norman & ie Lei: 
‚wurde nad 

"Rr. 5801 Halfteb Sir. 


| Stüd der Beute vorgefunden, 
| Uhren und Schmuckſachen im Geſammt— 
werthe von $150 beitand. 
m 
Ergaben fi dem Truuk. 


Yn Richter Bromns Abtheilung des 
| Kreisgerichtes wurde heute dem Hand= 
| Iunagreifenden Clarf die nachgefuchte 

Scheidung von feiner Oattin bewilligt. 
Sceidungsgrund: Trunffudt. Die 
| Frau, welche vor einigen Jahren von 
| einem jchmerzhaften Hüftenleiven be- 
ı fallen worden ift, mar zur Linderung 


die auß | bandes vor, um die verlangte Antwort 


zu holen. Außer Herrn Hall maren 
aud, noch andere Mitglieder des Ver- 
malterverbandes zur Stelle, und e8 er= 
folgte nun eine längere Verhandlung. 
Herr Hall. und feine Kollegen nahmen 
ben Stanbpunft ein, dab die Mafchi- 
niften verpflichtet jeien, die Bedingun- 
gen der getroffenen Vereinbarung ein 
zubalten, in diefem Falle alfo: die 
| Entfeheidung über ihre Forderung ei= 


nem Schiedsgericht zu überlaffen. Die ! 
! Vertreter der Union erklärten, daß ihr | 


| Auftrag von einem fehiedsgerichtlichen 


ihrer Schmerzen ärztlich mit Mor: | Austrag ber frage nichts jage. Cs 


Sie gemähnte fih an diefes Mittel | 
und fing fchließlih auch zu fehnapfen | 
an. Als der Richter feine Entfcheivung | 


abgab, jenfte die Frau den Kopf und 
meinte dann bitterlich. 
Dem jtellvertretenden Countyrichter 


| 
| phium behandelt worden. 
| 
I 
| 


| dern Genufje beraufchender Getränfe 


it „Rob | übermäßig zugethan fei und darüber | 
Wremya” ihren neuejten Leitartikel | berfität Königsberg ift der General der | die Sorge für ihren Haushalt und ı 
| mehr noch die für ihre fünf Kinder ber= | 


 nchläffige. Der Richter hielt der Frau 


| hanble fich für fie darum, den Mitglie- 
bern, bie jeßt nur 28 Cents die Stunde 
erhalten, 
Gent3 die Stunde auszumirken. €3 
wurde ihnen nun zu beventen gegeben, 
daf die Union fich bei einem unter fol- 
ſchen Umſtänden heraufbeſchworenen 
Streik auf eine geſalzene Niederlage 
und ihre völlige Sprengung gefaßt 
machen müfle. Man würde fich nicht 
‚ein zmeites Mal auf irgend ein Ab— 
fommen einlaffen, wenn fie das vor ei- 
nem Yahr getroffene jo rücdfichtslog 
über den Haufen ftoße. 

Die Unterredung blieb ergebniflos, 


; eine eindringlihe Gtrafpredigt und | da die eine Seite das verlangte Zuge: 


ftellte in Ausfiht, daß man ihr die 


ı ftändniß nicht machen und die andere 


Kinder nehmen würde, falls fie fich | fih auf einen fchiensgerichtlichen Aus- 


nicht beilere. 


Mikächter des Gerichts. 


Acht weitere Mitglieder der Frank: 
| fin Union Nr. 4 find benadrichtigt 
| werden, daß fie fih am. 12, Januar 
| por Richter Holdom gegen die Anfchul= 
| digung zu verantworten haben wer— 


gleich nicht einlaffen wollte. Die Ver: 
treter der Union erklärten, daß dieBer- 
alter fich nunmehr auf ben Gtreif 
gefaßt machen könnten. — Herr Hall 
| fagte einem®erichterjtatter der „Abenb- 
| poft“, daß es feiner Anficht nah zu 
einem allgemeinen Streif nit fom= 
| men twürbe, denn bie meiften Mitglie- 
der der Union würden, um ihre Stel- 


ı den, fie hätten den auf Veranlaffung | ungen nicht einzubüßen, dem Gtreif- 


des Buchdrudereibefiger = Verbandes | 


| bom genannten Richter gegen diellnion 

erlaffenen Einhaltsbefehl übertreten 
und dadurh Mihadtung für den Ge- 
richtshof bekundet. 


— — — 
RLeutnant verurtheilt. 


Berlin, 30. Dez. Der Ritterguts⸗ 
Befiker und frühere Rejerve-Leutnant 
Baucde ift wegen Betrugs und Urfun- 

| den-Falfchung zu 4 Jahren Zuchthaus 
| verurtheilt worden. 

[ee —— 
| Das Wetter, 

Chicago und see: Zunehmende Bemölttheit 
und wahrjernlih Schneegeitöber heute Nachmittag 
oder Abend, morgen Hares Wetter. Steigende Luft- 
wärme, Minimumtemperatur heute Abend 10 biß 
15 Grad über RNull. Friſchet Südweſtwind. 

Alinois umd Indiana: Im Allgemeinen ſchön 
eute Abend und Donnerftag, mit Ausnahme wahr: 
— n Schneegeſtöbers deute Abend im nörds 
ichen Theil. Steigende Luftwärme, friſcher Süd⸗ 
weſtwind. 

Nieder-Michigan: Leichter Schneefall heute Abend, 

i Ügemeinen jhön. Wärmer im ſüdweſt⸗ 
en Theil, friiher Südweftwind. 

istonfin: Schneegeftöber deute Nadhmittag, mög: 
licher Weife au heute Abend, am Vonnerftäg Flas 
res Wetter, Steigende Luftwärme, frijcger Südimet: 


wind. 

In Chicago ftellte fih der Tempergturſtand pi 
aeftern bis Leute Mittag iwie folgt: Abens 6 Uhr 
4 Grad Über Null; 12 Uhr Nahts I Grad umier 
Aull; 6 Abe Morgens 2 Grad unter Null; Mittags 
12 Ubr 3 Grad über Null. 


— Rurgemäß. — Bauernmirth (ei- 
nes neuen Höhenfurort3 zum Haus- 
inet): „Johann, feh’ den Herrn an 
bie ogonhaltige Gebirgaluft!“ 

— Durhidaut. — Alte Jungfer 
(tlagend): „Ich bin nıin diefen Som» 
mer wieder von einem Babe in’3 anbe- 


— ein — 


befehl nicht Folge geben. In der That 
| hätte man feitens der Union jhon am 
Vormittag in einem der Hocbauten 
einen Verfuch gemacht, dieMafchiniften 
zur Arbeitseinftelung zu veranlaffen, 
hätte damit aber feinen Erfolg ge- 
habt. — Sollte Herr Hall fich täufchen, 
fo würden für die Miethaparteien in 
den etwa hundert und fünfundzmwanzig 
Moltenfchabern der Stadt trübe Tage 
in Ausficht ftehen. Von der Arbeit ber 
Mafchiniiten hängt der Betrieb ber 
Fahrftühle, die Beleuchtung und be— 
ſonders die Heizung ber Gebäude ab. 
Die Mafhiniften - Union hat auch 
den Hotelbefigern ähnliheiyorderungen 
zuftellen lafjen mie den Bermaltern ber 
Hochbauten, und verlangt darauf bis 
fpäteftens Dienftag Antwort. 


—-- 90 ——— 


effis. 


Auf Antrag von New Yorker Gläu- 
bigern mit Forderungen im Betrage 
von $4,492 hat Bundesrichter Kohl- 
faat die Chicago Title & Truft Co. 
ur Maffenvermalterin für Frederick 
x Eſſigs Golpfchmiedegefhäft, 131 
und 137 Wabafh Abe., ernannt. Ej- 
fig mirb in der Klagefchrift bezichtigt, 
merthoolle Edeljteine in großen Men- 
en aus feinem New Yorker Zimeigge- 
Faft, 51 Maiden Lane, durch Schein- 
verkauf entfernt zu haben, und zwar 
in angeblich unehrlicher Abficht. ; 


— Aus einer Zeitung. — Die Waf- 
eben * für die Gemeinde eine 


— 
* 


eine Aufbefferung von 9% | 


|in Nothwehr geſchoſſen zu 


ha 


bergebrüct hatte und troß deffen Bit- 
| ten in erbarmungslofer Weife tobt: 
ſchoß. 


——— 


Geſchieht ihnen recht. 


Fünf Männer, Gäſte des ſtädtiſchen 
Aſyls für Obdachloſe, die ſich heute 
früh weigerten, der Anordnung des 
Verwalters Raymond Robins nachzu⸗ 
kommen und die Böden zu ſcheuern, 
wurden wegen Vagabundage verhaftet 
und dem Richter Chott vorgeführt, der 
Benjamin Larſon, John Sullivan, 
James Gibbons und John Shea um 
je 850 und die Koſten, Henry Murphy 
aber um 875 und die Koſten ſtrafte. 
Sie werden Gelegenheit haben, die über 
ſie verhängten Strafen in der Bride— 
| mwell abzuarbeiten. 


Abermals Epalding. 


Vor Richter Honore begann heute 
die Verhandlung des Habeas Corpus: 
Verfahrens, melches dem früheren 
Bankier Charles W. Spalding, wie er 
hofft, die Freiheit verfchaffen fol. Er 

ı befindet jich befanntlich fchon feit meh- 
reren Kahren imZuchthaufe. Begründet 
wird das Verfahren damit, daß dieBe- 
gnadiqungsbehörde ein Vorurtheil ge: 
gen Spalding habe und fich tmeigere, 
ihn aus dem SKerfer zu entlaffen, ob- 
mohl es gar nicht ihrem Ermeflen an- 
heimgeftellt fei, melden Wpplifanten 
fie begnadigen wolle, und welchen nicht. 


Celbitmor> eines Bereinfamten. 


Der 54-jährige Wittwer Raymond 
Kauffman wurde heute früh, eine leere 
Karbolfäure:FFlafhe in der rechten 
Haid haltend, im Bett feines Zim- 
mers, 565 ©. Weitern Uve., ald Leiche 
gefunden. Vereinfamt jeit dem Tode 
feiner Lebensgefährtin, äußerte der 
Mann oft den Wunfdh, mit ihr im 
Iode vereint zu fein. 
Mufterzeichner für Eifengußftüde in 
einer Gieherei an der W. 17. Straße 
und Weltern Avenue. 

— 0-0 
Die andere Seite. 


In dem Einhaltsverfaßren, melches 
die Piano & Organ Supply Co. gegen 
die Gemerffchaft der Orgel- und Kla- 
bierbauer angeltrengt hat, wurde heute 
bor Richter Holdom der erfte der 
Zeugen vernommen, melde die Ge- 
werkſchaft in's Feld zu jtellen hat. Es 
mar dies ihr General-Organifator 
Charles Dold. Die Verlefung der Ge- 
fege und Nebengefete, jowie der Akten 
ber Gemerfihaft nahm faft den gan 
zen Vormittag in Anjprud). 


* N. 9. Bomers, 6006 Dearborn 
Straße, erlag heute im MWesley-Ho= 
fpital einem Bruch des Linterkiefers, 
den ihm emand am Sonntag Abend 
mit einem Zobtfchläger beigebracht 
hatte. Er wurde am Montag Abend 
im Hofpital aufgenommen, wohin er 
fib mit feiner rau in einer Drofchte 
begeben hatte. Die Polizei hat eine Un- 
terfuhung eingeleitet. 

* PVon der ftaatlichen Steuerbehörbe 
tft Heute dem Countyfchreiber die Mit- 
tGeilung zugegangen, daß bei ber 
Steuerausfchreibung 52 Cents von je 
$100 .Steuerwertb für Staatäzmede 
in Anrechrtung zu bringen fein werben. 
Bon bdiefem Steuerbetrage find 10.8 
Eent3 dem fonds und 41.2 für 


bie allgemei reine Staatälaffe beftimmt. 


Kauffman mar | 


Rlingt abentenerlid, 


Emil Roeste plante angeblich; einen 
Fluchtverſuch. 


Hatte er Bundesgenoſſen? 


Der Gefangenwärter Otto Cook entdeckte 
heute früh, daß ein Gitterſtab der Felle 
des Raubmörders an zwei Stellen durch⸗ 
ſägt war. —Die Säge nicht auffindbar. 


Roeske logirt in Zelle Nr. 602 in der 
6. Reihe des Zellengefängniſſes. Sein 
gellengenoffe ift R. Gurgel, der Unter: 
ſchlagung überführt. Um ſechs Uhr 
heute früh machte der Gefangenwärter 
| Coot vor der Zelle Halt und betrachtete 
| die Häftlinge, die anfcheinend jhlum- 
| merten. Zufällig faßte er einen Gitter- 
ftab an und bemerkte nun zu feiner 
| nicht geringen Ueberrafchung, daß die— 
| jer durchgefägt mar. Er rief mehrere 
Kameraden herbei. Eine genaue Unter: 
fuhung ergab, daß der Gitterftab am 
zwei Stellen, etwa einen Fuß bon ein= 
ander entfernt, durchfägt war und ohne 
ı Schwierigkeiten entfernt werden konn— 
| te. Roeste und Gurgel wurden gemedt. 
| Sie Ihienen von der Entdedung höch« 
; Fichft überrafcht zu fein und erklärten, 
| Teine Ahnung davon gehabt zu haben, 
! daß der Gitterftab nicht in befter Orb 
| nung war. Gie mwurben einer einges 
ı henden Leibespifitation unterzogen, 
auch murde die Zelle mit peinlicher Ges 
wiſſenhaftigkeit durchſucht, von einer 
Säge oder Feile aber keine Spur ge— 
funden. 
Gefängnißdirektor Whitman wurde 
Er bemühte ſich ver— 
geblich, von den Häftlingen nähereAuf—⸗ 
klärung zu erlangen. 
Der Oberwärter Murphy erklärte, 
überzeugt zu ſein, daß Roeske geplani 
hatte, ſich Abends durch die Oeffnung 
zu zwängen, die Gitterſtäbe eines Fen— 
ſters zu durchſägen, und dann mitHilfe 
bon Freunden, bie ihm mahrfcheinlich 
eine GStridleiter zugemworfen hätten, 
feine Flucht zu bemwerkftelligen. Das 
feien indeß nur Muthmaßungen, bie 
aber den Schein der Wahrjcheinlichteit 
für fih hätten. Unerflärlich fei es in- 
beß, wo ber Morbbube die eile oder 
Süge verftedt habe. 


Der Gefangenenmärter Otto Cont 
will heute früh um fechs Uhr die Ent: 
defung gemacht haben, daß der Raub: 
mörder Emil Roesfe geplant hat, feine 

| Flucht zu bemwerfftelligen. Die Ange: 
| legenbeit ift aber no in ein geheim- 
I nißoolles Duntel gehüllt, da alle Be: 
ı mübungen, eine Säge zu finden, mit 
ı der ein eiferner Gitterftab der Selle 

| durhfägt war, fehlfchlugen, und Roeste 
ſowohl, als auch feine Zellengenoffen 
ſich weigerten, dem Gefängnißdirektor 
Whitman zu beichten. 

Gefängnißangeſtellte ſind der An— 
ſicht, daß Roeske geplant hat, mit Hilfe 
von Bundesgenoſſen, die ſich in Frei— 
heit befinden, feine Flucht zu bemerf- 
fteligen. Man glaubt fogar, baß 
fämmtlihe Raubmörder fi verabres 
det hatten, einen Verfuh zu machen, 
gemeinfam auszubrechen. 

Gerüchtmweife verlautete befanntlich 
fchon früher, daß nicht JammtlicheMit- 
glieder der Raubmörbderbande verhaftet 
feien und daß die in TFreiheit befinbli- 
chen Spiehgefellen der Verbrecher alle 
Hebel in Bewegung fegen würden, ben 
Häftlingen zurfzlucht zu verhelfen. Um 
dem vorzubeugen, murbe eine zeitlang 
das Gefängnif polizeilich bemadht. 

| Später geftand Roeste, daß er ben 
| Gitterftab durchfägt habe und daß er 
mit Hilfe von Freunden, die ihm bie 
| Säge zugeftedt hätten, feine Flucht zu 
bemwerfitelligen hoffte. 

„Ich habe feit geraumer Zeit an dem 
Gitterftab gearbeitet und hatte für bie 

fen Zmed eine Säge, die mir von 
Freunden zugeftedt wurde. Wie dad 
| geichah, habe ich nicht Zuft zu erzählen. 
Märe die Säge nicht gebrochen, To 
mürbde ich zmweifellos entfommen fein. . 
Alle Vorbereitungen maren getroffen, 
ein Scheitern de3 Plane3 märe audge- 
fchloffen gemefen. Ych hatte den Git- 
terftab fo meit durchgeſägt, daß ich 
mich durch die Deffnung hätte burdh- 
zwängen fönnen, als bie Säge brad). 
Sch entledigte mich der Stüde, indem 
ich fie in die Butter ftedte. Wäre mein 
Plan’ nicht entdedt morben, fo hätten 
mir meine Freunde mahrfcheinlich eine 
andere Säge zufommen laffen. Wäre 
die Säge nicht gebrochen, jo wäre ich 
zweifellos enttommen. Yeht alaube ich, 
alle Hoffnung aufgeben zu müffen.“ 

Sein Zellengenoffe Gurgel machte 
folgende Angaben zur Sache: 

„sch weiß von Nichts. Wenn Roedte 

' jagt, er habe den Gitterftab durchſägt, 
fo muß er nah Mitternaht oder zur 
Zeit, wenn ich ben Spaziergang im 
‚ Korridor machte, daran gearbeitet ha= 
| ben. Roeöte war felten zu bewegen, 
| feine Zelle zu verlaffen. Er Balie 
mahrjcheinlich gute Gründe bafür.“ 

Die dur das Durhfägen des Git- 
terftabes verurfachte Deffnung tft 11 
bei 9 Zoll groß. 

— Ein auter Kerl. — Meifter (gu 
einem fechtenden Hanbmweriäburfchen): 
„Arbeit. wollen Ste? ch hab’ felber: 
nir au thun.“ — „Ad, bann Zännten 

| Sie mir je meine mei Baar Gtiefel 
" befohlen!“ ER: 


— — — — 





— — — 


Dduliane. 
Roman von Kigard Boß. 


(1. Fortfegung.)) 

Juliane jah von Zeit zu Zeit nicht 
nur ihren Mann an, fie mußte ihre 
Augen überall haben, denn alle die vie- 
len iheilnabmspollen Freunde, Nach: 


barn und Bekannten mußten bemwirthet |' 


merben, einmal vor, 
nah dem Begräbniß. ebt gab es 
Mein, kalten PBunid, Torten und 
Kuchen, die fümmtlih — gerade mie 
zu freubigen und feitlichen Gelegen- 
beiten — im Haufe gebaden waren. 
Juliane jeidft Hatte vie Torten mit 
Eingemachtem und Zuderguß verziert; 
und jet mußte fie ala Wirthin nad- 
feben, ob die vielen Gäfte auch beitens 
bebient jeien. Paſtors hatten zwar 
ihr Mädchen zur Aushilfe gejchit 
und Mamjell half; aber die Augen 
ber Hausfrau mußten doch überall 
fein. Deshalb rühmten Alle ihre 
Faflung, deshalb fonnte Dttofar nicht 
begreifen, wie jie Zeit fand, fo oft zu 
ihm berüber zu jchauen. E3 regte ihn 
auf, e3 ärgerte ihn; wäre er mit ihr 
allein gemwejen, jo würde er troß ber 
Zrauer im Haufe heftig geworden fein. 
Märe nur erjt Alles vorüber gemefen! 
- Den weiten Flur füllten die Gerin- 

eren au8 dem Begräbnißgefolge, die 

uern und die erften Arbeiter; Stall- 
balter, Stellmader und Großknecht, 
und bie beiden nfpeftoren befanden 
fih in den Vorderftiuben, cbenfo bie 

Kelten ber Iagelöhner nebjt dem 
Schulzen. Wer von den Leuten den 
alten Herrn mollie begraben helfen, der 
brängte fih im Gange, in der Küche, 
in ven Gelfindeftuben, vor dem Haufe, 
im Garten und auf dem Hofe. 

.  &3 waren meift jtämmige Geftalten, 
Menfhen mit Gefichtern, die der 
Schmeiß und die Arbeit braun, ber 
Kampf um das tägliche Brot Gart ge- 
macht hatten, und auf denen jegt ein 
tiefer, feierlicher Ernit lag; Menfchen 
mit jchmwielenbebedten Händen. Die 
Männer trugen graue Hofer, die in 
plumpen Stulpenitiefeln ftedten, lang= 
Thößige, rothgefütterte, dunkle Rüde, 
duntle, altoäterijche Weiten und grell- 
farbige Seidentücher unter dem Hemb- 
fragen aus grober Leinwand; die Wei- 
ber ftarrten in hundertfach gefältelten 
ſchwarzen Röden mit buntem Saum 
und einem munberlichen, fteifen und 
fteilen Ropfpuß, von dem viele Ellen 
Bandmwerf3 faft bie auf den Boden 
berabhingen. Sie hielten unter dem 
Gefangbuh die zujammengefalteten 
Zafentücher in den Händen. Diefe 
Säfte wurden mit Kiimmel, Semmeln 
und Döftluchen bemirihet, die die 

zauen mit nad) Haufe nahmen; für 
ben Sculzen, die Bauern und die 
eriten Hofleute jtand weiber Wein auf 

m Tiſch. Sie genoſſen ſchweigend, 
mit würdigem Ernſt, was man ihnen 
vorſetzte, wiſchten den Mund mit dem 
Aermel, räuſperten ſich, blickten mit— 
unter ſcheu nach der Thür der guten 
Stube, wo der alte Herr ufgebahrt 
lag. Er mar ein jtrenger, aber gerech- 
ter Herr gemwefen; jebt mürbe:: Alles 
anberdö merben, jebt kam ein neuer 
Herr und eine ncue Zeit, und das Neue 
würde jchmwerlih jo qut fein, wie e3 
ba3 Alte gemefen. 

Was der areife Schaffnecht auf dem 
Telde zu feinem PBadan gejagt hatte, 
dadte an diefem Tage ein eder; und 
Leber dachte, daß e3 um das Neue eine 
Ichlimme Sade jei. 

Die „Frau“ fam zu ihnen heraus. 
Die Leute nannten Juljane die Frau, 
wie fie die verjiorbene Herrin bon 
Erlenhof genannt hatten. Gigentlich 
bätten fie Frau Gräfin fagen müffen. 
Bon "dem neuen Herren Spracen fie 
denn auch iminer, mie e& fıd, geküßrt, 
als von Herrn Grafen. Suliane ers 
funbigte fi, ob ſie auch Alles hätten. 
Satvohl, fie hatten Alles. Sie dank: 
ten ber rau für die Bewirthung. 
Suliane ftand mitten unter den LZeu- 
ten und mollte noch etwas fagen. Gie 
Ichmwieg aber. Plötlich machte fie eine 
Bewegung, al3 ermufterte fie fich ge> 
waltfam. Gie trat zu Jedem, gab 
Yebem die Hand, wie wenn man einem 
bewährten, treuen Freunde die Rechte 
entgegenftreft. Viele grobe, ſchmutzige 
Hände legten fi im ihre feinen, blei- 


da3 zweite Mal 


Dr. Shoop's 
Aheumatifches Heilmillel 
Kojtet nichts, falls es fehlichlägt. 


Argend eine ehrline Yerion, die an Rheumatiss 
mus leidet, ift zu diejer Offerte willlommen. Jahre 
fang fuchte ich überall nah einem jpezififchen Hrıls 
mitzel für Rheumatigmus. Diefeg Siel zu erreichen, 
erbeitete ih ſchiet zwanzig Jahre lang. Endli 
und zwar ir Deutjhland, wurden meine Nadior: 
fGungen mit Erfolg gefrönt. Dort fand id a 
koftbares Hemrifches Produkt, welches mic nicht 
täujchte, wie 2* rheumatiſche Mittel, die Werzte 
überall enitäufcht hatten. 

35 behaupte feineswegd, dab Dr. Ehoop’? Rheu: 
matifhes Heilmittel im Stande fer, verfnöcherte Ges 
Iente wieder in Fleiſch umzuſezen. Das ift unmögs 
Mh. Uber e3 treibt das Gift, welches die Schmer:» 
sen und Anichwellungen verurjadht, aus dem Körs 
per beraus und dadurh maht e3 dein Rheumat'ss 
mus ein Ende. Ich weiß das jo genau, dab id 
einen ganzen Monat lang mein Rheumatijches Deil⸗ 
za auf Brobe liefere. > einem Monat Zeit 

fann i& nidpt jeven ——— eilen., 65 wräe thöricht, 
das zu «rivarten. & die meiften Fälle geben ins 
nerhbalb 30 Tagen —X Dieſe Probebchandlung wird 
ESuch zut Ueberzeugung bringen, daß Dr. Sboop's 
ee Heilmittel gegen Rheumatiämuß eine 

rohe — ja eine mädtige Gewalt bat, der 
Biete — nicht zu widerſtehen derma 

qh mache Euch dieſes Anerbieten, um — 
meinem Vertrauen zu überzeugen. Diefes Bee 
3 das reine Reſultat meiner Erfahrung — meinert 

mwirfligden Kenntniffe. Ich meiß, mas mein 
mittel zu bewirten im Stande it. Und ich wei 
wirflich fo genau, dak ich bereit bin, e8 auf Probe 

& Bi mir einfach eine Boktlarte u 
beriangt me: im über Rheumatismuß. Ach iwer 
dann mit dem. votheier in Eurer Na 345 
die ren Anordnungen treffen, io dak Ahr jechs 
FH m Dr. Shoop’s Rheumatiichem Seimir. 
tel ( c. Eros —— ure) erlangen und die 
Bro * lönni 
—*53 
Su 


Ahr dürft 2 we Er ar 
Yhr fag 
Et 


eils 


Denats, = Bajug se ie Se 

e u a *. I (ä t, 

— ich ‚en —— ee 1 * 

ne 

der Verfü war F 
inen nt bon 

feine Proben. 6 irgend eine Brobe 


irtig [dans fo 


Rheumatismus einwirken f 
mans Bm Monke Ber —* mie —* * 
mitt Jän, gefährlich dieſelben rn ih 


er : 

die — aid) beraust =. 

ie haret, Ep 5 

meiner ——— n meinen 2000 € Erperis 
den, 


babe le bein St, unte je ıchn 4 funs 
— — e ye ® 
ee 2 
un 
dt mein ittel 


Dyspepiia und 
Magenleiden, 


diefen beis 
=\ den Uebeln 
behaftet u. 
leiden jab- 


Apotheker Ric. er Schweizer. 
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und im jedem Hausha follte fteis 
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Hunderttauſende verdanken dieſem 
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ben. Gie hatten fi alle feit einem 
Menjchenalter für ihren Bater ge- 
regt, jollten jet für ihren Mann, für 
ihre Kinder arbeiten. Und Juliane 
war, als Iegte fie einen Theil ihres 
Slüdes in diefe groben, ftarfen, treuen 
Hände. 

Gerade wollte fie in die Vorberzims 
mer zurüdfehren, als fie noch einmal 
jtehen blieb. 

„Du bift hier, Martin, bei den Zeus 
ten? 

„Run ja.“ 

„Silit Du nit mit nach born 
gehen?“ 

„Lab mich lieber hier bleiben.“ 

Sie drang nicht weiter in ihn; ohne 
ein anderes Mort gab fie ihm die Hand 
und ließ ihre Hand in ber feinen. So 


ftanden fie und fahen fich ftil und | 


traurig an, al3 mären Beide genz 
allein und hielten Zreiefprach mit ein= 
ander. Dann fagte Martin: 

„Den Strauß fol ich Dir von mei- 
ner Mutter für Deinen Vater bringen. 
Mir mußten fie in den Garten führen, 
dort hat fie jelbft die Blumen gepflüdt. 
Das ift feit zwanzig Jahren nicht ge- 
ſchehen.“ 


Juliane nahm die ſchlichten Blumen 
und ſah darauf herab. 

„Sag Deiner Mutter — nein, ſag 
ihr nichts. Ich komme zu ihr und ſage 
es ihr ſelbſt. Ach, Martin —“ 


Er erwiderte nichts auf ihre klagen- 


den Worte; ſie wiederholte ſeinen Na— 
men noch einmal und verließ ihn dann. 

Der Mann, der auf dem Gange bei 
den Leuten bleiben wollte, und dem die 
Frau des Grafen Laucha ſchweſterlich 
begegnete, war kaum älter als ſie. Er 
war der nächſte Nachbar von Erlenhof, 
Julianens Spielgefährte; ſein Vater, 
vor wenigen Jahren geſtorben, war ein 
echter Bauer geweſen. Die lange, etwas 
hagere und ungeſchlachte Geſtalt ſteckte 
in dem neuen ſchwarzen Anzug, als 
gehörte ſie nicht hinein. Die Art, wie 
er ſeine Krawatte umgebunden hatte, 
konnte von Dieſem und Jenem be— 
lächelt werden, und ſicher hatte es ihn 
ſchwere Anſtrengung gekoſtet, ſeine 
breiten Hände in die neuen Handſchuhe 
aus Glanzleder zu zwängen; auch war 
es ihm nicht gelungen, ſie zuzuknöpfen. 
Er war nichts weniger als hübſch; 
aber ſein gutes Geſicht erſchien ſo 
ernſthaft und feierlich, ſeine hellen 
Augen blickten ſo treu und ſtill, ſeine 
leiſe Stimme war ſo voll tiefen und 
ſchüchternen Mitleids geweſen, daß 
man wohl begreifen konnte, weshalb 
Juliane ihre Hand in der ſeinen ge— 
laſſen und ihm nichts Anderes geſagt 
hatte, als: „Ach, Martin, Martin!“ 

Endlich waren ſämmiliche Leidtra— 
genden bewirthet, endlich war es Zeit. 
Der Geiſtliche ging auf Juliane und 
Ottokar zu, und das Kindermädchen 
kam mit dem dreijährigen Rudolf und 
der um ein Jahr jüngeren Adolfa. Die 
Thüren der guten Stube wurden ge— 
öffnet, der Geruch von ſcharfen Eſſen— 
zen und Räucherwerk ſtrömte heraus, 
und der Paſtor führte Ottokar, Ju— 
liane und die Kinder in das Zimmer. 
Unter tiefem Schweigen drängten die 
Uebrigen nach. 

Auf dem Sarge des alten Herrn 
lagen keine Palmen, keine Lorbeer— 
tränze mit prachtvollen Seidenbän— 
dern, mit ſilbernen Inſchriften be— 
druckt. Aber er war faſt zugedeckt mit 
den Blumen ſeines Gartens, mit 
Schneeglöckchen, Veilchen und gelbem 
Krokus. Niemand hatte Juliane bel: 
fen dürfen, als fie die Blumen pflüdte, 
jeden Tag frifche, jo Yange der alte 
Herr noch über der Erde war. Die 
Kränze aus Jmmergrün und Epheu 
mit fpärlichen Blüthen, die die Nach- 
barn und Freunde gejpenbet hatten, 
berbargen den braunen Sarg. Zu 
Häupten des Todten ſtanden zwei 
fleine runde Tifche mit weißen Mars 
morplatten, filberne Armleuchter dars 
auf. Der Schein ber Kerzen fiel auf 
ba3 Stille, feierliche Antlig, und durch 
das Tsenfter und bie yrühlingsfonne. 

Dicht vor den Sarg waren für Ju—⸗ 
liane und DOttofar Stühle hHingeftellt. 
Aber nur Juliane fegte ih. Stienahm 
ihr Töchterchen auf den Schoß, drüdte 
feinen Kopf an ihre Bruft und hielt 
mit der anderen Hand ihren Knaben, 
der fih geängitigt an feine Mutter 
fchmiegte. Der Graf jtand Hinter Aus 
lianens Sib, ftch fehr erleichtert füh- 
lend, daß fte ihn nicht mehr anfehen 
tonnte. Aber plößlich fuhr er zufam- 
men, ihm war, ala fchlüge ber alte 
Herr die Augen auf und Fehaute ihn 
brobend an. 

Ueber bem ftillen, feierlichen Antlitz 
erhob der Geiſtliche ſeine Stimme: 

„Was Gott thut, das iſt wohlgethan.“ 
E83 mar eine jchöne Prebigt, fein Auge 
blieb troden; aber Alle bemerkten, baß 
diejenige, bie bie fchöne Grabrede am 
meiften anging, nicht eine Träne ver- 
goß. Nultane jah auf ihrem Stuhl, 
ließ bie frommen Worte an 
tönen und fchaute auf bas 

blidte fie 
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SM es En) ums Heldlparen zu (hun? 


Bent ja, jo wird es fi für Euch empfehlen, unjerem großen 


Jahres⸗;Ende⸗Verkauf 


beizuwohnen, der jetzt im vollen Gange iſt. Er iſt eines der größ— 
ten Bargain-Ereigniſſe des Jahres, da wir alle angebrochenen 
Partien unſeres zuverläſſigen eigenen Lagers zu 30, 40, 50 und in 
manchen Fällen 60 Prozent Serabfeung don den früheren Brei: 


mährend ber Sen BVaftor die Anweſen⸗ 
ben aufforberte, mit ihm Gott zu prei⸗ 
fen, ber ben 
genommen hatte, fprach das Herz der 
vermwaiiten Tochter zu dem ftillen Ant» 
li voll erjtidten Jammerd und mit 
verhaltenen Ihränen: 

„Da ich meine Augen dem Leben 
öffnete, warft Du über mich geneigt. 
Ich Jah das Geficht meiner Mutter nie, 
aber Du, o Vater, mwachteft über mich 
mit zärtlicher Sorge. Unter Deinen 
fegnenden Augen fpielte ich, wuchs ich 
auf. Ich hatte vom Leben noch nicht 
piel begriffen, als ic; fchon begriff, 
wofür Du lebteft: für mich! Für mich 
Deine Gedanken, für mich Deine Sor— 
gen, fiir mich Deine Arbeit — raftlos, 
unermüblich! Und dann — dann 
t&ateft Du_mir den größten Liebes: 
dienst und jchentteft mir mein Lebens- 
glüd, den Maniı, den ich Tiebte!” 

Sie fah jtarr auf das ftille Antlit, 
fchmer athmend. Aber auch dad mußte 
fie ihm noch jagen, e& mußte Alles 
ausgeſprochen fein, bevor der Jchwarze 
Dedel fi über bie für immer ge- 
fchloffenen Augen legte und die fchive- 
ren Schollen darauf nieberpolterten: 

„Du Ichenkteit mir ihn, trogdem Du 
ihm mißtrauteft — ihm nicht zutrau= 
teft, daß er mit Deinen Augen der 
Liebe und Sorge über dad Glüd Dei- 
ned Kindes wachen würde. Aber Du 
bertrauteft mir, und das fei Dir ge- 
dankt, mehr ala da3 Leben, daß ich 
bon Dir empfangen habe!“ 


Juliane fchredte auf. Der Geift- | 
liche fchwieg, alle Frauen Ichluchzten. : 


Die Männer, die ven Tobten zu feiner 


legten Rubefiätte tragen follten, famen, | 
der Dedel wurde aufgelegt — ber Graf | 


trat zu feiner rau und wollte fie aus 
dem Zimmer führen. 
mehrte ihn fjanft ab und half den 
Männern ihren Baier zubeden. Gie 
blieb, bi8 die legte Schraube befeitigt 
war. 

Die älteften Bauern trugen den 


chweren Sarg. Xengftlich hoben fie | 
ihn auf, leife und forglich, ala märe 
der alte Herr ein fchlummerndes Kind. | 


Vor dem Haufe orbnete fich der Zug; 
auch Juliane und die übrigen Frauen 
gingen der Sitte gemäß mit. E38 war 
eine ziemlich meite Strede bis zum 
Kirchhof, und der Weg, obgleich er 
dicht mit weißem Sande beftreut mor= 
den, aufgemweicht und fchmubig. 


ger jehritten mit ihrer Laft geradeaus 
mitten burh die Pfüten, daß das 
Waſſer hoch auffprikte bis zum Sarge; 
um die Verbeflerung feiner Wege hatte 
fih der alte Herr feine Verdienfte er- 
morben. 

Sobald der Konduft den Hof ver- 
ließ, begannen die Oloden zu läuten, 
die große und die Kleine. Auf ber 
Dorfgafje befand fich nicht ein Menfch; 
mer nicht folgte, der war auf ber 
Kirchhof vorausgelaufen, um dem 
Grabe möglichft nahe einen Plat zu 
gewinnen. Die BDorfjugend bdantte 
dem alten Herrn fein Sterben aufrid)- 
tig; denn die Schule war gefchloffen 
morben, da die Kinder am Grabe 
fingen follten, wofür fie bapın auf dem 
Hofe Kuchen und aejtricdene Semmeln 
erhalten wiirden, Lederbiffen, die <3 
nicht einmal beim Erntefejt gab. 

MWie in der Kirche ein bejonderer 
Stuhl, fo.gehörte auch auf dem Kirch— 
hof. der Herifchaft ein bejonderer 
Kaum, vornehm, abfeit der übrigen 
Gräber. Mit dem Choral der Schul: 
jugend wurde der alte Herr empfangen, 
und ſchon follte er in jeine ewige Bes 
haufung eingehen, al3 nocd) einer bor= 
trat, um ihm einen legten Gruß nadı- 
zurufen. 

Martin itand am ojfenen- Grabe, 
menige Schritte von Juliane entfernt, 
die bei dem Klang der erniten, Hlaren 
Stimme ein Schauer durdlief, Der 
jet [prad), war von ihrem Water ge- 
liebt worden, mehr ala der Andere, 
dein er Doch jein bejtez Eigenthum 
überlaffen hatte. 

(Fortjegung folgt.) 
tree 

— Ein Heiner Jrrthum. — Schußs 
mann: „Ru, was find Se?" — Herr: 
„Austultator.“ — Schutmann: „Ru, 
bär'n Ge, wenn id Sie fragen buhe, 
was Gie find, dann hamm’ Se bod) 
nicht zu antworten, woher Se find! 
Yrigends heißt Sie das auch nid, 
aus Kultator, jondern aus Kalkutta!“ 
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in Behandlung diefer Leiden 
und wenn wir dagegen et 
was thun ift ed gewöhnlich 
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man nicht ein einfaches und 
figeres Hellmittel— 
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weile dad ganze Epftem 
ändern und wohlthuenb auf 
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Herrn des Haufes zu ſich 


Aber Juliane | 
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berühmten Alfred Benjamin Fabrifate .... 


fauft). 


$10 MännersUeberzie- 
ber jett 

$18 und $20 Männer - 
zieher 

ee 
$25 und $30 Män- 
ner=Uleberzieher 


Hüten..moderne Formen.... 
MWerthe bis zu —2.50 


50c u. 75c reinwoll, Männer-Müten zu 39e 
$1 und $1.25 Kerfey Männermüten zu 50e 
$3.50 u. $4 Belzmüten f.Männer zu $2.50 
$5 Pelzmüten für Männer zu... 
$10 u. $12 Seal Männermüten zu $9.00 
$2.50 Schirme f. Männer u. Damen 81.45 
$1.50 und $2 — * 


und Frauen . 


$5 = Schirme... 
Damen-Griffe . 


Männer und Damen zu... 


x 
— 


Ueber⸗ 


513.75 
520 


Sahresend: Offerten 
in Hüten, Kappen 


und Negenihirmen. 
Auswahl von 90 Dutend weichen u. fteifen 


Männer- ar ss. 50 


$7.50, $10 u. s12 Schirme für 


vv... 


$10 einfache und boppelbrüflige 
Männer = Anzüge, 


$15 u. $16 Män- 
neranzüge jebt .. . . 
$25 Männer-An- 
züge jet... .. 


510 
816 


81.25 
näht. .Auswahl. 


83.50 


Männer Knaben. 


. 95 


32.50 u. s2 Bor Ceif und Vici 
Kid Schuhe für Mädchen . 


$1.25 EEE Filz⸗ Bene 


$4.95 


für Frauen . 


‚in Größen von 33 bis 38.. 
frühere 
Preife 820 und S25 (werden auf dem 4. Floor ver: 
.‚Tucht fie Euch) morgen aus zu 


$16 und $18 Sad-Anzüge für 
Männer 
ar 


87.50 und $8.00 Hofen für 
Männer 


$3.50 Hofen für Männer, 82. 


Angebrodene Partien von 


Schuhen 


tv Jedermann, 


$5 er und Vict Kid Schuhe 
Männer und Damen...handge- 


$3 und $2.50 Grodyear 
Colt, Vici Kid undVelour Calf 
Schuhe für Männer u. Damen 


Su Bor —* —* — 
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Zahresende-Berkauf ei 


Knaben: 


Kleidern. 


Anzlige für Jünglinge, .14 bis 20 Yahre.. 


Hofen 


Töe u. 


810 


gute reinmwoll. Stoffe, 
verfauft. ein fach⸗ oder dop⸗ 
peltnöpfig. . jetzt 

Ueberzieher für Jünglinge.. 14 bis 20Jah ⸗ 
re. .angebro 

$15 Qualitäten. . Gürtel: 
fhlichte lange Facons.. jetzt. 
Uebergieher für die lieben Kleinen..24 bis 
8 Yahre. .tleine Partien uns 

ferer 94,50 Sorten 


Knaben. .angebrochene Sorten, 


50 und 75c mwollene Toques zo Slide⸗ 
band Tams für Knaben undMäd: 
chen. ‚um zu räumen 


Einzelne Partien non 25e u. 3öe 
mwollenen Koques für Knaben tt. 


‚früher für 98.50 


$4.50 


ene Partien — $12.50 u. 


"59,50 


für Yünglinge..14 biß 20 Yahre.. 


$2 Qualitäten, „einzelne 

Partien 

1600 Baar Kniehofen fir Anaben..3 bis 
16 Yabre. Heine Partien von unfern 50x 
und 75c Sorten. ,2 Paar an eis 

nen Kunden, „für 


$1.50 und $2 Stibveband Tams 
für Kinder. „einzelne Partien 


I8c 
.48c 


$1 Pull- Down Kappen m 


dc: 


Mädchen 


12.75 


für 


Rüdficdht 


Einzelne Partien von $1 Aubenile reins 
fammiollenen Sweaters für Mnas 

ben..3 bis 8 Jahre. 
Zhe ſchottiſche reinwoll. Hand⸗ 
ſchuhe für Knaben einz. Partien 
85c fohmweres fließgefütt. Knnabens 
Untergeug, „Heine Partien 
BE v. 85e faney 
Web⸗Hoſenträgern für Knaben... 


für 


15c 
19€ 
19c 


Der Reit von dem 
Lincoln Bartlett 
Lager von feinen 
Ausſtattungen... 


müſſen geräumt werden ohne 


auf den Koſtenpreis. 


Sämmt. Ueberbleibſel von dem L.«B. feinen Seide 


und Wolle, reinſeidenem Unterzeug. .$5, $6, 87 und 


MWelted Patent, 
51.95 
. $1.35 
81. 35 
‚90€ 


Husinapt 


9, 94 und 10. 
verfauft 


eine Handſchuhe. ‚bon 2.:®. für $2 ver: 
fauft...einige ein wenig bejchm... Räumung 
Sämmt. 2.:8.'8 feine leinene u. u 
jchentücher. „für 75c u. $1.00 verfauft.. 


$8 Partien. „einige leicht durch das Bes w 
faffen befehmugt. . Auswahl $1.95 


ey engl. De Joinpilles und Squares. welche 
:®. für $1.50 und $2 verfauften.. 


‚S0e 


Feine feldene Hofenträger, „welche L 
$2.00 und $2.25 — 


Feine Halbſtrümpfe.. 
von 8.:B. für 75c und $l 
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Ein bedeutſamer Neujahrs morgen 


Auf meiner großen Fußtour durch 
das liebliche Thüringen war ich im 
Städtchen Penſionopolis eingeregnet 
und mußte dort übernachten. 

Im goldenen Löwen, dem Haupt» 
goſihof des Ortes, fand ich verhält— 
nißmäßig gute Unterkunft, und, nad: 
tem ich meinen äußeren Menichen mit 
Hilfe der im Nudfad befindlichen Ge- 
genftände einigermaßen hergerichtet 
hatte, begab ich mich in das Gajtzims 
mer, da.nac) dem tüchtigen Tagesmar- 
[che mein Magen ganz rebellifch fein 
Recht verlangte. 

Ein faftiges Schnitel, ein Schoppen 
auten MWeins frifchten meine Leben3- 
geifter wieder auf, und das ntereffe 
an meiner Umgebung begann dich bei 
mir zu regen. Der verbrießlich drein⸗ 
ſchauende Gaſt in der einen Ecke des 
Zimmers, der in Eile fein Mahl ver- 
Jehrte und verſchwand, konnte meine 
Neugier nicht reizen, noch weniger ein 
junges, anfcheinend auf der Hochzeit3- 
reife befindliches Ehepaar, das, ganz 
mit fich befhäftigt, für bie Yußen- 
welt verloren war. Defto mehr Ientte 
die lebhaft bebattirende Herrengejell- 
fhaft am runden Mitteltifh meine 
Aufmerffamteit auf fi. E3 maren 
torzugsweife markante, frifch geröthete 
Gelichter und meiße ober ftart gelich- 
tete Scheitel, auf welche die Hängelam> 
pe ihr Licht ergoß. Tabdellofer Haar» 
ſchnitt, adrette, faſt militäriſch anmu— 
tbenbe Kleivung, der Typus war un» 
verfennbar: „verabſchiedete Offiziere“, 
ſtellte ich bei mir feſt, und mir zur Be: 
ftätigung tönte e3 jet zu mir ber» 
über: 

„Eraellenz Haben volllommen recht, 
da& Duell ift nicht au der Welt zu 
Schaffen.“ — „Aber Herr Oberit,” Tieß 
fih ein forpulenter Herr vernehmen, 
deſſen bartloſer, ausdrucksvoller Mund 
den Kanzelredner verrieth, „es ſteht ge⸗ 
ſchrieben: Du ſollſt nicht tödten.“ 
Gewiß, Herr Paſtor, Sie von Ihrem 
Standpunkt aus müſſen das Duell 
verwerfen,“ erwiderte der mit Oberſt 
angeredete Herr. 


nicht, meine Hände zum Gebet zu fal⸗ 
ten, — doch wenn heute Jemand es 
wagen ſollte, meiner Ehre zu nahe zu 
treten, auf der Stelle forderte ich ihn 
vor bie Klinge.“ 

„Bravo! — Jawohl! Jawohl!“ tön⸗ 
te es dem Redner aus dem Kreiſe der 
Herren zuſtimmend entgegen, während 
der Paſtor mißbilligend das Haupt 
ſchüttelte. 

„Ich würde den Beleidiger einfach 
verklagen,” warf ein anderer ein. „Der 
Ihäter wirb verurtbeilt, und bie "Sa- 
he ift erledigt.” — Ein Sturm ber 
enge erhob fich nach diefen Wor- 


"Aus t de — 
ne er 


ts! 


ber ie Hg | Abi 
| —— 


— Babel mahnte bie Abneigung. ü 


müthlich vor. 


alte Exzellenz, die als Aelteſter in die— 
ſem Kreiſe eine Art Autorität auszu— 
üben ſchien, denn allmählich ver— 
ſtummte das Stimmengewirr und der 
alte Herr fuhr fort: 

„Die Duellfrage iſt eine ſo ſchwie— 
rig zu löſende und ſo oft erörterte, daß 
ſich über dieſelbe kaum noch etwas 
Neues ſagen läßt. Es wird ſtets je 
nach Beruf, Rang und Stellung ver— 
ſchieden über ſie geurtheilt werden. Auf 
welchem Standpunkt ich als alter, aus⸗ 
gedienter Soldat ſtehe, werden Sie ſich 
ja ſelbſt ſagen können. In meiner lan—⸗ 
gen militäriſchen Laufbahn habe ich 
monches Traurige in dieſer Hinſicht 
erlebt. Ich ſah einen jungen, hoff— 
nun gsvollen Offizier einer Lappalie, 
eines unvorſichtigen Wortes halber fal—⸗ 
len — Ein anderer ſchoß ſich, mußte 
den Abſchied nehmen, er iſt verdorben, 
geſtorben. — Ich denke nicht gern an 
die alten, traurigen Geſchichten. Doch 
von einer Duellaffaire möchte ich Ih— 
nen doch erzählen, ſie beweiſt wieder 
einmal, daß Liebe erfinderiſch macht. 
Da die handelnden Perſonen meiner 
Geſchichte längſt geſtorben ſind, keiner 
der verehrten Anweſenden ſie kannte, 
und ich überdies Namen nicht nennen 
werde, ſo begehe ich keine Indiskretion, 
wenn ich Ihnen den Vorfall erzähle.“ 

„Bitte, Erzellenz, erzählen!” baten 
bie übrigen. 

Der alte Herr ftärkte fich noch mit 
einem fräftigen Schlud aus feinem 
Eeibel und begann: 

„als junger Leutnant ftand ich, fa= 
gen mir einmal, in einer fleinen Gar 
nifon unmeit ber ruffifchen Grenze, 
in melcher unter und Dffizieren ein 
ſehr freundſchaftliches Verhältniß be— 
ſtand. 

Mir junges Volt waren luftigeHüh- 
ner, einfacher in unferen Anfprüchen 
und barmlofer in unferen Vergnügun- 
gen als die heutige Jugend, doch dar⸗ 
um nicht minder ftramm im Dienfte 
als diefe. — Herr Gott, hatten wir ei= 
ner Bimmel vor unferem Oberjt, ber 
ung ganz verdammt anzupfeifen ver- 


„Ich felbft bin fein | ftand. 
Schlechter Chrift und verfchmähe es | 
| arzt im Regiment, 


Wir hatten da einen alten Stab3- 
eine freuzbrane 
Haut, der in nüchternem Zuftande fei- 
ner Fliege ein Leid that, aber der toll- 
fte Krafehler wurde, menn er etwas 
über den Durft getrunten hatte. 

Wir alle fannten feine Eigenart, 
und da er fehr beliebt war, hütete ſich 
ein jeder, ihn zum Widerfptuch zu rei⸗ 
zen, wenn er etwas in der Krone hatte. 
Das Unglück wollte, daß eines ſchönen 
Tages einer aus ber Garde zu uns da 
hinten in die Polackei verſetzt wurde. 
Was er ausgefreſſen hatte, weiß ich 
nicht, nur ſo viel ſteht feſt, das Geld 
ſaß ihm locker in der Taſche, und 
unſerem Neſt kam er ſich hölliſch un 


Er befrittelte alles =. 
botte eine unausftehlich 


üthige 
Art, ns Provinzler — 2 mr 
r —* main Beim an | 


Beſonders der Oberſtabsarzt hatte ihn, 
wie man ſo zu ſagen pflegt, auf dem 
Strich. Mehrfach ſchon waren ſie an⸗ 
einander geräthen, bis ſchließlich der 
Doktor, der dem Weine mehr als ihm 
zuträglie) zugefprochen hatte, fich zu 
beleidigenden Neußerungen binreißen 
ließ und ein blütiger Ausgang ber Sa- 
che unpermeiblich murbe. 

Um andern Morgen — am Neu 
jahrätag — follte das Duell ftattfin» | 
den. Wir, die wir Zeugen bed Vor: 
fall geweien waren, bevauerten benjel- 
ben aufrichtig. Der Doktor mar Vater 
einer zahlreichen Familie; fiel er, fo 
blieben die Seinen mittello8 zurüd, | 
und dem Leutnant gegenüber fühlten 
wir uns fhuldig. Statt ihn auf bie 
Eigenheiten bes alten Herrn aufmerf» 
fam zu madıen, hatten wir ba3 euer 
gefchürt und an den Reibereien unferen 
Epaf gehabt. Mir befonbers, da ich 
als Unparteiifcher fungiren follte, war 
bad Amt noch baburd berleibet, daß | 
ich fterblich in bes Arztes älteftes Töch- 
terlein verliebt war. 

Mein Hirn nach einem YAußmweg zer» 
marternd verbrachte ich bie noch freien 
Stunden biß zum Anbruch bes Tage3. 
Umfonft, die Ihatfache, daß fie fi 
ſchießen mußten, blieb beſtehen. Aber 
wie ſollte ich der kleinen Annelieſe 
wieder unter die Augen treten, wenn 
man ihr morgen vielleicht den Vater 


blutend ins Haus trug und ſie ſich ſa⸗ 


gen mußte, daß ich, der Unparteiiſche, 
es ruhig habe geſchehen laſſen, ja, dem 
Gegner noch die Waffe zum Todes— 


‚Tchuß geladen hatte? Sie war für mid 


verloren — mein Glüd dahin. — 

Häßlich und naßkalt brach der ver- 
hängnißbolle Neujahrsmorgen an. Der 
zum Rencontre beſtimmte Wieſenplatz 
weit hinter den Thoren der Stadt ſah 
it feiner fahlen Beleuchtung nichts we⸗ 
niaer ala einladend aus. No Bi, 
zum lebten Moment hatte ich mich an 
die Hoffnung geflammert, ein unvor⸗ 
hergejehener Zufall fünne das Duell 
vereiteln. 

Jetzt wurde es bitterer Ernft. Die 
Ickten Formalitäten waren erlebigt, 
ee galt für mich, den Unparteiifchen, 
die Piftofen zu laden. Die Waffe 
brannte in meiner Hand. Ih Tollte 
die Rugel in den Lauf thun, bie viel- 
leichi das Herz de Mannes durch» 
bobrte, deffen Kind ich u Ich 
bebte am ganzen Körper, Angſt⸗ 
ſchweiß ſiand mir auf hen Stirn. | 
Piöglich fam e3 mie eine Erleuchtung 
über mich. Ohne zu benten, handelte 
ic) wie unter dem Zmwange einer Ein= ; 
gebung. Halb den andern den Rüden | 
mwendend, fehüttete ich das Pulver auf, 
that wie gehörig den Pfropfen darauf, 
bie Kugel aber ftedte ich nicht in ben 
Lauf. Blitzſchnell verſchwand fie in 
meinem Aermel, dafür ftopfte ich ben 
weiten Pfropf mit aller Energie ar 
gm —— war auch die zweite W 

geladen. 

— — —“ 
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Höllenqualen ftand ich aus, bis auf 
beiden Seiten die Schüffe gefallen wa-= 
| rei und ich die Gemißheit hatte, daf 
| mein Betrug unbemertt geblieben var, 
| Zerlegt war natürlich feiner der beiden 
Duellanten. Der Doktor |chloß fei- 
| nen Gegner gerührt in die Arme und 
| bat ihn, beim feuchtfröhlichen Mable 
| mit ihm Verföhnung zu feiern. Hier» 
| bei. gejtand ein jeder der beiden, er have 
Die Kugel des andern beim Ohre vor⸗ 
beipfeifen hören! — 
| Sch lachte mir ins Fäuftchen und 
ſchwieg wohlweislich ſtill, denn ich 
wußte, ich hatte ein gewagtes Spiel ge⸗ 
ſpielt, das mir leicht Ehre und Kragen 
koſten konnte. Aber nie habe ich mich 
Kine Neujahrämorgen fo glüdlich ge: 
ühl 
Und bie fleine Anneliefe? 
Ihr geitand ich es einft in der felis 
ger Etunde, da fich unfere Herzen fan- 
ben. — Gie bat nicht biel frohe Stun- 
ben erlebt. E3 war die alte Geſchichte: 
ein armer Leutnant — ein armes 
Mädchen. Sie ſtarb noch vor ihrem 
| Bater, faum zwanzig Jahre alt, 
„Arme, kleine Annelieſe!“ murmelte 
| der alte Herr dor fi) bin. Dann ftand 
| er auf, griff nach feinem Hut und 
ſchritt nach ſummem Gruß hinaus. 
Nach ſeinem Weggange wollte ein 
rechtes Geſpräch nicht mehr aufkom-⸗ 
men. Ich hörte noch den einen Herrn 
ſagen: „Ja, ja, man bleibt nicht um— 
ſonſt ein alter Hageſtolz.“ 
— —— 
Der Roloxrado Spezialzug. 


In einer Yacht nach Denver. 


Via der Chicago, Unton Pacific & Rorth« 

| Weftern-Linie, Berläßt täglih um 10:15 
| Borm. ‚Durch ohne Waggonwechſel. Ein wei— 
terer Smelun verläßt täglih um 11:35 
Abend. Dos Beite von Allem. Fidet:Dffices 
212 Elarf Str. (Tel.: Gent. 721) und Wells 


Str.:Bahnhof. 
| de18,5,7,9,11,14,16,18,21,28,25,98,% 


| 
Eine fonderbare Fabrik, 


| Wie ein Petersburger Korreſpon⸗ 
dent jchreibt, erhielt die Mostauer Po- 
lizei vor einiger Zeit die Nachricht, daß 
hinter ber Kreftomsti-Pforte eine Fa- 
brit befteht, bie einem bedeutenben Ans 
duftriellen gehört und ich ausfchlie- 
lich mit bem Antauf gefallener Thiere 
befaßt. Das Fett dieſer Kadaber wird 
zur Erzeugung von Margarine vers 
| wendet, mährend das Fleiſch als er 
lung für geräucherte Würſte 
Mostauifhen Markt erjcheint. au 
bie Polizei feftftelen konnte, befteht 
diefe Fabrik fehon feit vielen Jahren 
ı und bat ben Grundftein zum Reich 
tum ihres Befigerö ge Die 
Bewohner Moslaus find durch die 
Feſtſtellung —* Be Zac derart er- 


regt, daß Wurſthand 
r feine Ar —— * 
* Bien nz Kr 


En 


Diem 
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STATE ame MADISON STS. 


Spezieller Baarged-Derkaul 


am Haupt⸗Floor, Donnerjtag, um 10 Uhr Vormittags, 


330 feine Damen: 


Tailor: Made Suits 


da& ganze Lager von Chicago 


Damen-Garmentz, 


Pereival B, Palmer & Co, 


197 und 199 Adams Str. 


Jedes Stüd in der Partie wurde in den Iehten fechd Wochen mit der Gorg- 
falt hergeftellt, die Balmers Kleidungsftüde in ganz Amerifa fo berühmt 
gemadt hat. Einfchließlich aller regulären Größen. 
gekauft, foften fie $1O bis $20. Auswahl von der ganzen Partie morgen, um 


10 Uhr Vormittags, zu 


36.48 


Neujahrs— 


Indem Ihr Eure Groceryſachen für das Mittagsmahl amNeujahrstage hier kauft, ſpart 
Ihr bedeutend —Ihr findet die ſämmtlichen nöthigen Waaren hier zu 
Telephon-Beſtellungen prompt und akurat ausgeführt. Aufruf: 


Preiſen als ſonſtwo. 
Private Exchange 9. 
Butter p 


Fancy 
Elgin ı 


Walnüſſe Ip 
i —— — 200 
Grenoptes pin. 186 
3828 


Mandeln 343 

| geobe weißfäalige — 
inft ulf Cream uswahl, 

— — weiß | per Pfund 


c Gemiſchte Nüſſe 
Süßkartoffell 1m% 


feinfter im 


portirter 


Käſe 


Tafel⸗Roſinen 
Java 31 Pfd. © 
81, Pfund.... 330 hochfeine London⸗ 


ſter Qualität, 1 8 
3 
Pfd. 
| Importirte_ Malaga⸗ 

| Glufter Rojinen — 1s 

Uneeda Bisenit |: 5e 
— Fanch 


Pfund oe 
ei R I 
Kaffee Moe und 
| Pfo.-Karton B00 — 
Queen 


| engliiche, 

Rintflaiche ä 
Br ein’, 

Pidles in allen 
Sorten, per 
Flaſche 


Apfelſinen — 
ſüße California Va— 
Did. 4de, 


After- Dinner S. & S. VenillasChos 
Patties, ce 


Cream 
colates, hübſche Pfd.⸗ 
Flarors, Pfd.. 190 3 


Cream Cartamels, alle nu 35e 
lavors, einſchließlich Marccaibo Ghogolates 
peraS und Cream in allen #Flavors, — 

Layers, per 19€ mit oder ohne Nubs 
ns Tops Oc 

New VYear's Mixer, Pfund. une 

einfhl. Jelly Stices Fudges — Walnuß, 

c 


und Choco⸗ Chocolates u. 
lates, Pfd 16c Maple, Bfd.. 19 


I 


Feines —X 


Zweiter Floor. 
Trauben, Ma⸗13 
lagas, Pfd 15c 
Kokos nüſſe, Ja⸗ 
maica, Stück 
Neue gemiſchte Rüſſe, 
gute Aus⸗ © Ic 
wahl, Pid... 2 


Preeruts, Nirs 1 
Sinias, Maß... 32C 


Baranen, Vorte Li⸗ 
mon, Dutzend 

10c und dc 
Orangen, California 
Serdling. 
Dutzend 
Orangen. 
Navels, ertra 
fanch, Dutz.... 


California 


35e 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Eeliefert von der Aasoelated Preos.“) 
Inland. 


Der Einwanderungsftrom. 


New XHork, 30. Dez. Während des, 
jet ablaufenden Kalenderjahres tra= 
fen im biefigen Hafen nad) den legten 
Berichten nicht weniger, ald 619,980 
Einwanderer ald Zmifchendeds-Baj- 
fagiere ein; das find 72,783 mehr, ala 
im Vorjahre. Man Thäkt aber, daß 
por Neujahr noch etwa 2000 Auslän⸗ 
ber hier landen werben. 

Süd-Europa lieferte bei Weiten ben 
größten Theil diefer Einwanderung, 
obwohl auch die jtandinanifchen Län- 
ber jehr ftarf daran betheiligt maren. 
Die größte Einwanderung fand im 
Mai ftatt, eine beinahe ebenfo große im 
April. ; 


Ausland. 


Der adhtziafte Geburtstag. 

Berlin, 30. Dez. Seinen adtzigften 
Geburtstag feierte dahier Generalma=- 
. jor a. D. v. der Dollen, welcher am 16. 
Auguft 1870 den berühmten Zobesritt 
von Mars-la-Tour bei der Brigade 
Brebow mitmachte. Dem greifen Be 
teränen, ber körperlich und geiftig aber 
noch recht rüftig ift, wurden anläßlich 
des Tages von vielen Seiten ſchmeichel⸗ 
hafte Ehrungen zutheil. 
Des Naiſers augebliches Berbot 

an Ernft Kraus. 

Berlin, 30. Dez. Die Meldung eis 

nes New Yorker englifchen Blattes, 


dab Kaifer Wilhelm dem Hof⸗Opern⸗ 


fänger Ernft Kraus telegraphifch ver- 
boten habe,in Ne York im „Barfifal” 


zu fingen, iwar natürlich eine fette@nte, | 
| negie’3 „KRaufmann’3 Herrfchergemwalt“ 


bie leider als Feiertags-Braten nicht 


meine Heiterfeit 


eriten Yabrifanten von hochfeinen 


Wenn gemöhnlich 


Groceries 


wohifeileren 


aroße 
‚12:ic 


Yancy 
Fards 
Packet 120 hochfeine 


Halow'n 
Datteln, Pfd 
5 Nahre al: heimer Pure 
Rye 


Wein ter Port Whiskey, zehn 

oder Sherry Wein — Xabre alt, Gallone zu 

Gall. 81.19; 4 Gall, 8: } Gallone zu 
+69; 


Suarti 38e | Duartd..ccceee Yysc 


Geflügel 


Bancy Dry:pided junge Spring Turkeys zu 
den niedrigften Marktpreifen. 


Erbjen Eier, 
Garly X 
Sahien Bire. 14 


Kronsbeeren 


Fancy Gape 
Eid, Dnart....... 9c 


Lilöre Gucken hei⸗ 


Sellerie 
Ländden... 


Datteln 


c 


Enten, ausgeſuchte 


Waare, 8 
per Pfund 15c 


Chidens, 
dreſſed, 
Pfund 


Zigurten, Lißöre 


Gin Neujahrs-Verkauf unvergleichlichen 
Zen . x s Dritter Floor.) 
Bennsplvania Rye, 19 Jahre alt, volles 

Duart 98e 


friſch 
12!c 


mit 


Feiner alter Rve Whisty, 
6 Fahre alt, volles an. 69€ 


California Brandy, Flajche. .5Pe 
Old Toby Scotch 81.25 


Jamaica Rum, Flaſche..... 750 


VPort- und Sherry-Weine, 
volles Quart 


53 Jahre alte Port- und 
Sherry⸗-Weine- volle. Quar 


1.255 


La Fouchez importirter 
Brandy, Frlafche 


Henn Clay, eine fi gut rauchende gi: 
garre, Kifte von 50 Zigarren zu e 
Nickel Boom, Kiſte von 50 Zigarren 
Cremo, Kiſte von 50 Zigarren 

E. J. Maſt Reſagos, 

Kifte mit 50 Zigarre 

Champlain, lange Filler, Union-Fa— 


brifat, Kifte von 50 Zigarren....... 51.48 
Rival Dueen, feine lange #iller, & 
Kifte von 50 Bigarren...oneneeneen. 1.00 


Korace Kelley oder Monticello chte x 
Havana, Kifte von 100 Zigarren... 53.98 


Yentinfons Winner Stogies, Kifte mit 100..98e 


Unfall oder Edhlaganfall? 


Kaifer Sranz Jofef hat einen fchlimmen 
Stur:. 

| Bien, 30. Dez. Bedeutende Beun- 
ruhigung rief bier die Kunde H:rbor, 
daß der Kaifer Yyranz Yofef im Schloß 
| Walljee, wo er feiner Tochter, der Era- 
berzogin Marie Valerie, den üblichen 
Weihnachts-Beſuch abſtattete, garſtig 
geſtürzt ſei, indem ſeine Sporen ſich in 
dem Teppich verfingen. Einer anderen 
Angabe zufolge ſoll der Sturz die 
Folge eines Schlaganfalles geweſen 
ſein! Doch findet dieſe Verſion hier 
wenig Glauben, und ihr widerſpricht 
auch die weitere Angabe, daß der Kai— 
ſer ſich ohne Beiſtand wieder habe er— 
heben können. Er erlitt einige Verletz⸗ 
die 
Stirnhaut iſt etwas abgeſchürft, und 
auch einige Rückenmuskeln ſind ein we⸗ 
nig in Mitleidenſchaft gezogen, aber 
einige Tage Ruhe dürften zur Wieder- 
berftellung genügen. Der Kaifer ift 
nad Wien zurüdgefehrt; e3 ift möglich, 
daß die Audienzen, welche auf Sylve- 
fter-Abend anberaumt waren, eine Ver- 

| Thiebung erleiden. 


| Rod) mehr Bilfe-Bücer. 


Hannover, 30. Dez. Der, bier aber- 
mals vernommene Verlagsbudhhändler 
Sattler fagte auß, in den lebten Wo- 
hen feien ihm aus öftlichen und meitli- 

‚den Garnifonen Manuffripte zur 

; Drudlegung zugegangen,- in welchen 

Perfonen und Berhältniffe von Offi- 

zieren und Unteroffizieren a la Forbach 

geſchildert würden. 
Dom Naijer angenommen. 
Berlin, 30. Dez. Der Kaifer bat 
da3, von ber. Verlags » Buchhandlung 

C. A. Schwetſchke und Sohn in Berlin 

eingereichie Exemplar der deutſchen au⸗ 

toriſirten Ausgabe von Andrew Car⸗ 


| ungen, do feine bebenflichen; 


(„Empire of Business“) angenom- 


a 
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Abendvoſt, Chicaao, 


el 


Tetegrapäifche Notizen, 


Inland. 


— Corbett jr. hat in einem Preis⸗ 
kampf in San Franzisko Hanlon im 
16. Gang beſiegt. 

Bei einer Feuersbrunſt im 
„Troy Club“ zu Troy, N. Y., kamen 
die angeſehenen Advokaten Moſes T. 


Clough und William Shaw um. 


— Eine Angabe, daß in Lincoln, 
Nebr., 25 Ruſſen am Ausſat litten, 
wird von der dortigen Geſundheits— 
Behörde für völlig grundlos erklärt. 

— Die kanadiſche Regierung will 
angeblich ihre Flotille auf den Großen 
Binnenſeen durch einen Panzerkreu— 
zer verſtärken. 

— In New VYork ſtarben letzte Wo— 
che 272 Perſonen an der Lungen-Ent— 
zündung, und vorletzte Woche 269. 
Die dortige Geſundheits-Behörde hat 
jetzt eine beſondere Unterſuchung hier— 
über angeordnet. 

— Zu Bennington, ®t., wurbe rau 
Mary U. Rogerd wegen Ermordung 
ihres Gatten zum Tode verurtheilt; jie 
foll am erjten Freitag im Februar ges 
hängt merden. Ihr Mitfchuldiger 
Leon Berham erhielt Tebenzlängliches 
Zuchthaus. 

— Mit zerſchmettertem Schädel 
wurde Dr. J. M. Otto in New Hort 
an der 5. Avenue und 36. Straße vor— 
gefunden, und er ſtarb kurz nachher. 
Allem Anſchein nach liegt ein Raub— 
mord-Angriff vor, und wurden die 
Mörder verſcheucht, ehe ſie etwas er— 
beuten konnten. 

— In der Kirche zum Hh. Herzen 
in New PYork fand eine phonographi— 
ſche Wiedergabe eines apoſtoliſchen Se— 
gens ſtatt, welchen der jetzt verſtorbene 
Papſt Leo 18. im März d. J. ertheilt 
hatte. Die Stimme des dahingeſchie— 
denen Papſtes kam rein und voll zur 
Geltung. 

Ausiand. 


— Zmifchen Kuba und Stalien ift 


| 


| 


‘ 


I 
’ 
‘ 


— In Paris murbe ein erfolgreicher 
Verfuc mit einem fchienenlofen elettri- 
Then Zuge gemadt. Der Mötoria- 
gen jteht mie ein gemöhnliches Auto- 
mobil aus, 

— In Japan wurde ein Nothfalld- 
Gejeß erlaffen, welches der Regierung 
einen fogut wie unbejchräntten Krebit 
für. Landesvertheidigungs-Zwecke ge- 
mährt. 

— Das franzöfifche Flotten-Koh— 
lenfchiff „Vienne”, mit 51 Offizieren 
und Mannfchaften von NRochefort 
nad Toulon abgegangen, wird ber- 
mißt, und man fürchtet, daß e3 unters 
gegangen tft! 

— Neuerliden Ermittlungen zufolge 
it Markus Balzer, melcher in Wien 
unter der Anklage verhaftet wurde, ei= 
nen Krebitbrief auf eine Darmftäbter 
Bank gefälfcht zu haben, fein Ameritas 
ner, jondern ein Belgier. 

— Die ruffiiche Regierung trägt fich 
mit dem Gedanfen, auch den Thee- und 
den Zuderhandel zu monopolifiren, ei= 
ner Empfehlung de3 früheren Finanz 
minifter8 Witte entfprechend, und troß 
des Widerftandes der Kaufleute. 

— Die franzöfiihe PBanamalanal- 
Gejelicyaft hat die Vertreter Kolom= 
bias bon ihrer Jahresperfarnmlung 
ausgefchloffen, und da3 angerufene 
Gericht lehnte ein Einfchreiten ab. Es 
wurde fofort an eine höhere Anjtanz 
appellirt. 

— €3 werden die üblichen Vorbe- 
reitungen für die Winterfefte am deut⸗ 
Then Kaiferhof getroffen, und mahr= 
Tcheinlich wird der Kaifer die geplante 
Reife nad) dem Süden Europas au’ 
geben, da er auch nicht mehr die Noth- 
mendigfeit einer bejonderen Erholung 


fühlt. 

— Der römifchlatholifhe Bifchof 
bon Mejtminfter, Yranci$ Bourne, 
wurde in London unter großen Yeier- 
lichfeiten in der Weſtminſter-Kathe— 
drale inthrontiirt. Letztere iſt erſt ſo— 
eben geweiht worden, und iſt der erſte 
römiſch-katholiſche Dom, welcher ſeit 


ein Handelsbertrag vereinbatrt worden. der Reformation im Metropolitanſitz 
— Ein internationales Schach— | England3 geweiht worden ift. 
Iurnier Steht wieder in Montefarlo 


bevor. 

— Der franzöfifche Präfident Lou- 
bet wird im April des neuen Jahre? 
Rom befuchen. 

— Der amerifanifche Botſchafter 
Bellamy Storer in Wien gab fein er= 
jtes diplomatifches Diner. 

— Die Infel-Republit San Do: 
mingo bat jegt drei Revolutionen, und 
die Siminez’fchen Infurgenten haben 
die Stadt San Domingo angegriffen. 

— Das Barifer Blatt „Gil Blas“ 
theilt mit, daß der Finanzminifter 
Roudier jein Amt niederlegen merde, 
um Präfident einer Bank zu werben. 


— Aus britifher Duelle fommt die 
Meldung, daß man in Deutih-Süd- 
meit-Afrifa einen allgemeinen Hotten= 
totten-Aufftand befürchte. 


— Cchmere Regengüffe haben in 
Panama die Telegraphenleitungen arg 
geihädigt. Die bisherigen Wahl-Be- 
richte ergeben aber mit Beitimmtheit, 
dat die Kandidaten des „patriotifchen 
Komites“ meiftens mit großen Mehr: 
heiten gewähıt worden find. 


Reiche Leute ſind nicht alle 
glücklich. 


Kröſus, König von Lydien, hatte ſeine Leiden, 
und ſo gibt's andere. 

Kröſus, der John D. Rockefeller des 
Königsreichs Lydien, war reich verſe— 
hen mit Gütern und Schätzen. „Reich 
wie Kröſus“ iſt ein Sprichwort unge— 
fähr 2500 Jahre alt. Er hatte jedoch 
ſeinen Theil von Leiden und manche 
von voller Größe. Er wurde einmal 
von Cyrus gefangen genommen und 
rettete ſich nur dadurch vom Scheiter— 
haufen, daß er einen Ausſpruch des 
Weiſen, Solon wiederholte. Schließ— 
lich mußte er aus ſeinem Reiche nach 
unbekannten Gegenden fliehen. 

Viele Leiden der Reichen rühren 
heutezutage von einem fchmelgerijchen 
Leben her und fünnten vermieden mer= 
den. Gie werben hervorgerufen duch 
Efien aller Arten von reichen, fchmweren 
Speifen zu jeder Tageszeit, Mangel 
an richtiger Bemweaung, übermäßiger 
geiftiger Anjtrengung, 
Anregungen etc., und find allgemein 
befannt ala Unverdäulichkeit, Dyspep- 
fie und fehmadren Magen. Dies find 
gerriß jehlimme Leiden, aber jte fünnen 
nicht nur vermieden, jondern auch ku— 
tirt werben und die ohne Zeitverluft 
oder Entziehung zuträglicher Speifen 
und Ernährung. 

Stuart3 Dyspepfia Tablets bringen 


| dem Dyspeptifer, ob reich oder arm, 


fichere Hilfe. Nichts könnte fie jet in 
ihrem Siegemarfch aufhalten. Eine 
große Nation hat ihren Siegel der An- 
ertennung auf ihr edles Werk gefeßt. 


Die taufenden und abertaufenden von | 


Heilungen, die fie erzielt haben und 
das Glüd, welches fie dadurch brachten, 
bat ihren Namen zu einem Haushalt- 
Mort im ganzen Lande gemadht. 

Die Gefhichte von Stuart3 Dyspep- 


| 
| 


unnatürlicher | 


' 


| 


fia Tablets läßt fi in wenigen Wor: | 


ten erzählen. Sie verrichten thatfädh- 
lich die Arbeit, welche ein fchmacher und 
entfräfteter Magen nicht verrichten 
tann und fie geben ihm Zeit, fich zu er- 
holen und feine Kraft wieder zu er» 
langen. Sie enthalten alle wefentlichen 
Beitandtheile wie fie die Magenfäure 
und andere Verbauungaflüfiigkeiten 
bilden und fie verbauen die Speifen 
ebenfo tie es ein fräftiger und gefun- 
der Magen thun mürde. Sie nehmen 
dem Maägen die Arbeit ab, ebenjo mie 
ein erfrifchter Arbeiter einen ermüde- 
ten und erfchöpften ablöft, und die Na= 
tur verrichtet die Arbeit der Wiederher- 
ſteliung. €3 ift ein einfacher, natürli= 
cher Prozek, welchen ein Kind verfteht. 
Kr könnt alles was Yhr verlangt, ef- 
fen ohne Befchwerben zu befürchten. 
Stuart? Dyspepſia Tablets merben 
von allen Apothefern zu 50 Cents per 
Schachtel verfauft. Apotheker willen, 
daß fie ohne viefelben nicht fein fönnen, 
denn bie Nachfrage barnad) ift groß 
und dllaemein. | | 


‚womife 


| 
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— 6&t. Petersburger Meldungen 

verfichern, die Angaben über neue An= 
griffe auf Juden in Kifchinew feien 
geundlos. Der Wafhingtoner Korre: 
jpondent Walter Wellman meint, die 
amerifanifche Regierung imerbe viel- 
leicht ihren Botfchafter aus St. Pe- 
ter3burg wegen der Graufamteit ruf- 
fifcher Behörden gegen die Juden ab- 
berufen. 
Der ehemalige maroffonifche 
Kriegsminifter Haid el Mehedi el Mes 
nebhi hat, mit 50 Mann Xeibgarbe, 
eine Pilgerfahrt nad) Mekka unter- 
nommen, nachdem er eine bedeutende 
Eeldfumme und Kleider an die dIrmen 
tertheilt hatte. Er verförpert in fie 
die Idee des Fortſchrittes in Marok— 
fo, und ſeine Abreiſe gilt als ein Zei— 
chen, daß die Regierung zu ihrer alten 
Politik zurücktehren will. 


Sokalbericht. 


Elektrifche Leitungs anlagen 


⸗* 


Die Unon, Traction Company hat heute, 
RAN EoEcups Anordnung gemäß, 
dam t begonnen. 

Unter dem jünaft erfolgten Ge- 
richtSbefehl des Bundesrichters Groß 
cup bat der Betriebsleiter der Union 
Iraction Eo., Roach, heute mit der 
Spannung der eleftrifchen Drähte an 
der Lincoln und Sheffield Une. begon- 
nen, jo daß die eleftrifchen Linien an 
den beiden genannten Straßen Ver: 
bindung erhalten; an der Kreuzung der 
Haljted Str., Lincoln und Fullerton 
Une. Toll ebenfalls in den näcdhjften Ta- 
gen eine gleiche Verbindung hergeftellt 
werden, ferner an den Knotenpunften 
längs der Blue J3land Une. Fünf neue 
aroße Straßenbahnmagen treffen bie- 
fer Tage aus Philadelphia ein und 
hundert meitere innerhalb vier Wochen 
von St. Louis. 


— — — 
Geſetzlich unſtatthaft. 


Der Polizeichef wird täglich vonLeu— 
ten überlaufen, welche ihn um die Er— 
laubniß zum Tragen eines Revolvers 
erſuchen. Er muß die Geſuchſteller ab— 
weiſen, denn unter dem einſchlägigen 
Staatsgeſetz iſt allen Perſonen, mit 
Ausnahme der Sicherheitsbeamten, 
das Tragen verborgener Waffen ver- 
boten, und Niemand hat das Recht, 
eine Uebertretung des Geſetzes zu ge— 
ſtatten. Herr O'Neill ſagt übrigens, 
daß Diejenigen, welche eine Gewohn— 
heit aus der Uebertretung dieſes Verbo— 
tes machen, auf Unannehmlichkeiten ge— 
faßzt ſein dürfen, denn die Polizei be— 
abſichtige, binnen Kurzem dieſes Geſetz 
ebenſo ſtreng durchzuführen wie das— 
jenige zur Unterdrückung des Vaga— 
bunden- und Strolchenthums. 


Erlag einem Herzleiden. 


„Der Mann ift an einer Ueberladung 
feines Magens gejtorben,“ ſagte der 
Koronersarzt Dr. Springer, als er die 
Leiche von Ralph Hamerflough öffnete, 
der geitern vor dem Gebäude Nr. 191 
Fifth Anenue zufammenbrad und 
ftarb. Der Verftorbene mar ein wohl⸗ 
babender Kaufmann in Trinidad, 
Colo., und 50 Xahre alt. Die Koro- 
nerzjury gab den Wahrfprud) ab, daß 
er einem Herzleiden erlag. 


MWaffer- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefundheit3amtes 
ift Heute das ftädtifche Leitungsmaffer 
aus allen Bezugsquellen von ein 
wandsfreier Beſchaffenheit. 


* red Lindftrom, der, wie an an- 
derer Stelle berichtet, geftändig ift, fei- 
nen Arbeitgebern, Friend, Mob & 
Morris, $12,000 veruntreut und. mit 
Wetten auf Rennen verloren zu haben, 
befannte fih heute vor Polizeirichter 
Prindiville [huldig und wurde unter 
$5000 Bürgfhaft dem Sriminalge- 
richt übermwiefen. „Seit biefem Herbft 
habe ich auf Rennen gewettet,“ jagte er, 
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twod), den 30. Dezember 1903. 


— — — — 


Ein geſlandiger Dieb. 


Unterſchlug 812,000, um der 
Spielleidenſchaft zu fröhnen. 


ſRraunkhafte Reugier. 


Eugene Sullivan von Leichenbeſtattern übel 
mitgeſpielt. — Von Räubern ſchwer miß⸗ 
handelt. —Auf abſchüſſiger Bahn.Juſtiz⸗ 
flüchtling verhaftet. — Identifizirt. 


Frederick Lindſtrom, Kafficer der 
Yırma Friend, Mo & Morris, En- 
gro&-Wolhändler, Nr. 319-327 
Franklin Straße, rief geftern Nach: 
mittag, nachdem er von einein Se- 
fhäattsgange nicht zurüdgelehrt mar, 
Herrt: Friend mittels Fernfprechers 
auf und geſtand, ſeit dem 1. Septem⸗ 
ker der Firma $12,000 unterfchlagen 
und diefe Summe an Buhnradher ver- 
loren zu Haben, die m Dienften von 
Jim S'Leary ſtehen, der an der Hal- 
fted und 43. Straße cine Syanliwirth- 
[haft und angebli auf eine Welt- 
bude Eeireibt. Der junge Prann er- 
Hörte, fik zur Zeit in einer Yahnita= 
ton cn der 63. Strabie zu befinden 
und im Begriff zu jtehen, die Stadt zu 
veele ſſen. 

Herr Friend machte ihn darauf 
aufmerkſam, daß er unmöglich entkom— 
men könne, da die Firma weder Geld 
noch Mühe ſcheuen würde, um ſeine 
Berhartung herbeizuführen and daß es 
in ſeinem eigenen Jutereſſe liege, frei— 
willig zurückzukehren und behilflich zu 
ſein, die Bücher in Ocdnung zu brin— 
gen. Eine Stunde ſpäter betrat 
Lindſtrom die Geſchäftsräume der 
Firma und wurde von dem ſeiner 
barrenden Detektive J. D. O'Connell 
verhaftet und ſpäter in der Haupt— 
wache eingeſperrt. 

Er iſt 28 Jahre alt und wohnt bei 
ſeiner verwittweten Mutter, Nr. 5939 
Calumet Ave. Vor neun Jahren trat 
er cis Laufburſche in die Dienſte der 
Firma. Vor zwei Jahren wurde er 
— von 
81290. Am 1. Janu ſollte er eine 
beträchtliche Zulage erhalten. 

In der Hauptwache deutete er an, 
daß von O'Leary geſandte „Kommiſ— 
ſäre“ mit ihm verhandelt hätten, wei— 
gerte ſich aber, nähere Angaben dar— 
über zu machen. 

O'Leary's Angeſtellte erklärten ge— 
ſtern, Lindſtrom nicht zu feinen. 
O'Leary ſelbſt war nicht auffindbar. 

Herr Friend iſt überzeugt, daß 
Lindſtrems Angaben auf Wahrheit 
bernhen, aber auch, daß die unterſchla— 
gene Summe mehr als 8312,030 be— 
trägt. 

Der Jumelier Diaf Olden murde 
gejlern Xbend um ad;r Uhr in feinem 
Fade, Nr. 203 Daf Straße, ven 
zweit Banbiten überfallen, Die ihn 
atancen, fi auf die Dielen z1 Teen, 
dann das Lager mufterten und jchließ- 
Tich feine Tafchen nah einem Beutel 
mit Diamanten »urhjuchten, ten ir 
iheer Anficht nach dHeritett Hatte. Als 
die Suche ergebnißlo3 verliei. verlch- 
ten jie ıhm mehrere wurhtige Hiebe auf 
den Kopf. In dieſem Augenbheck ver— 
ſuchte Jemand, die Vorderthüre zu öff— 
nen, die ſie verſchloſſen hatten. Sie 
padten ein Auslegekäſtchen mit golde— 
„en Ringen und ſuchten das Weite. 

Erſt um zehn Uhr erwachte Olden 
aus ſeiner Betäubung, wankte nach der 
Thür und rief um Hilfe. Detektives 
der Bezirkswache an 5 Chicago Abe. 
st.teir berbei und veranlaßten feine 
leberfübrung nah dem Baflavant- 
SGofpital, wo feftgeftellt wurde, daß er 
drei ſchwere Schäbelwunden erlitten 


bot. 

Zmei 19jährige VBurfchen, die ihre 
Adreſſen als Wimm. B. White, Nr. 19 
Geeley Ave. und G. M. Bernard, Nr. 
876 Dafmood Ape., angaben, verfudh- 
ten geftern den Detektive J. %. Metyar- 
land, den fie für einen im Laden bon 
A. M. Rothſchild & Co. befchäftigten 
Kaffirer hielten, mit einem gefälfchten 
Ched von $87, der an E. 9. Smith, 
Nr. 2931 Kenmore Ave, zah.var ges 
macht mar, hineinzulegen. Sie wur: 
ben prompt verhaftet und follen ge- 
ftanden haben, au von Marfhall 
Yield & Co. unter falfchen Vorfpiege- 
lungen Waaren erlangt zu haben. 
Mpite fol fich ald Smiths Sohn auf: 
geipielt haben. 

Spencer Canjen, ein im Saratoga- 
Hotel beijchäftigter Nachtmächter, murbe 
geftern Nachmittag von Richter Shel- 
bon um $25 und bie Koften geftraft, 
meil er fich an ber ungeſetzlichen For 
Thaffung der Leiche der Frau F. J. 
Ganta betheiligte, melde im Hotel 
Selbftmord begangen hatte. Pafchal 
Hid3, der mitangellagte Befiter bes 
Hoteld, murbe freigefprochen, ba er 
fein Alibi nachwies. 

Joſeph La Clair, der angeblich von 
den Behörden von Stillwater, Minn., 
unter der Anklage gewünſcht wird, im 
Juli 1899 im Verein mit Thomas Do— 
herty aus dem dortigen Gefängniß 
ausgebrochen zu ſein, wurde geſtern 
Nachmittag von den Detektives Larkin 
und Rohan an Clark Str. verhaftet. 
Er wird angeblich auch in St. Cloud, 
Minn., wegen Uebertretung berBarole- 
bedingungen gewünſcht. 

Der Mann, welcher ſich amSamſtag 
in Rogers Park in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht vor einen Straßenbahnwagen 
warf und zu Tode rädern ließ, wurde 
geſtern als ein Treibhausangeſtellter, 
Namens Peter Miller, identifizirt. Er 
ſtand zuletzt in Dienſten des Gärtners 
Joſeph Wright. 

Die Koronersjurhy, welche geſtern den 
Sinqueft über den Tod der jährigen 
Frau Olive B: Thorpe abhielt, die fich 
am Montag Nachmittag in ihrer Woh- 
nung, Nr. 2107 Michigan Ave, er= 
fhoR, gab einen den IThatfachen ent- 
prechenden Wahrfprucd ab. - Die Zeu- 
genausfagen ergaben, daß bie Frau 
bufterifch war und. mieberholt gebroyt 
hatte, jich das Leben nehmen zu wollen. 

Blutend, mit zertapen Obre, ftürmte 
beufe zu früher Morgenitunde ber 


* 
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Weinagent Eugene Sullivan die Adams 
Straße entlang und auf den ihm be— 
gegnenden Polizeiſergeanten Corne⸗ 
lius Ryan zu: „Ich bin angeſchoſſen 
worden. Ich wollte die Leiche von Je— 
rome Sykes ſehen, und ein Angeſtell⸗ 
ie Leichenbeſtatters Rolſton ſchoß 
mich.“ 

Ryan begab ſich nach Rolſtons Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 22 Oſt Adams 
Straße, und verhaftete einen gewiſſen 
George Carroll. 

Dieſer erklärte in der Hauptwache: 
„Ich habe nicht nach ihm geſchoſſen. 
Ich warf mehrere Flaſchen mit Ein— 
balſamirungsflüſſigkeit nach ihm. Eine 
der Flaſchen explodirte. Von Glas— 
ſcherben wurde ſein Ohr verletzt. Der 
Mann beſtand darauf, um drei Uhr 
Morgens die Leiche des Schauſpielers 
Sykes zu ſehen. Ich wies ihm die 
Thür, und als er nicht ging, bombar— 
dirte ich ihn mit Flaſchen. Mein Ge— 
noffe 3. Morris war Zeuge des Auf- 
tritts.“ 

Sullivan wohnt Nr. 3952 Michigan 
Avenue. 

Der 27-jährige Charles Peckropyk, 
Nr. 4224 Aſhland Avbe., betrat heute 
früh das Zimmer ſeines Stubennach— 
bars Vinzent Clarak und frage freund— 
lich: „Ein Schnaps gefällig?“ Clarak 
ſchüttelte den Kopf. 

„So,“ antwortete Peckropyk, „Du 
willſt alſo nicht. Ich werde Dich aber 
dazu zwingen.“ Mit dieſen Worten 
30g er einen Revolver und feuerte drei 
Schüffe auf Claraf ab. Xede der Ku: 
geln jaß. Als der Nertvundete zufam- 
menbradh, ftürzte die Wirthin, die 40- 
jährige Frau Mary Kreechk, in das 
Zimmer. Obne ein Wort zu verlieren, 
knallte Peckropyk auch fie nieder, warf 
dann.den Revolver auf die Dielen und 
lief davon. E3 gelang ihm, feine Flucht 
zu bemerfftelligen. 

Seine Opfer fanden Aufnahme im 
County-Hofpital. Dort wurde feftge- 
ftellt, daß Claraf in’3 Bein, in bie 
Seite und in den Rüden, Frau Streecht 
aber in die Bruft und das Bein getrof- 
fen murbe. Der Zuftand der Frau 
wird ala hoffnungslos, der Clarat3 
als beforgnißerregend bezeichnet. 

— 1) +0 


Feiertags⸗Raten. 
Chicago & Northweſtern Bahn. 


Am 24., 25. und 31. Dez. 1903 und am J. 
Jan. 1904. Einzelheiten in den Ticket-Offi— 
ces, 212 Clark Str. (Tel.: Central 721) und 
Wells Str.-Station. 

de319,21,22,%3,24.%0,2%8,29,30,31 


Deutſche Poſtſtatiſtik. 


Die deutſche Reichspoſt- und Tele⸗ 
graphen -Verwaltung hat unlängſt 
eine neue Statiſtik fertiggeſtellt, wel— 
cher die folgenden wichtigſten Angaben 
entnommen ſind: Das Reichs-Poſt⸗ 
und Telegraphengebiet — alſo ohne 
Bayern und Württemberg — zählte 
am Ende des Jahres 10902 insge— 
ſammt 32,542 Poſtanſtalten, von des 
nen 17,487 Telegraphenbetrieb haben. 
Im Ganzen giebt es 22,292 Telegra— 
phenanſtalten. Fernſprechanſtalten 
giebt es 16,292, Poſtbriefkaſten 106,⸗ 
074, Poſtbeamte u. ſ. w. 209,906. 
Die Reichspoſt beförderte im Jahre 
1902 5515 Millionen Sendungen, 42 
Millionen Telegramme, und vermit—⸗ 
telte 757 Millionen Ferngeſpräche. 
Der Gefammtbetrag de3 vermittelten 
Merth- und Geldverfehrs beträgt 26,2 
Milliarden Marl. Eingenommen 
wurden 437 Millionen, ausgegeben 
3941, Millionen Mark. 

Der Ueberfhuß mit 42,4 Millionen 
Mark hat fich gegen das Vorjahr mehr 
al3 verdoppelt. Leberall zeigt fich ein 


erfreulicher Auffhmwung. Der Ueber- 


fhuß übertrifft noch das günftigfte bi3 
jetzt dageweſene NRechnungsjahr 1899 
um mehr al3 1, Million Marf. Seit 
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Brattifhe Hebung in Bebeusret- 
tung.» 


sn ber englifhen Großftabt Man» 
heiter haben türzlich Verjuche ftatige- 
funben, die beachtet und nachgeahmt zu 
werden verdienen. Sie waren berans 
laßt durch die dort bejtehende Lebens» 
rettungsgejellichaft, verSchauplag war 
eine große Badeanjtalt. Mit 33 Ber- 
jonen, die fich freiwillig dazu gemelbet 
hatten, wurde ein Eramen in der Le= 
bensrettung veranſtaltet. Zunächſt 
prüfte ein Arzt die Candidaten über 
die Grundbegriffe des Blutkreislaufes, 
der Athmung und der Wiederbelebung. 
Die Uebungen für Rettung auf dem 
Lande umfaßten drei Verfahren der 
Wiederbelebung, die für Rettung aus 
dem Waſſer vier. Die ertrunkene Per⸗ 
ſon mußte nach jedem Verfahren 70 
Fuß weit im Waſſer fortgeſchafft wer— 
den, dann mußten 300 Fuß in der 
Bruſtlage, 150 Fuß in der Rückenlage 
durchſchwommen werden und ferner 
nah Gegenſtänden getaucht werden. 
Von den 33 Bewerbern wurde die Prü— 
fung nur von einem nicht beſtanden. 

Die Unterrichtsklaſſen für dieſe Be— 
lehrungen ſind frei für alle Bürger 
über 16 Jahren. Der Londoner „Lan— 
cet“ bringt Beweiſe dafür, welchen 
Nutzen die Einrichtung ſolcher Unter— 
richtskurſe in allen Städten bringen 
könnte. In Großbritannien kommen 


ſten und in Flüſſen und Seen 6—7000 
Menſchen um. Gewiß könnte davon 
eine erhebliche Zahl gerettet werden, 
wenn die Kunſt des Schwimmens und 
die Technik der Lebensrettung mehr 
bekannt wäre und beſſer ausgeübt 
würde. Die Schwierigkeit und die 
Gefahr, die bei dem Verſuch eines eins 
zelnen Schwimmers zu der Rettung 
eines Ertrintenden entjtehen, find wohl 
befannt, und jelbft mo perfönlicher 
Muth nicht Fehlt und auch einige Bes 
herrſchung der Schwimmkunſt vorhan⸗ 
den iſt, unterbleibt ein ſolcher Verſuch 
oft unter dem Bewußtſein der Gefahr, 
von dem Ertrinkenden mit in die Tiefe 
gezogen zu werden. In 10 oder 12 
Unterrichtsſtunden jedoch kann ein 
Schwimmer vollkommen ausreichend 
darüber belehrt werden, wie er ſich bei 
der Lebensrettung zu verhalten hat, 
ohne ſich ſelbſt in Gefahr zu bringen. 
Da heute faſt jede größere Stadt über 
eine Badeanſtalt von hinreichender 
Ausdehnung verfügt, ſo könnten der—⸗ 
artige Belehrungen zum Segen der 
Menſchheit eine große Verbreitung ges 
winnen. 


Erſolge der Unterſeeboete. 


Gewiſſermaßen bahnbrechend auf 
dem Gebiete der ſubmarinen Schiff— 
fahrt war das vor ein paar Jahren 
in den Ver. Staaten gebaute Holland'⸗ 
ſche Unterſeeboot, das von hier aus 
auh nah Eurcpa eingeführt murbe, 
Neuerdings bat nun die Krupp'ſche 
Germaniamwerft zu Kiel mit einem Un» 
terfeeboot etgener Bauart eine Reibe 
bon Probefahrten machen luffen, bie 
fehr befriedigt haben, und e8 mird 
dem nächft ber beutfchen Marine au 
eigener WVerfuchen überlaffen werben. 
Mie verlautet, baut die Germanta= 
werft noch ein zmeite® verbefertes 
Bont, 

Die Frage ber Unterfeebonte tft 
überhaupt in lehter Zeit recht lebhaft 
borwärt8 gelommen. Faft in jeber 
größeren Kriegsflotte werden Unter- 
feeboote verfchtedener Bauart geprobt, 
Auch Rußland Hat ein eigenes Unter» 
feeboot, da8 vom ruffifchen Ingenieur 
Rubnom ftammt. Die erften längeren 
Verfuche damit auf der Baltifchen 
Merft in Peteräburg find nad ber 
Zeitfchrift „Schiffbau“ glänzend ges 
lungen. Da3 lUinterfeeboot unternahm 


ı eine abrt von Kronftabt nad; Björkd, 


1900 hat er fich vervierfacht. An Ges | 


bühren wurden 407 Millionen, für 
Telegramme davon 321%, bom Fern» 
ſprecher 45 Millionen, an Beitellgeld 
außerdem 181, Millionen eingenom= 
men. Die Poftanitalten wurden um 
34 db. 9. vermehrt, fo daß jett jchon 
auf .1481 Einwohner eine folche 
fommt. 

Das Perfonal hat fih um 3,61 v. 
H. vermehrt. Die Sendungen haben 
fih um 3,64 v. 9. vermehrt. Von de= 
ten Gefammtzahl entfällt wiederum 
die Hauptmaffe, 5321 Millionen von 
den mehr ala 51%, Milliarden, auf die 
Brieffendungen. Padete wurden 195 
Milionen befördert, davon 3,4 Mill. 
mit Merthangabe. Poftwertbzeichen 
mwurben 3288 Millionen Stüd vers 
braucht mit einem MWerthe von 297 
Millionen Mark. Die Steigerung be- 
trug bier über 5 0. 9. Die endgültig 
unbeftellbaren Sendungen find meiter 
zurüdgegangen: auf die Million tom= 
men nur noch 339 Stüd gegen 401 im 
Vorjahr. Der Telegrammperfehr ift 
wiederum etwa3 zurüdgegangen und 
zmar um 1 auf 10,000, offenbar unter 
ben Mettbemerb bes Fernfprechers, 
ber fi immer mächtiger entmwidelt. 
Die Zahl der Gefpräce ift wiederum 
um 9 153 o. 9. aeftiegen, die der Aps 
parate um 15 0. 9. 

Ein genähte Herz. 

Eine Operation, die in den Annalen 
der Chirurgie wahrſcheinlich einzig da— 
ſteht, hat Dr. Zöger von Manteuffel, 
von der Univerſität Dorpat, einer der 
geſchickteſten praktiſchen Aerzte Ruß— 
lands, ausgeführt. Vor einigen Ta— 
gen wurde ein junges Mädchen zu ihm 
gebrocht, auf das durch einen unglück— 
lichen Zufall mit einem Revolver ge— 
ſchoſſen worden war, ſo daß ihm die 
Kugel in3 Herz drang. Dr. Manteuf- 
fel hloroformirte da3 Mädchen, öffnete 
dann die Brufthöhle und legte das 
Hlopfende Herz bloß. Die Kugel war 
in die Wandung de8 Organs einge 
drungen, ohne eine ber Kammern zu 
verlegen. Der Chirurg entfernte mit 
einem leichten Drud beider Daumen 
die Kugel, mobei nur wenige Blut3- 
tropfen- floffen. Die Wunde murbe 
darauf zugenäht, und menige Tage 
fpäter wurde das Mädchen völlig her= 
geftellt, entlafien 


| 
| 


bie an 36 Stunden dauerte, von benen 
26 Stunden bei einer Yabrtgefchmtin« | 
bigfeit von 8—9 Sinoten die Stunde 
ununterbrochen unter dem Waffer aus 
rüdgelegt wurden. Während biefer 
Fahrt unter bem Waffer tobte ein fehr 
ftarfer Sturm, doch merlte man im 
Unterfeeboot felbft bei feinem fehr be= 
beutenden Tiefgang unter dem MWaffer- 
fpiegel nichts von ber Wirkung des 
Sturmed. Dank ber Lufterneuerer, 
die hemifch wirken, wurbe während ber 
ganzen Fahrtdauer nicht ber —— 
Mangel an ui: gefpürt, Nach eini- 
gen Berichten foll daß Boot ein aus 
Kork gebildetes Dberbed haben, Sechs 
neue Unterfeeboote werben or den 
Werften der Dftfee no in dieſem 
Kahre begonnen werben. 

Der franzöfifche Marineminifter Hat 
nad den Plänen des Schiffbau » I 
genieur? Mangas fechd neue Unterjees 
boote beftellt. Sie follen richtige Uns 
terfeeboote werben von 450 Tonnen, 
die 12 Knoten laufen. Ob biefe Ges 
ſchwindigkeit auch bei der Fahrt unter 
Maffer erreicht werben foll, mird nicht 
gefagt. Dret Boote werden in Cher« 
bourg, drei in Xoulon erbaut, 


— Tataler Drudfehler. — Anis für 
Kranke! Dr. Pehmüllers eleftrifche 
Nichtheilanftalt tft nirgends übertrof- 
en. 


— Da wird nachgeholfen. — Par» 
venis-Gattin (bei einem Tanzlehrer 
ber feinen Kreife): % möcht” meine 
Tochter anmelden für die Tanzjtund’, 
— Tanzlehrer (wenig erbaut von der 
Anmeldung): ch ftelle ziemlich hohe 
Anforderungen an die jungen Leute— 
wird das Fräulein Tochter diefen auch 
genügen fünnen?—Parvenil’3-Gattin: 
Sie jtellt fich net jehleht zum Tanzen, 
d’ Lina — und was den Anftand be- 
trifft, fo laff’ ich ihr Halt Nachhilf- 
Stunden geben, wenn jie’3 net recht 
begreift — da fommt’3 ja net brauf 
an! 
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für Säuglinge und Kinder, 
Di Sorte, Die Ihr Immer Gakauft Habt 
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Seitweilige Rüdihläge. 


Erfolglofe Streits find in der Ver⸗ 
gangenheit wahrſcheinlich häufiger ge⸗ 
wefen, als in der Gegenwart, wenig⸗ 
ſtens in den Ver. Staaien von Ame— 
rika. Es kann ſogar dreiſt behauptet 
werden, daß noch nie und nirgends die 
Arbeiter verhältnißmäßig ſo wenige 
Niederlagen zu erleiden hatten, wie 
hierzulande in den letzten zwei oder 
drei Jahren. Wenn alſo den Gewerk⸗ 
und Atbeitervereinen der gänzliche 
Untergang in Ausſicht geſtellt wird, 
nur weil ſie neuerdings einige Rück— 
ſchläge erfahren häben, ſo iſt das 
ebenfo thöricht, wie die regelmäßig ſich 
wiederholende Behauptung der So⸗ 
zialiſten, daß „der Kapitalismus“ 
ſchon gänzlich abgewirthſchaftet habe 
und in abſehbarer Zukunft einer 
„neuen Geſellſchaftsordnung“ Platz 
machen werde. Der Kapitalismus 
wird vermuthlich, wie alle Todtgeſag⸗ 
ten, noch ſehr lange leben, aber ebenſo 
lange werben auch die „Unions“ fort» 
befteben. Denn bie Arbeiterperbände 
find von dem Lohnsnitem ungertrenn- 
li und würden immer iwieber neu 
entftehen, wenn e3 überhaupt gelänge, 
fie vorübergehend aus ver Welt zu 
fhaffen. Sie werben aber nicht ein 
mal zeitweilig vom Schauplatze ver⸗ 
finden, fondern höchitens die Er» 
fahrung machen, daß fie nicht alles er⸗ 
reichen fönnen, was ihnen wünfchen?- 
werth erſcheint. 

Wären alle Menſchen tugendhaft 
und gerecht, ſo würde man keine 
Strafgeſehe, keine Richter und keine 
Gefängniſſe brauchen. Ebenſo wür— 
den, wenn alle Unternehmer maßvoll 
und wohlwollend wären, die Arbeiter 
keiner Verbände bedürfen. Da jedoch 
ſehr viele Arbeitgeber niemals frei— 
willig. die Löhne erhöhen ober bie 
Arbeitsftunten verfürzen, und ba ber 
einzelne Arbeiter in der Regel nichts 
ausrichten kann, fo müffen die Arbeiter 
fi) zufammenthun und vereinigt ihre 
Forderungen durchzufehen verfuchen. 
Das liegt fo Hlar auf der Hand, daf 


ihnen heutzutage in feinem Kultur 


ftaate da3 Vereiniqungsrecht mehr ab- 
geiproden wird. Wenn deaegen bie 
Arbeiterverkände durch Gemaltthätig- 
feiten an ihr Ziel gelangen und eben, 
ber ihnen nicht aus freien Stücfen bei- 
tritt, dur Drohungen, Einfhüchte 
rungen oder thätliche Angriffe „über: 
zeugen“ wollen, jo Eegehen fie ein: IIn- 
recht, dad der Staat nicht dulden 
kann. Deshalb find einige Gemwerf- 
haften, welche die Gemäaktthätigteit 
zwar „theoretiſch“ von ſich mie- 
jen, aber ihre fogenannten Wacht: 
poften nicht in genügend ftrenger 
Manneszucht hielten, mit dem Gefebe 
jomohl mie mit ber öffentlichen Mei- 
nung in Widerftreit gerathen. Auch 
haben die betreffenden Vorfommniffe 
ben Unternehmern einen willfommenen 
Vorwand geliefert, mit den Gewerf- 
Thaften übergaupt zu brechen und den 
Orundfat der „offenen Werkftätten“ 
aufzuſtellen. Diefe Gegenbewegung 
gegen die „Union“ hat neuerdings 
unleugbar Fortfchritte gemacht, aber 
auß ben oben dargelegten Gründen tft 
nicht anzunehmen, daß fie zur Spren- 
gung und Auflöfung der Handiwerfer: 
und Arbeiterverbände führen mirb, 
Nur mwerben lebtere, um ben verlore- 
nen Boden zurüd zu erobern, alle 
„educational committees“ ober 
wrecking gangs“ unnachſichtlich 
unterdrücken und gegen alle Mitglie— 
ber, die ſich der Gewalt bedienen, er— 
barmungslos vorgehen müſſen. Wenn 
fie wieder ausſchließlich mit geſetzlich 
erlaubten Waffen kämpfen, ſo werden 
ſie weder den Bund der Arbeitgeber, 
noch die Regierung durch Einhaltsbe— 
fehle zu fürchten haben. Desgleichen 
werden ſie dann mit ihren Forderun⸗ 
gen wieder häufiger durchdringen. 
Thatſächlich ſind ſo viele von Hauſe 
aus berechtigte Streiks nur deshalb 
mißlungen, weil ſie mit Ausſchreitun⸗ 
gen verbunden waren, welche die Ein⸗ 
miſchung der Polizei und der Gerichts⸗ 
höfe nothwendig machten. 

Die Gewerkvereine ſind zu hoher 
Blüthe gelangt, ohne fih der Ein- 
Thüchterung und der Gewalt zu bebies 
nen. Sie werben alfo auch fortbeftehen 
und fich weiter entwideln fünnen, wenn 
ſie die „Sluggers“ wieder von ſich 
ſtoßen. Je eher ſie ſich hierzu ent⸗ 
ſchließen, deſto weniger werden ihnen 
die Unternehmerverbände gefährlich 


werden. 
—— | 


Mehr Lehrer ! 


Denn ein fyrember fich in einen 
Streit zmifhen Cheleuten einmifcht 
unt er friegt Prügel, fo jagt ein Se- 
ber: — ihm recht, warum laͤßt 
er nicht ſeine Finger von Dingen, die 
ihn nichts angehen. Hingegen mag es 
ihm paſſiren, als verächtlicher Feig⸗ 
ling gebrandmarkt zu werden, wenn er 
ſich nicht einmiſcht und ruhig zuſieht, 
wie der Mann die Frau ſchwer verleht 
oder gar todtſchlägt. Der letztere Fall 
iſt ſchon oft dageweſen; trotzdem gilt 
es nach wie vor als eine der erſten Le⸗ 
bensregeln, daß kein „Outsider“ ſich 
in Fainilienangelegenheiten *inzum:= 
{chen hat. Will er nicht ein zu Unthä- 
tigfeit verbammier Zeuge von Un 

werben, fo ſoll er den Blick weg⸗ 
wenden und ſich die Ohren verſtopfen, 


e e nicht® fieht unb hört 3 
——— geben ihn miäis 
an, Yamilien nn fönnen nur 


hlich: 
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von Angehörigen der Familie refor- 
mirt werben. 

Diefe, der Familie zugeftandene 
„Home rule“ und freiheit von Ein- 
rtfhung von Außen beanfprudt man 
auf. für die Familie im weiteren 
Sinne de3 MWorte® und man ift 
in der Anwendung dieſes Be— 
griffs recht weit gegangen. Menn’s 
paßt, beiradhten fi die großen 
Parteien, die Wbminiftration in 
MWafhington, Heer und Flotte, ftäd- 
tifche Verwaltungen und Departe- 
ment3, ufm. ald Yamilien. Dann 
find wichtige Fragen und Vorkomm- 
niffe Familienangelegenheiten, mit 
denen „outsider“ nicht3 zu thun ha= 
ben. Die republifanifche Partei er- 
Härte die Zollfrage für ihre Familien- 
angelegenheit: “The tariff must be 
revised by its friends”. Der Abmi- 
niftration ift die Panama-Angelegen- 
heit Yamilienfache: e8 wurde angeord- 
net, nur fo wenig wie möglich von ben 
Nachrichten von der Landenge und 
aud Kolombien befannt zu geben. 
Und fo weiter. Als YFamilienangele- 
genheit, gewiffermaßen, murbe aud) 
bon allen Erziehungsbehörden und 
„Srziehern der Yugend“ die Zehrer- 
bezw. Lehrerinnen-Frage bhandelt. 
Man konnte den „outsiders“ zwar 
nicht verbieten, darüber zu ſprechen 
und zu ſchreiben, aber man machte da— 
bei eine Miene wie der Mond, wenn 
ihn der Mops anbellt, und dachte 
gar nicht daran, das Geſagte ernſthaft 
in Erwägung zu ziehen, beſonders nicht, 
ſo lange es nur „Foreigners“ und 
„foreign papers“ waren, die da be— 
haupteten, die faſt ausſchließliche Herr⸗ 
ſchaft des Unterrockes in den Schulen 
ſei vom Uebel. Als auch einige „echt“ 
amerikaniſche, alſo in engliſcher Zunge 
ſchreibende Zeitungen den Muth fan⸗ 
den — es konnten dabei doch ein paar 
Abonnentinnen verloren gehen — in 
daſſelbe Horn zu ſtoßen, da mag man 
wohl etwas nachgedacht haben, denn 
ofſenſichtlich iſt man nun endlich auch 
in der Familie ſelbſt zur Einſicht ge— 
kommen und — nun iſt Hoffnung auf 
Beſſerung, denn den Angehörigen kann 
man nicht erwidern, das geht Euch 
nichts an und Ihr verſteht nichts da— 
von. Aber nun iſt die Reform auch 
ſehr ſchwer geworden. 

* * * 

„Ich bin der Anſicht,“ erklärte ge— 
ſtern der Chicagoer Schulſuperinten— 
dent Cooley in Springfield vor der 
Jahresverſammlung der „Illinois 
State Teachers Aſſociation“, daß eine 
Vermehrung der männlichen Lehrkräfte 
in den Schulen dringend nothwendig 
iſt. Ich will damit nichts gegen die ed— 
len Frauen ſagen, welche jetzt die Ar— 
beit thun; aber meine fünfundzwanzig⸗ 
jährige Erfahrung an den öffentlichen 
Schulen macht mir's klar, daß wir et— 
wa ebenſo viele mänliche, wie weibliche 
Lehrkräfte haben ſollten, wenn die Ar— 
beit der Schulen gethan werden ſoll, 
wie ſie gethan werden müßte.“ Zur 
Begründung ſeiner Stellungnahme 
erklärte er weiterhin, 90 Prozent der 
Lehrkräfte an den Schulen Chicagos 
ſeien Frauen, eine gewiſſe Klaſſe Kna— 
ben lehne ſich aber gegen die weibliche 
Disziplin auf und ziehe es vor, die 
Schule zu verlaſſen, als ſich derſelben 
zu fügen und von Frauen unterrichten 
zu laſſen. 

Daß dem ſo iſt, weiß ein Jeder, der 
der Schulfrage auch nur die oberfläch— 
lichſte Beachtung ſchenkte, und es iſt ſo 
natürlich, daß es ſo iſt, wie daß die 
jungen Enten dieHenne, welche ſie aus— 
brütete, verlaſſen, um ins Waſſer zu 
gehen. Das braucht an dieſer Stelle 
nicht nochmals erörtert zu werden, 
aber die Urſachen, welche Herr Cooley 
für das ſo ſtarkeleberwiegen des weib— 
lichen Geſchlechts in der Lehrerſchaft 
angibt, verdienen noch eine kurze Be— 
leuchtung. — Urſachen? — Das iſt 
falſch. Er ſieht nur einen Grund: er 
macht die niedrigen Gehälter verant— 
wortlich für den Mangel an Lehrern! 

Was ſind die Gehälter? Hilfslehrer— 
innen erhalten für das erſte Dienſtjahr 
von zehn Monaten 8500, dann ſieigt 
das Gehalt mit jedem Dienſtjahr, bis 
es in 7 Jahren die Höchſtgrenze von 
8825 das Jahr, alſo 882.50 für jeden 
Arbeitsmonat von durchſchnittlich 20 
Arbeitstagen erreicht hat. „Erſte Aſ—⸗ 
ſiſtenten“ erhalten in den zwei erſten 
Jahren 8900, und fteigen bis $1050; 
Vorfteher (Pricipals) von Elementar: 
fchulen befommen von $1200 (im er= 
ften Dienftjahr) bis $2500; Lehrkräfte 
an den Hochfchulen erhalten von $850 
bis 82000 das Jahr; Vorfteher von 
Hochſchulen von $2000 bis 83000. Die 
Bezirksſuperintendenten beziehen 
$3500, bezw. (nad) zwei Jahren) 
$4000 da3 Jahr; das Gehalt des Vor- 
fteher3 derRormaljchule ift $5000, das 
des Superintendenten $7000. 


Man fieht, große Vermögen Tann, 


man bei folden Gehältern nicht fpa= 
ren, aber, jcheinen fie unter Berückſich— 
tigung aller Umftände fo fchlecht, daß 
fih nicht genug junge Männer finden 
follten, die Lehrerfhaft Chicagos me- 
nigftens zur Hälfte männlich zu ma 
chen? 
* 

Bei gewöhnlichem Ausbildungs— 
gang — der ſehr gut um ein Jahr be— 
ſchleunigt werden könnte — wäre ber 
junge Mann, der ſich dem Lehrerberuf 
widmete, mit dem 20. Jahre fertig, 
und dann bekäme er 85500 das Jahr; 
mit 26 Jahren verdiente er 8825. Die 
Stelle iſt ihm ſicher, ſo lange er nur 
halbwegs ſeine Pflicht thut; die Be— 


Hood'’s 
Sarjaparilia ift unzweiteihaft 
vie befte befannte Blut- und 
2eber: Medizin. E8 heilt po- 
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förderung in den höheren Gehaltklaſſen 
gleihfalls. it er tüchtig, dann fann 
er leicht weiterfommen: zum erften Uj- 
filtenten mit $900 biß : $1050, zum 
Hochfehullehrer, mit bi3 $2000, zum 
„PBrizipal* mit $1200 bi8 $2500 das 
Jahr, und meiter zum „Hochſchul⸗ 
prinzipal“ ufm,. 3 fönnen nicht Alle 
in die höheren Stellen aufrüden, aber 
fo ganz fchleht find bie „Chancen“ 
doch nicht, denn Chicago Hat zur Zeit 
230 Elementar= und fünfzehn Hoch— 
fchulen und jede der erften hat einen 
Prinzipal und mindeftens einen „Er= 
ften Hilfslehrer”. Ein bhalbmwegs 
tüchtiger Lehrer folte e& nad 
höchſtens 10jähriger Dienftzeit zu 
$1000 Gehalt gebracht haben, 
mit der Ausſcht, weiter zu kommen. 
Und iſt das bei ſehr angeneh— 
mer,angeſehener und Tide: 
ter Stellung fo fehr fchleht? €3 
wird fehr viele Advofaten und Aerzte, 
die doch einen noch längeren und foft- 
Tpieligeren Ausbildungsgang durchma⸗ 
chen mußten, geben, bie mit 30 Jahren 
meit weniger gut geftellt find, und mit 
allen zehn Fingern nach einer joldhen 
Stellung greifen mürben. 

Menn man die Gehälter erhöht, To 
tird das Lehrfach jedenfalls badurd) 
terlodender merden, aber bie jeßige 
„Niedrigkeit" der Gehälter ift nicht 
Ihuld daran, daß es nicht jebt Ihon 
mehrMänner anzieht, menigitens nicht 
alfein. Das Vorherrjchen ded Weib: 
Yichen vertreibt nach Herrn Coolen bie 
älteren Knaben aus den Schulen; e$ 
Halt auch die jurgen Männer vom 
Lehrfah fern. Dean will nicht „bie 
einzige Hofe unter einem Dubend Un- 
terröden“ fein, mie ich ein junger 
Mann ausdrüdte, der der Normal» 
Thule und damit dem Lehrerjtande, zu 
dem er fich zuerft entfchloffen hatte,ent= 
Vief; bis vor. Kurzem hat man aber 
geradezu alle männlichen Schulamt3- 
fandivaten abaefchredt: Die öffent⸗ 
liche Schule wurde abſichtlich zur 
„weiblichen Inſtitution“ gemacht; denn 
das Weib war als die berufene Er— 
zieherin der Menſchheit erkannt wor— 
den; ihre Ueberlegenheit über den 
Mann war ſicher. 

Jetzt hat man die Folgen; und es 
wird [ehr fchwer fein, nun mieber 
Wandlung zu jchaffen. Aber da das 
jet von berufenerSeite gefordert wird, 
mag’3 menigftens verjucht werben. 


Befferungsanftait oderlerbredher: 
Schuie. 

Sp oft und unmwiterfprochen ift in 
letter Zeit die Belferungsanftalt zu 
Pontiac („Slinsis State Reforma- 
tory“) ale eine Verbreherigule hin- 


Behauptungen notihmwendig Glauben 
finden mußten. Man hat diefe An- 
ftalt gefchaffen, um jugendliche Miffe- 
thäter — Solche, die zum erjten Male 
eines zuchthausmürdigen Verbrechens 
überführt werden — aus dem Yudi- 
hauſe zu halten und fie vamit vor ber 
Gemeinfchaft mit alten und verhärte- 
ten Verbrechern zu bewahren, durd) die 
fie noch weiter verborben und in ihren 
verbrecherifcehen Neigungen befräftigt 
werben konnten. Die Unfläger der 
Anftalt find fo meit gegangen, fie in 
Betreff des auf die Sinfaflen aus- 
geübten Einfluffes als jhlimmer denn 
das Zuchthaus zu verjchreien. Für 
beide Anftalten beiteht das Syitem der 
unbeftimmten Werurtheilungen und 
ber bebingten Entlafjungen (gemöhn- 
fih Parole-Spyitem genannt). Wäh- 
rend jedoch, jo wird behauptet, nur jel- 
ten Veranlaffung beftehe zur Wieber- 
verhaftung der „Parolirten“, die aus 
dem Zuchthaufe fommen, feien unter 
den Entlaffenen der fogenannten 
Beilerungsanftalt die Rüdfälligen nach 
vielen Hunderten zu zählen. Hohe 
Polizeibeamte haben in die Verurthei- 
lung der Anitalt mit eingejtimmt und 
haben ihr die Schuld beigemeflen an 
dem Ueberhandnehmen der Verbrechens⸗ 
epidemie in der Stadt. Die Polizei 
mühe ſich ab, die jugendlichen Strolche, 
aus denen das ſtädtiſche Verbrecher— 
element ſich vorwiegend rekrutirt, ab— 
zufaſſen und unſchädlich zu machen. 
Was aber könne das helfen, wenn eben 
dieſe jugendlichen Räuber und Mord— 
buben beſtändig nach Verbüßung einer 
lächerlich kurzen Strafzeit wieder frei— 
gelaſſen würden, und dann verſchlech— 
tert ſtatt gebeſſert, gefährlicher als zu— 
vor, ihr verbrecheriſches Gewerbe wie— 
der aufnähmen? 

Auch in dem lebten Jahresberichte 
des behufs Wiedererkennung rückfälli— 
ger Verbrecher eingerichteten „Bureau 
of „bentification“ wird biefes Thema 
angefhlagen. E3 wird darin aufmert- 
fam gemadht auf die große Anzahl 
(251) von als angeblich gebeffert frei: 
gelafjenen Sträflingen, die im Laufe 
des Jahres dem Bureau wieder porge- 
führt wurden. „Faft alle diefe Leute“ 
— jagt der Bericht — „waren nfaf- 
fen der Bejferungsanitalt zu Pontiac. 
Sie find unzweifelhaft die verzmeifelt- 
ften Verbreer, bie ver Polizei zu 
Ihaffen maden. Die Mehrzahl ver 
Ihlimmften Verbredhen, die in ber 
Stadt fich ereignen, wird von biefen 
Leuten verübt; wenig geben fie um ein 
Menſchenleben“. 

Auch dieſer Bericht hat weite Ver—⸗ 
breitung und gläubige Aufnahme ge— 
funden. Wenigſtens eine unſerer gro⸗ 
fen englifchen Zeitungen hat daraus 
die Folgerung gezogen, daß alljährlich 
500 Verbrecher, darunter die fchlimm- 
ten Straßenräuber und Mörder, aus 
Pontiac auf Chicago Iosgelaffen wür- 
ben, denn höchitens die Hälfte werde 
wieder eingefangen. 

Dem Vorfteher der gefehmähten An 
ftalt ift über diefen Vorwürfen endlich 
bie Gebuld ausgegangen und er tft mit 
einer Erflärung vor die Deffentlichteit 
getreten, bie ein wejentlich anderesBilb 
ber Sadjlage entwirft. Er hebt zu- 
nächſt hervor, daß für die aufgeftellten 
Behauptungen alle Bemweife fehlen; ein 
untoiderfprechlicher Beweis dafür, ob 
der Aufenthalt in ber Anftalt bie In- 
faffen beffere ober. weiter verberbe, ber 
Ratur der Sache nad überhaupt nicht 


‚geführt werben kann. Nach dieſer Vor⸗ 
| | 


* 


geſtellt worden, daß die betreffenden 


Le ER ERN® 
* F 


ausſchickung legt er u. a. folgende That⸗ 
ſachen dar. 

Erſtens werden die jugendlichen 
Miſſethäter nicht wegen unbedeutender 
Vergehungen, ſondern zumeiſt wegen 
zuchthauswürdiger Verbrechen nach der 
Anſtalt geſchickt. Nur ſehr ſelten auch 
iſt das Verbrechen, wegen deſſen ſie 
hinkommen, ihr erſtes Vergehen. Die 
meiſten haben ſchon einen oder mehrere 
Straftermine im Arbeitshauſe geſeſſen 
wegen Vergehungen, die von unordent⸗ 
lichem Betragen und Diebſtahl bis zu 
Einbruch und Straßenraub reichen. 
Keinenfalls habe man es alſo mit un— 
ſchuldigen Lämmlein zu thun. Selbſt 
wenn die Inſaſſen nach der Entlaſ— 
ſung ſämmtlich rückfällig würden, ſo 
wäre das kein Beweis, daß ſie in der 
Anſtalt ſchlechter geworden, ſondern be— 
wieſe höchſtens, daß ſie nicht beſſer ge— 
worden. Ferner ſei es eine grobe Un— 
wahrheit, daß jährlich 500 oder eine 
ähnliche Anzahl von Verbrechern aus 
der Anſtalt auf Chicago losgelaſſen 
würden. Die Geſammtzahl aller nach 
Coot Counth unter dem Paroleſyſtem 
Entlaſſenen hat im Jahre 1903 nur 
149 betragen, und davon haben 80 
Prozent ſich in durchaus zufriedenſtel⸗ 
lender Weiſe geführt, ſind weder wieder 
verhaftet worden noch haben ſie ſonſt 
eine der Bedingungen ihrer Freilaſſung 
verletzt. Im Jahre 1902 wurden nach 
Chicago 252 entlaſſen, deren Auffüh— 
rung in 75 aus 100 Fällen befriedigend 
gemwejen; jo lange menigftenz, ala bie 
Zeit ihrer Beauffichtigung reichte. Wie- 
berverhaftet wegen Verbrechen wurden 
nur 10 aus 100; bei ben übrigen lagen 
nur unbebeutende Webertretungen vor. 
Aehnlich ftelle fich der „Rekord“ frühe- 
rer ahre; überdies meifen die Ber- 
hältnipziffern feit 1901 eine mefentliche 
Bellerung auf. Gänzlich irreführend 
jet die angeführte Stelle aus dem Jah— 
reöberichte bes Erfennungs-Bureaus. 
Wenn dem Bureau 251 ehemalige Sn- 
faffen der Anftalt in dem Berichtsjahre 
borgeführt wurden, fo find das nicht 
Leute gewefen, die in einem Xahre 
aus der Anftalt „Iosgelaffen“ wurden, 
fondern e3 handelt fich dabei um bie 
Gefammtzahl der MWiederverhaftungen 
aus allen Xahrgängen, fo lange die 
Unjtalt beiteht. Unter ihrem jetzigen 
Namen hat fie bereits 10 Jahre beitan- 
den, und zwanzig Jahre vorher hat fie 
unter anderem Namen beftanden. 

&3 Lieibt im Lichte diefer Darlegun- 
gen wenig übrig von den Vorwürfen, 
die gegen die Anftalt erhoben morben 
find. Die Anfläger haben unermiefene 
Behauptungen aufgeftellt; die WVerthei- 
digung tft in der Lage, mit ermeisba- 
ren Thatfachen zu dienen. Diefe That— 
fachen zeigen, daß die Zahl ver Rüd- 
fälligen aus Pontiac feinenfalls grö- 
Ber ift, al3 von anderen Anftalten ähn- 
licher Art; und verhältnigmäßig 
nicht fo groß, ala die der Rüdfälligen 
unter den Sträflingen, die auf Grund 
bes Parvle-Gefehes aus dem ala Mu= 
fteranftalt gerühmten Zuchthaufe ent- 
lafjen worden find. ebenfalls werden 
bie Herren von ber Polizei für ihre Un— 
fähigfeit, dem jtäbtifchen Verbrecher: 
tbum zu fteuern, fortan nad) einer an= 
deren Ausrede fih umthun müffen. 


Arme Goldfinder. 


Ein eigenartige Fuhrmwerf machte 
jüngft vor dem Thpr der Laiferlichen 
Münze in Petersburg Halt: ein zmei- 
rädriger Karren, der von einem Baus 
ernburfchen und zwei jungen Frauen 
gezogen wurde. Dem Fuhrmert folg- 
ten ein alter weißhaariger Bauer und 
eine Greifin und nebenher lief ein Elei- 
ne Mädchen von 5—6 Jahren. Auf 
Anfragen gaben die Leute an, fie feien 
aus dem Goupvernement Tomsk zu 
Yup nach Petersburg gefommen, um 
dad von ihnen gefundene Golderz an 
die faiferlicde Münze abzuliefern. Und 
richtig, e8 war gold» und filberhaltiges 
Erz in dem Karren. Allein auf etwa 
vier Bud Erz famen nit ganz 15 
Gramm Gold und etma 40 Gramm 
Silber, fo daß der Gefammtmwerth fich 
auf ganze 20 Rubel belief. Und da- 
für hatten die Leute eine 5000 Werft 
weite Fußmanderung gemacht, bie über 
fehd Monate gedauert hatte. Als fie 
in Petersburg anfamen, Hatten fie 
längft fein Geld mehr und mußten im 
Hofe der Münze beherbergt werben. 
Ale ihre Hoffnungen hingen am 
„Solderz“. Nun find fie zu Wafler 
geworden. Um Peteröburg verlaffen 
zu können, müffen fie die Wohlthätig- 
feit in Anfpruch nehmen. Nah Sibt- 
rien, mo e3 ihnen fehr jchleht ging, 
mollen fie niht mehr zurüdfehren. 
Ihre Heimaih liegt übrigens nicht in 
Sibirien, fondern im Goupernement 
Kaluga, und dorthin möchten fie ftch 
gern auf den Weg machen, jobald fie 
die Möglichkeit hierzu finvden. Die ar— 
men Golbdfinder! 


— Der zerftreute Gefängnikarzt 
(zum Gträfling): „Ich fürchtete fehr 
für Xhre Brondiien, doch ift es glüd- 
lichermweife nicht?, nur müffen Sie ber- 
meiden auszugeben.” 


„Das DBefte ift immer 
das Billigfte”“ Darum 
vermeide LLachahmun- 
gen von 


dapolio 


Es iſt ein kompaktes 
Stüd Pugjeife. Derfuche 
es bei der naͤchſten Baus: 
— 


— 


Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 30, Dezember 1903. 
Endlihe Einigung. 


Der Conntyrath vergibt die Kon: 
trafte für die Kohlenlieferung. 


Eine widerrufene Empfehlung. 


Der Stadtrathsausfhuß für Recdtsfragen 
läßt fi überzeugen, daß Fahrſtuhlſchäch⸗ 
te Peiner Umfleidung bedürfen. — Der 
Derkehrsausihuß ift anderer Meinung. 


Der Countyrath hat fih geitern 
endlich betreff3 der Bergebung der 
Kontratte für die Kohlenlieferung ge= 
einigt. Der Firma DO’Gara, King & 
Eo. wurde, obgleich ihre Angebote falt 
durchweg die niebrigften waren, nur 
einer von den Kontraften zuerkannt, 
und zwar mweil die Mehrheit der Coun- 
ty-Kommiffäre den Verdacht hegt, daß 
die Firma fich bei ihren Lieferungen 
nit an die fontraftlichen Wereinba= 
rungen bält, mwelcdhesin Bezug auf bie 
Beichaffenheit der! Kohle getroffen 
worden find. Die einzelnen Kontrafte 
find vergeben worden, wie folgt: 

Coot County Hofpital — Miami 
Goal Eo., „Miami Nut“, zu $2.60 die 
Ionne. 

County » Gebäude — Baler Bro3.’ 
Coal Co, „Miami Lump“, zu $2.60 
die Tonne. 

Kriminalgericht3-Gebäude und Ge— 
-füngnig — Baler Bros.’ Coal Eo,., 
„Miami Lump“, zu $2.60 die Tonne. 

Anftelten in Dunning — D’Oara, 
King & Eo., „Lincoln Nut“, zu $2.47, 
und „Summit Qump“, zu $2.72 bie 
Tonne. 

Dr. John $. Leaht) von Lemont bat 
beim Countyrath pine Forderung bon 


ws scht fiir äratliche Dienfte, | S | 
85753 eingereicht für ärztliche Dienfte |geftern der Poligift James Conan | 


| bon der Bezirtäwade an Oft Chicago | Hanınab 


die er in Lemont während berBlattern- 
Epidemie geleiitet, welche dort vor eint- 
gen Monaten geberricht hat. Dr. 
Leaby gibt an, er habe während ber 
Epidemie in 113 armen Tramilien zu= 
fammen 300 Blatterntranfe behanteit. 
Die Forderung iſt dem Finanz-Aus— 


ſchuß zur Begutachtung ——— 


worden. 

Dem Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen machte geſtern eine Ab— 
ordnung von Kaufleuten ihre Aufwar— 
tung. Dieſelbe erhob mit Erfolg gegen 
die Verordnungs-Vorlage Einwand, 
durch welche beziwedt werben follte, daß 
die Fahrftuhlfchächte in nicht ganz 
dauerhaft gebauten Gebäuden mit Um= 
fleidungen aus feuerfeftem Material 
verfehen werden. 


feft, daß in den Ladenlofalen Diefer 


Firma jeder erniten Brandgefahr un- 
bedingt vorgebeugt fei. Die Einfaf- 
fung der Schächte würde dem Publitum 
eine Abneigung gegen die Benugung 
der Fahrftühle einflöhen, ſomit dieje— 


nigen Gefchäfte, welche auc) die oberen | 
benü= | 


Stodmwerfe ala Verfaufsräume  b 
ten, auf das Empfindlichite ſchädigen. 
In ähnlichem Sinne ſprachen ſich auch 


andere Mitglieder der Abordnung aus, 


und das Komite beſchloß infolgedeſſen, 
die ſchon zur Annahme 
Vorlage zurückzuziehen. 
Die Ald. Dever, Young und Sloan 
wurden beauftragt, ſich mit dem Kor— 
porationsanwalt in Verbindung zu 
ſetzen wegen eines verbeſſerten Ent— 
wuͤrfs zur Abgrenzung des Bezirks, 
auf welchen der Betrieb von Abdecke— 


reien und ähnlichenBetrieben beſchränkt 


werden ſoll. 

Am 12. Januar wird der Ausſchuß 
für Rechtsfragen mit der Abhaltung 
öffentlicher Sitzungen beginnen, in 
welchen Gegner und Befürworter der 
Dunn'ſchen Vorlage zu Wort kommen 
ſollen, welche verbieten ſoll, daß 
Schanklokale fortan von außen her 
mehr als einen Zugang haben. — Ald. 
Ehemann, ein Mitglied des Ausſchuſ— 
ſes, hält die Vorlage für einen Aus— 
fluß ärgſter Verſchrobenheit, und eine 
Mehrheit der anderen Ausſchußmit⸗ 
glieder ſcheint dieſe Anſicht zu theilen. 

Korporationsanwalt Tolman ſinnt 
hin und her, wie er die Bankerott-Ver— 
waltung der „Union Traction Co.“, 
ohne derſelben Rechte zuzugeſtehen, 
welche ſie ſeines Erachtens nicht beſitzt, 
zu beſſerer Heizung der Straßenbahn— 
wagen veranlaſſen könnte. Man be— 
fürchtet, daß der Winter vorüber ſein 
wird, ehe es ihm gelingt, dieſes Räth— 
ſels Löſung zu finden. — Die Be— 
triebsleitung der Union Traction Co. 
hat die Anordnung getroffen, daß von 


nun alle die Wagen, welche den Nacht- 


dienſt in der Halſted Straße verſehen, 
die Tour von der 22. bis zur Nord 
Clark Str. machen ſollen. Bisher pfleg⸗ 
ten zwei von dieſen Wagen nur von 
der 22. bis zur Randolph Straße und 
dann durch dieſe durch die untere 
Stadt zu fahren. 

In nächſter Woche wird auch Staat3- 
anwalt Deneen, wahrſcheinlich im 
Great Northern Hotel, ein Hauptquar—⸗ 
tier für ſeinen Feldzug um die Gou—⸗ 
verneurs⸗Kandidatur eröffnen. Gou—⸗ 
verneur Yates und Col. Lowden haben 
ihm das ſchon vorgemacht, und auch 
der Kongreß⸗Abgeordnete Warner hat 
im Great Northern Hotel ſchon Zim— 
mer für den gleichen Zweck belegt. 
Ober⸗Staatsanwalt Hamlin wird vor⸗ 
ausſichtlich dieſem Beiſpiele Folge 
leiſten. 

Vor dem ſtadträthlichen Verkehrs⸗ 
Ausſchuſſe werden nunmehr, mahr- 
ſcheinlich von nächſtem Montag an, die 
Befürworter des vorliegenden Frei— 
brief⸗Entwurfes, bezw. die Gegner der 
Munizipaliſirungs-Idee, zu Worte 
kommen. Präſident Hamilton und 
Anwalt Bliß von der „City Railway 
Co.“ haben angekündigt, daß ſie auf 
die Ausſtellungen antworten werden, 
welche von verſchiedenen Rednern, be⸗ 
ſonders von Herrn C. S. Darrow, an 
der Koſtenberechnung gemacht worden 
ſind, welche die Sefelfca in Bezug 
auf die u ihr geplanten Berbefferun- 
gen eingereicht bat. Bon Vertretern 
berſchiedener kaufmänniſcher Vereine 


Herr D. F. Kelly 
als Vertreter von Mandel Bros. ſtellte 


empfohlene 


und Unternehmer⸗Verbänden werden 
die Schwierigkeiten betont werden, 
welche einer Verſtadtlichung det Stra⸗ 
ßenbahnanlagen entgegenſtehen u. dieſe 
ſo groß ſeien, daß man ſich zu einer 
ſolchen Maßnahme nur im äußerſten 
Nothfalle entſchließen dürfte, dann 
nämlich, falls die Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften ſich hartnäckig weigern ſollten, 
für die Erneuerung der Gerechtſame 
der Stadt eine angemeſſene Gegenlei— 
ſtung zu bieten. 

—ñ —ñ— — 4 — 

Opfer der Kaälte. 


D. Fitzgerald dürfte Hände und Füße ein⸗ 
büßen. 

Der jähe Witterungswechſel machte 
den Aufenthalt in Chicago geſtern recht 
unangenehm. Die Temperatur fiel von 
21 Grad, die Morgens um acht Uhr zu 
berzeichnen waren, auf 2 Grad, Abends 
um act Uhr. Thermometer, die in 
Manneshöhe an Gebäuden angebracht 
find, zeiaten 1 Grad unter Null gegen 
Mitternadt. 

Die während der lebten Tage herr- 
ichende Kälte dürfte dem elfjährigen 
David Fitgerald die Hände und Füße 
foften. Er brannte vor einer Woche 
feiner Pflegemutter, Frau Mary 
Ryan, Nr. 476 W. 12. Str., durch. 
Geftern Nachmittag Tehrte er heim. 
Seine Hände und Füße find cher er= 
froren, 

Nur notkbürftig befleidet und halb 

eritarrt wurde geitern Abend die neun 
| jährige Kate Miofer in einem Thormeg 
| an 29. Str. und Afhland Une. entdedt. 
| Sie fand Nufnahme in der Bezirk3- 
| mache an Deering Str., wo fie angab, 
| daß ihre Nr. 2845 Quincy Str. wohn— 

haften. Eltern fie am Moniag Abend 
| fortgezaat bätten. Die porhergehende 
Nacht hatte fie in einem Erdaefchoß ge- 
| Ihlafen. Die Polizei hat eine Unter: 
| Juhung eingeleitet. 
Mährend des Schneegeftöber3 wurde 


| Abe. an Franklin Str. und Chicago 
| Une. von einem burchbrennenden Ge- 
| Jpanı niedergetrampelt und von bem 
I nachgeigleiften Wagen überfahren. 
ı Der Verunglüdte murbe innerlich 
| fehwer verlegt. Sein Zuftand wird als 
bejorgnißerregend bezeichnet. 


%. Defara, 34 Jahre alt, Nr. 2534| 


| 
| 117. Str., wurde gejtern auf der 117. 
ı Str..Kreuzung von einer Zofomotive 
| ber Jlinois Zentralbahn überfahren. 
| 3mei Stunden fpäter erlag er den er- 
| Tittenen Verlegungen. Seine 
wurde nach Woodworths Beſtattungs⸗ 
geſchäft, Nr. 2458 Kenſington Ave., 
geſchafft. 

Beim Abſpringen von einem Perſo— 
nenzuge, der mit einem jähen Rucke 
hielt, verunglückten geſtern Abend an 
47. Str. und Stewart Ave. zwei Paſ— 
ſagiere. W. F. Garman, Nr. 3547 


Todes⸗Anzeige. 
ee und Belannten die trauzige Nad- 
: Banlina Wellaner 

am 28. Dezember, Abends, langem 
&dmerem Leiden im WMiter I 43 Sehen, 3 
gen fanft im. Herrm ent- 
digung findet jtatt am 
9 bom Zraner- 
Micaeld-si Ivar, von RR ©. Boni: 

atiusszriedbof. Um e ahme 

a ———— rn 
Auguſt Wellaner, Gatte. 

GCharled und Mlired 


Maria Etelg, Schmweiter, 
Bhilipp Steitz. Schwager. 


Ainder. 


Todes Anzeigse. 


Freunden und Bekannten zur Rachri 
mein geliebter Gatte und unſer theurer 
Johan Herman Vogt, 
geb. am 20. Juni 1835, am 28. Dezem- 
ber, Abends um 8 Uhr 45 Minuten ze im 
Bern entjchlafen. ift. ie ° g indet 
tatt am Donneritag, den 31. Dezember 1903, 
tadurittags um 1 Übr, dom Trauerhaufe, 1873 
Belt Carmen Ape., Jefferfon Park, nad dem 
Union Ridge-riedhof. 
Ghriitine Bogt, Gattin. 
Anton Vogt, Sohn. 
* chuchardt, Katie Bourne, 
er. 


— — ñ eú —— ç —ñ— —ñ 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten und Freunden die traurige 

Nachricht, daß mein werther Gatte 
Bhilip Thelen 

heute Morgen geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Tamitag. den 2. Januar, um 9 
Uhr Vorgens, bom Xrauerbaufe, 21 Dft 22. 
Place, nad der St. Antoniussstiche, 24. Place 
und ©. Canal Str, bon da der Grand Zrunt- 
Bahn nad dem Et. Marien-Gottedader. 


Margaretha Thelen, aeb. Deuerling 
Gattin, nebli Kindern. 3 


‚ dab 
ater 


mido 


Todbe8-Anzeige. 
‚Hrennden und Belannten die traurige Nadh- 
riot, dab meine liebe Iochter 

Elife Benfon, geb. Boerner, 
am Montag Morgen geftorben ift. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Donneritag, um 1 br, 
vom Zrauerbaufe, 298 N. Park Ape,, Rabens- 
wood, nad Wunder’3 PFriedhor. vie trauernde 
Mutter: 

Garoline Latner, nebit Kindern 
und Gefämiitern. 


Geftorben: Harold Garftend, am 29. Dezember 


| 1003, im Haute der Mrs. Clara Meitner, 4102 


Newgard Mde., Mogerd Rarl, geliedter Gatte 
von YUuguita Caritens und Vater don Mdolpb 


| und Senth und Mrs. Clara Meihner, im Alter 


| 
| Geiturden: Chrift Weigold, 


von 63 Yabren. Beerdigung am Donneritag, den 
31. Dezember 1903, per Train nah Graceland. 


i | —— Gatte 
von Catharine Weigold, geb. Reafſer, vater 
bon Ada, Lilie, Marie, Katie, Jobnnie, Willie 
und ZNeB. { 7 


S. 


Hoellerig, in ſeiner Wohnung, 676 
dalſted Str. —Beerdigungsanzeige fpäter. 





Geſtorben, Otto Rahn, geliebter Gatte von 

Rahn, geb. Sächtleben, am 28. Dez.— 

eerdigung Freitaag, um 1 Uhr Nachmittägs, 
von 1182 Milwaukee Ave. 


Dankſagung. 
m Namen der Hinterbliebenen ſpreche ich 


Ar 
dem GambrinussFrauenderein für die pünktliche 
Ausbezablung des Sterbegeldes unferer guten 


| Mutter meinen beiter Dant aus. Ich Fanrı da: 


ber obigen Berein nur beitend embfehlen. 


\ 
| M. Rothweller. 


| Allen Freunden und Verwandten 


Danfiagung. 
für Die 
Ibeilnabme lieben 
Tante 


am Begräbniife unferer 


Maria Werner, 


| fowie auch dem Seren Baitor fagen wir unfes 


! ren beralichiten Danf. 


Reiche | 


Erneitine Mad. 
Mrs. Fred. 


— — — — — — 


| Deutfhe Hod Carrier und Bau- 


arbeiter Ynion Ho. 1. 


Achtung! Unfere jäbrlide Generalverfamm- 
fung findet itatt am Sonntag, den 3. Januar 
1904, NRadmittags 1 Ubr, in der großen Halle, 

v 


167—169 Dit Wafhington Str. — Fäbrlider Fi— 


| nanzbericht, fowie VBeamtenwabl und andere 


wichtige Weihäfte werden vorgenommen. — Alle 


MW. 62. Str., brach den Arm und erlitt | Mitglieder find aufgefordert, der Berfammlung 


' Verlegungen am NRüdgrat. Names 
Raymond von Chicago Kan 
ſchwere Hautabſchürfungen. 
Fünf Arbeiter der Chicago Ship 
Building Company, die den Rumpf 
des Dampfers W. 2. Brown im Ca= 
lumet-Fluſſe reinigten, wurden geſtern 
Nachmittag von der ſchlechten Luft 
übermannt. Die Verunglückten ſind: 
Rudolph Meyers, Nr. 10252 Avenue 
L; 9 Ziegler, Nr. 10131 Commer- 
cial Abe. Auguft Holg, Nr. 9932 Er- 


ange Ave., Kohn Sheehan, Nr. 10132 | 
Eming Xoe., und Henry Johnfen, Nr. | 
murden mit | 
Striden, die Sergeant Smith um ihre 


10824 Avenue M. Sie 


Körper befeftigt hatte, auf da& Ded ge- 
zogen. Einem fofort geholten Arzte 
gelang e8 nach halbitündigemBemühen, 
fie außer Gefahr zu bringen. 

Ein Kabelbahnzug der Elarf Str.- 
Kinie ftieß geftern an Randolph Str. 
gegen ein Hinderniß in der Kabelrinne 
und hielt mit fo jühem Rude, daß 
Frau T. Regan, Nr. 146 ©. St.Louis 
Ave., die abzufteigen im Begriffe war, 
auf das Pflafter gefchleudert murbe. 
Sie fam mit leichten Verlegungen da= 
bon. 

An Adams und Canal Str. alitt ge= 
ftern Nachmittag ein unbefannter 
Man aus, fiel und erlitt Verlegun- 
gen, denen er wenige Minuten fpater 
‚erlag. Die Leiche murbe nah ber 
| County: Morave gefhafft. Auf dem 
ı Körber des Todten find die Buchftaben 

2. € 6, € D. N., umgeben von ei- 
nem Todtenfopf, gefreuzten Knochen, 
einem Dolce und zmei Pfeilen, tätto- 
wirt. Aus Papieren, die fich in ben 
ı Tafchen befanden, ſcheint hervorzuge— 
' ben, daß er in St. Louis mohnte. 
| Die einjährige Marie Speonzski er- 
| ftidte geftern in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 28 Tront Str., an einer 
| 
Erdnuß. 


—— e —ñ— e ⸗— 
Sur, und Neu. 


| * Das alte Bagaot’fhe Eigenthum 
| an ber Norbmeftede ver Mabdijon Str. 
und 5. Abe. ift von Edwin U. Potter 
' ala Maffevermwalter ber National Bant 
| of Xlinois an Jatob 2. Keöner um 
' $83,000 verfauft morben. Der Käufer 
| übernimmt eine Hypothel von $60,000. 
| Das Grundftüd, 50 bei 803 Fuß, ges 
hört brei Parteien; Herr Kedner er- 
warb den Befigtitel einer derfelben und 
das Pachtrecht für die übrigen ntbeile. 
— — 

— Miffen. — Einer, der ein Alles- 
miffer, müßte noch geboren Mmerben; 
doch die Allesbeffermifler gibt e& über- 
all auf Erben. 

— Gute Bezeichnung. — Verſchul⸗ 
beter Lebemann: „Das Mädchen be- 
fommt 100,000 mit; eigentlich fünf 
hübſche Rettungsgürtel für mich, diefe 
fünf Nullen!” 


Kalifornien, Dregos und Waſh⸗ 
ington. 

Zimei Schnellgüge täglich via der Chicago, 

Union Pacific & Nortdiweftern: Bahn. Der 

luxuriös ausgeſtattete Overland Limited 


d fett beleuchtet, verläßt täglich 
um ihr a. Ein zweiter toren 


go 

Ticket — 

traf 721) und Wells rt 
be33,5,7,9,11,14, 


erlitt | 


| beizuwohnen. GE. Bewersdorf, Selr. 


miboja 


THE RIENZI, 


Ede Diverfch, Clark und Evaniton Une. 


ı BEP KONZERT SR 


Jeden Abend und Sonntag Rachmillag! 
momifr* EMIL GASCH. 


me — — — 


Kretlows Tanzschule 


401 WebSter Ave, 
_ Eröffnung des zweiten Kur» 
fus fir Anfänger und borge 
fohrittene Schüler beginnt am 
Montag, den 4. Yannar. Zir- 
fulare werden geihidt. Wuss 
‚ Junft wird ertbeilt und Anmel- 
dungen mwerden in meiner Wobs 
nung, 401 Webiter WUne., ent- 
egegenommen.—Die Halte it zu annehmbarem 
reife au vermiethen. 16d3,milafon,im 


[4 


Then. Wilken. Aug. Wilten. 


Aus. WıLKEN & Co. 


49 ga Salle Str. Zummel- 


Meinitube. 
California - Weine. 
Gall. Dod. 
8.00 
4.00 
5.00 


Riesling > . 
Feiner Riesling ..................... 1.50 
Johannioberget 2.00 
3 PETER. 1.00 3.00 
Feiner Tafel⸗Claret.................. 1.25 350 
BINE Giga -userenren euren 2.25 5.50 


10 Jahre alter Bort, per Glaidıe 1.00, per Gall. 
4.00, per DD. 9.50. 


Für med. Zwede itehen unfere alten Weine 
laut ärztlicher Zengniiie unübertrofien ba. 
Beitellungen auf unjere allbefannten feinen 
Zafelweine für Pribat- und Yamilien-Gebraud 
werden jederzeit auf3 Ppromptefte ausgeführt 
und nah allen Stadttheilen frei in’8 Onns_ge- 
liefert. Tel. Main 3539. 
d310,12,13,16,20,23,27,30 


Fuft und Leid. 


Gejammelte Erzählungen 
von 


Albert Weisse. 


Brei 25 Cents. 160 &eiten. 


Su beziehen bon den Trügern ober ber Ge 
ihäftöftelle der Mbenbpoft. Gegen Einfenbung 
bon 28 Gent8 per Post an irgend eine Adreffe. 


für den Büdherfifch! JIntereflant! 


ndiana Harbor! Das ift Alles! 
Sprecht vor oder ne voller Einzelheiten 
u n. 


nd e 
EAST CHICAGO COMPANY, 
77T Eat YJadfon Boulevard. 
Albert De W. GEräfine, äfident, 
onore Balmer, Bize-Bräfident. 
Better Balmer ir, Ehasmeilter. 


Id? 


Garland Defen 


verfanft auf 
60 Zage Zeit 


— ji — 


Baar - Preisen. 


A. V. SMITH & BRO,, 


239 Ost North Ave. gonimox 


— — 


EMIL H., SCHINTZ 
Geld =, andolph — 


5 bis 6 Brozent Zuſen zu 
. Gute 
_— 2 erſte 


au nerfanfen. Tel.: 

DIiS-": WATRY &CO,, 
99 OR Baubolph Ser., 

——- Deutsche Optiker, — 
Brillen und Ungengläler eine Spegiafktät, 

Aorals, Gameras und pfotogt. BRaierlal, 


Zefet Die „Honutagpops 
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Abendpoft, Chicago, Mitiwod, 


ie glühl Ihnen entgegen, die 


* 


Ee 


Sie ſehen ſie überall zur Nachtzeit glimmen — und hinter ihr 
leuchtet Ihnen hell der Genuſfj und die Zufriedenheit auf dem 
Antlitz eines jeden Cremo- Rauchers entgegen — 5 Cents...4 


Hat den größten Abſatz in der Welt. 


Das Band ift der Schutz des Nauchers. 


Rofalberight. 
Die Jahreswende. 


Weitere Verwaltungsberichte über 
das zu Ende gehende Jahr, 


Pas geleiftet worden ift. 


Es legen über ihre Chätigfeit in den letzten 
12 Monaten Rechenfchaft ab: Der Staats- 
"Anwalt, die Eincoln Part:% Bdrd 
Binnenftener-Amt u. A. m. 


das 


— — — er 
— — —— 


Staatsanwaltſchaft. 
Vom 1. Januar bis zum 24. Dezember 
1903 wurden im Kriminalgericht 2566 
Perſonen prozeſſirt, von denen 2,038 
ſchuldig befunden, 533 freigeſprochen 
worden ſind. Von den 533 Freigeſpro⸗ 
chenen wurden 212 von Geſchworenen 
nicht ſchuldig“ befunden. Außer in 
den Kxriminalprozeſſen hatte die 
Staatsanwaltſchaft ſich in nicht weni— 
ger als 200 Habeas Corpus⸗Verfahren 
zu bethätigen. Zu den wichtigeren 
Fallen, Die im Laufe des Jahres ver— 
handelt worden ſind, gehören: Der 
Streeter⸗Mordprozeß; die Verſchwö— 
rungs-Anklagen gegen verſchiedene 
Gruppen von Grubenbeſitzern und 
Kohlenhändlern; der Unterſchlagungs— 
prozeß gegen Adolph Kuhn; Harald 
C. Mills, Bigamie; Schatzmeiſter 
Raffertn von der Gummiarbeiter⸗ 
Unioen, Unterſchlagung; Ex-Prieſter 
Baſil, Sittlichkeits-Verbrechen; An— 
walt George B. Quigg, Meineid; Ald. 
Brennan und Andere, Stimmenkaͤuf; 
Oſias Brod, Bigamie; Beamte der 
Unionen von Meſſinggießern und den 
Einrichtern elektriſcher Veitungen, 
Verſchwörung. Nachgenannte Per⸗ 
ſonen wurden des Mordes ſchuldig be— 
funden: 

John Norgren, John Kniat, A. 
Hahner, Joſeph Horworth, Arthur E. 


Horr, A. E. Siezega, William Cook, 


Charles F. Tommy, Oscar Johnſon, 
William Rone, Louis A. Beſent, Phil⸗ 
lip Thompſon, Martin Howe, Joſeph 
Sullivan, Mary Schnert, Fred Carl⸗ 


ſon, William MeFadden, Thomas | 
Gus Muth, Benjamin Full, 


Kelly, 
Kohn Hobed, Charles Youran, George 
Stone, James Yohnjon, John Sol» 


forth, William %. Lewis, X. H. Cop» 


ert, Wiliam Warder, John Romanelli, 
Martin Wefolet, George Smith, John 
Wiltrar und Frank Seneni. Bor dem 
Appellhofe, bezw. vor bem Staatd- 


Dbergericht, hatte die Staat3anmwalts | 


Ihaft "unter Anderem bie Anklagen 
gegen die Gadgefellihaft, gegen Xler- 
ander Sullivan und gegen D’Donnell, 
Brady und Gallagher zu bertreten. 
E3 amtiren gegenwärtig fech8 Richter 
im Kriminalgericht, und da infolge ber 
neuerdings in’3 Beben gerufenen Be- 
megung zur Bekämpfung des Verbre⸗ 
cherihums von der Polizei und den 
VPolizeirichtern ſchärfer vorgegangen 
wird, als bisher, ſo wird es für die 
Staatsanwaltſchaft im neuen Jahre 
vorausſichtlich mehr Arbeit geben, 
als je. 


Jugendgericht. — Seit der 


Eröffnung des Jugendgerichtes, im 


Jahre 1899, ſind in demſelben 19,470 
Fälle verhandelt worden, wobon 5008 


auf das abgelaufene Verwaltungsjahr 
entfallen. Im Laufe deſſelben wurden 


1502 Knaben und 222 Mädchen Straf⸗ 
anſtalten überwieſen; 569 Knaben und 
409 Mädchen wurden in menſchenwür⸗ 
digere Lebensverhältniſſe gebracht. Aus 
der John Mortby- Schule wurden 629 
a. zehn 8 706 — * Pa⸗ 
ro aſſen. Wegen Vernachläſſigun 

Seitens der Eltern wurden 56 Je 
und 82 Mädchen unter die Aufficht des 


Jugendgerichtes geſtellt; wegen Able⸗ 
CASTORIA füsiugngud nd, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| bens bes Ernährers der Familie 59 
Knaben und 32 Mädchen; megen 
| ZTrunffucht beider Eltern, 22 Knaben 
; und 30 Mädchen, der Mutter allein, 28 
und 46, und wegen TIirunfenheit des 
Vaters 54 Knaben und 69 Mädchen. 
Kinder amerilanifcher Familien bilde: 
ten die Mehrzahl der Schüßlinge de3 
Sugenbgerichtes. 

Jury Kommiſſion. 
28,930 Perſonen wurden vorgeladen; 
13,150 wurden zum Dienſt der „Petit 
Jury“, 6738 zum regelrechten Ge— 
ſchworenendienſt herangezogen; 379 
Chicagoer Bürger waren Mitglieder 
der Grand Jury. 1,042 Briefe und 
55,864 Karten wurden in Angelegen⸗ 
heiten des Geſchworenendienſtes aus— 
geſchickt. 3527 Perſonen, welche auf 
der Liſte der Vorgeladenen ſtanden, 
konnten nicht ermittelt werden, 7445 
wurden entſchuldigt. 

Appellationsgericht. In 
der Zeit vom 1. Januar bis 22. Dezbr. 
1908 wurden 255 Entſcheidungen ge— 
fällt; 85 Fälle haben die Richter noch 
unter Berathung, 256 liegen noch zur 
Verhandlung vor. Ym Zmweigappellhofe 


z 


ı noch unterBerathung und 339 auf dem 
Gerichtöfalender. 

Superiorgeridt. 3 mur: 
den 6943, Klagen, 979 meniger al& im 
Rorjahre, anhängig gemacht, erledigt 
wurden 7543, nod der Erledigung 
barren 10,879 Fälle. Die Einnahmen 
waren $87,352, dieusgaben $64,808. 

Countygeridht. Die Einnah- 
men, $36,053, ftellten fi um $5,188 
höher ala im Worjahre. $27,928.84 
wurden für Gehälter, $17,060 für Ar- 
menpflege ausgegeben. Durh das 
Eountygericht wurden 61 Taubjtumme 
und Schwachſinnige in paſſenden Anſtal⸗ 
ten untergebracht, für 1460 als irrſin— 
nig befundene Perſonen wurden die 
nöthigen Dokumente zu ihrer Unter- 
bringung in $rrenanftalten ausgeitellt, 
beögleichen für 318UArmenhausinfaflen 
und für 74 Kinder, welche aboptirt 
murben. 

Deutfhe Gefellfdaft — 
| 651 Familien mit 1900 Kindern und 
650 alleinftehende Perfonen murben 
mit einem foftenaufmande von $4200 
unterftüßt, mie folgt: Baargeld, 83,- 
788; Kohlen, $150; Koft und Woh- 
nung, $180; Schuhe, $57; Bruchbän⸗ 
der, Krüditöde ufw., $25. 3530 Ber- 
fonen wurde Toftenlo8 Arbeit nachges 
mwiefen. Einnahmen an Mitglieder: 
beiträgen, $4250; Gejammtzahl der 
Mitglieder, 501; davon traten 45 in 
diefem ahre bei. 

Lincoln Bart. — Die Urbeit 
im Part beitand in diefem . Jahre 
hauptfächlich in Ausbefferungen; 280,- 
000 Quadratfuß Fahrwege wurden 
neugemadt, ferner 5000 Fuß Boule- 
pard8= und 6400 Fuh Fußtvege: 4000 
Fuß neue Wege wurden angel:gt. Mit 
neun bi3 zwölf Zoll neuem, [hivarzem 
Erbreich murben zehn Adler dededt und 
neu befät, meitere große Flächen ni= 
vellirt und befät oder in anderer Meife 
verbeffert. Bon ber alten Seemauer 
in der Nähe der North Avenue wurde 
eine Sirede von über tawfend Fuß 
durch eine neue, flärfere Mauer eriekt, 
ferner eine neue 200G Fuß lange Ein- 
faffungsmauer angelegt, jorie ein 
Kontretpflafter von 120,000 Quad⸗ 
ralfuß am Geftabe an Stelle ver al« 
| ten Seemauer; 100,000 Kubikyards 

wurden aufgefüllt. Na Aufftellung 
reuer moderner Mafchinen in der Be- 
leuddtungsftatton wurden an der She: 
ridan Road, zwifchen Diverfen Boule- 
| varb und ByronGtr., 33,000 Fuß elet- 
teifche re gelegt und neue 
Zampen angebradht. 12,000 Bäume 
und Sträuder wurden gepflanzt, und 
arı Fuß des Fullerton Boulevard 
twirebe bie Mündung der Qaqune in 
einen ftanbfeften Hafen umaebaut. 
Die zoologifche Abtbeilung und die 
Blumengärtnerei weiſen viele Verbeſ⸗ 
— 
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wurben 259 Fälle erledigt, 161 find 


mar größer als je zubor, wozu das an= 
haltend jchöne Sommermwetter und ba 


| Indienerdorf mährend der Hunbert- 


ern bon $8,839,042 im Vorjahre auf | 


jahrfeier viel beigetragen haber. 
Binnenfteueramt. — Im 

folge Aufhebung manderftriegafteuern 

fanten die Einnahmen an Biniienjteu- 


$0,552,988 in dem zu Ende g:henden; 
in foigender Iabelle find die Haupt: 
poften aufgeführt. 

1903. 1902. 
EEE 83,861,047.25 $4,628,114.65 
Spirituofen 153,209.65 
Zigarren u. Sigarreften.. 64262. 4 
Schnupftabak 23, 160. 31 
794,063.37 
Spezialfteueru 439,276.48 
Kunftbutter 163, 743.00 
„Verjüngte“ Butter 49, 683. 69 
Spielfarten 21,547. 
Gefüllter Käje 
Gemiichtes Mehl 
Stenpelmarfen 667,674.12 
Vatentmedizinen ........ 18,34. B 


Folgendes iſt eine vergleichende Zu— 
ſammenſtellung der Mengen der 
haupiſächlichſten Artikel, welche in 
dem Chicagoer Binnenſteuerdiſtrift 
hergeſtellt werden und der Bundesſteuer 
unterworfen ſind: 


633,%06.58 
23,064.19 
36,870.52 

486.98 
3.13 


1908. 

Epirituojen (Gallonen) 139,231 
— —⏑ —— 13,234,380 
Schuupftabat (Pfund) 386,158 
Kunftbutter (Pfund). ........ %A,830,724 
Verjüngte Qutter (Piund).. 19,877,440 
Gefüllter Käfe (Pfund) 583,860 
EN: Zen 214,%8,843 212,479,0%9 
Sigareiten ........ ——— 13,747,088  25,010.097 

Chicagover Geehandel. — 
&3 gingen u. W. ein: 
ER 1,250,615 
Kilemers (BONnEen) „nesansnnnacerserunn ee ERTL TOR 
Gifenwaaren (Tonnen) 25,468 
Rauboiz (Fuß) 455,538 
Holz; (Klafter) 9,149 
a RL EEE PER REEIRE IE 1,800,621 
Kupfer (fyah) 106,779 
Häuie (Ballen) 35,505 
FERIEN anne saure 2,633,5% 
Safer (Buibel) 75,30 
Käitfee (Sad) .. 


1908. 
214,649 
3,690,314 


2,144.124 
48,690 


D— 1,671,081 
TE 241,455 
Stein (Tonnen) 


Ausgeführt wurden u, .: 


Pe FEDER 
—— 
— (Buſhel) 
Roggen (Buſheſ) 
Gerſte (Buſhel) 3,000 
EEE 2,933,080 
Miüklenfabrifste (Sad) 2,5 
Malz (Sad) 
Blei (Klırmpen) 
Glukoſe Faß 
ze (Faß) 

ei (ak) 
Schwemnefleiſch (Faß) 
Rindfleiſch (Faß) 
Talg (Fab) 

Häute (Ballen) 
Leder GBallen) 

Wolle Ballen) 
Eiſenwaoren (Tonnen) 
Grneeried (Tonnen) 


Tonnengehalt der Schiffe 
ftrif3 Chicago: 


14,989,25 
68,017,087 
EEE 16,888,857 

2,346,433 


des Di- 
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Hilf » Bundesfhabamt. 
— $11,987,418 Poſtgelder wurden 
verwoltet; jeder Angeſtellte hatte durch⸗ 
Tehnittlih $15,000,000 im Laufe tes 
Jahres in Verwahrung. Beichwerde 
toieb "!her die im Vergleich au Yen an- 
teren Hilfe ;hagämtern Tchlechte Bezah- 
lung der Angeitellten geführt. Der 
Gejfammt-Uimfag mar $572,340,788, 
— 8&113,673,615 mehr als im %or- 
jabte und $300,681,557 mehr ala 
1897, in bem-legten Jahre vor Ein- 
führung der Kriegäfteuern. Die Zu- 
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nehme bes Umfages war in den letz⸗ 
ten Jahren größer als die irgend ei- 
nes anderen llnterfchagamtes. An 
Silber wurden $14,050,860 verfaudt, 
tapen an Dollarjtüden $9,648,572, 
boppelt fo viel, ald durch bie gleichen 
Aemter in New York, Philab>!phia, 
Boſton und Baltimore gemeinfam gin- 
gen. Daß rührt baber, daß im 
Oſten wenig Silbergeld gebraucht 
wird. 

Flottenwerbeamt. — Das 
Amt iſt neueingerichtet; Bewerber 
wurden ſtrenger geprüft, als früher 
üblich, und daher tüchtigere Leute ge— 
wonnen. Es bewarben ſich 2783 
Männer und 569 Knaben, angeworben 
wurden 440 Männner und 135 Kna— 
ben, und zwar für alle unteren Abthei— 
lungen des Flottendienſtes. Vom 19. 
Mai bis zum 9. November wurde die 
Anwerbung von Schiffsjungen ganz 
eingeſtellt. 

Städtiſches Oberbauamt 
— Abtheilung für Straßen: 14,999 
Meilen Straßen und Gaſſen wurden 
gereinigt, 1,244,152 laufende Fuß Un- 
fraut entfernt, 220,070 Abzugstanal- 


einläffe und Fangbecken gereinigt, 46, | 


500 Ladungen Schnee entfernt. Von 


den Koften, $243,000, murben $35,: | 


267.23 von den Straßenbahngefell= | 


Tchaften für die Säuberung ihres We- 
gereht3 bezahlt. 1,400,000 Kubif- 
yards Abfälle wurden fortgefhafft, 
mas rund $645,000 kojtete. Auf Stra- 
hen= und Gaffenaudbefferung wurden 
| 867,500 verwandt, Die Fortfchaffung 
bon 518 Gebäuden murde geitattet. 
Für die Inftandhaltung Kleiner Park: 
anlagen murden $18,765.19 veraus⸗ 
gabt, 
Sngenieursamt: 133,500 laufende 
ı Fuß MWafferröhren murden gelegt, 
116,755 Ionnen SHeizmaterial ber- 
braudt; Brücen an der 95. Straße 
und an der Dit Division Str. eröffnet, 
folde an der Weit Divifion Str. und 
und North Weftern pe. in Bau ge- 
nommen; 63 Grlaubnißfcheine für 
Baggerungs= und 45 für Molearbeiten 
ausgeftellt. Der Bau von jech3 Spris 
benhäufern wurde vergeben, ein Hun- 
depferch bei der Bridemwell gebaut, ein 
Logirhaus an der Union Str. und eine 
Babdeanftalt an der Holt Str. 

Abzugstanalamt: 355,4 Meilen Ab- 
zuasfanäle wurden gereinigt, 10,099 
Millionen Gallonen Abwaſſer ge— 
pumpt, 4,655,000,000 Kubitfuß Waj- 
fer gepumpt, 8567 Häufer mit Abzug3= 
fonalleitung verjehen, das Niveau bon 
1600 Straßen murde bejtimmt, und 
der Bau der Yanglanäle wurde fort» 
geſetzt. 

Waſſeramt: 112,747 Inſpektionen; 
83,615,000 vereinnahmt, 8389,000 
mehr als im Vorjahr und mit etwas 
geringeren Kollektionskoſten; 81,350,⸗ 
300 im Waſſeramt eingezogen, eine ge⸗ 
ringe Zunahme über 1902. 

Bauamt: 5920 Erlaubnißſcheine 
für Bauten zum Gefammtfojtenpreije 
bon $35,430,300 auggeitellt; Anbrings 
ung bon Feuerrettunggleitern an 986 
Gebäuden. angeordnet; alle Hotel8, 
Kranfenhäufer, Theater und öffentliche 
Hallen infpizirt und deren Befiger zur 
Befolgung der Bauporfchriften ges 
zwungen? BZenſus aller Gebäude im 
Hauptgefchäftspiertel mit Bezug auf 
die Anbringung von Brandmauern um 
Fahrftühle aufgenommen, vom Stabt- 
reth aber noch feine Verfügung getrof= 
fen. 10,000 Fuß Plafatbretter bejei- 
tigt, 432 Klagen eingereicht; der Ab- 
bruch baufälliger und gefährlicher Ge- 
bäude in allen Stadtheilen angeordnet; 
neues Infpekitionsprotofoll eingereicht. 

Dampfteffel-A|nfpettion 
— Um 1. Juli 1903 Thätigfeit begon=- 
nen: 7761 Infpeftionen vorgenommen, 
Gebühren für foldhe $28,785; anStra= 
fen auferlegt $3256. Gefammteinnah- 
men $30,921; Ausgaben $30,290.75. 

Städtifhe3 Arbeitshaus. 
— Im ftädtifchen Arbeitshaufe fanden 
7390 Männer, 1032 Frauen und 769 
Knaben, insgefammt 9185 Perfonen, 
Aufnahme. Von bdiefen hatten 47 
Prozent jchon eine Strafhaft dort ver- 
büßt. 21 Sträflinge ftarben. Jm 
Hofpital lagen täglich durchfchnittlich 
65 Patienten darnieder. Die Mehr: 
zahl litt an Säuferwahnfinn. Von 
den Häftlingen murden 4,134,000 Bie- 
gel gemacht, 8000 Kubikfuß Stein 
berausgebrochen und gejchlagen, ein 
Hundepferh gebaut, auch eine 600 
Fuß lange und 18 Fuß hohe Mauer 
aufgeführt, ferner eine neue SKlinit 
und Bibliotbef gebaut und das Frau— 
engebäude umgebaut, jowie 1800 Fuß 
Mafferleitungsröhren und 3100 Fuß 
Abflußröhren gelegt. Die lUntoften 
betrugen $188,000, die Einnahmen 
und der VBerdienft etwa $100,000. 

PBolizei- Verwaltung — 
Bon der Polizei wurden im bverflof- 


z 


fenen Jahre 77,635 Perfonen verhaf= |. 


tet. 67,059 gehörten dem männlichen, 
10,576 dem weiblichen Gejchlechte an. 
Bon Bolizeirichtern wurden unter ber 
auf Mord lautenden Anklage 48, ive- 
gen angeblichen Tobtichlags 7, anderer 
Derfahren wegen 8007 Perfonen den 


Großgefhmorenen übermiefen. Dem 


orſicht iſt beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 
Naſe und Kehle e . 


größerten Mandeln, Schnarchen während der Racht. 
Ohren leiden an Klingen, Brauſen und Taub⸗ 
heit. 


leidet an Auf“ohen, Blähungen, Schwere 
Diagen an Sie Mer Beta EI 
Erf Wi nAgst Sahigaren m 
— 
Medizin Iide wie Werne fehl, eeven 
Augen, men, Dieden var den Augen, Kenia 
— oabımı vortenen: Min aiartt Maas Mucke 
Beiden wiffentgeftlih angepakt. n 
N En 


Freie Unterfugung und Koufultation. 


T. W. Deacnwan, M. D. 
70 Dearborn $tr., Zimmer 9, 


nb 
Snov, 


I 


Ecke Randolph Str. 
Ban "Sander dies" ans x Se | 


nennen 
— g r —— ET FED —E — * ZT 
— EZ S — RE Te FR — 


den 30. Dezember 1903. 


IH 


AND 


MPA 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


Der Halbjährlihe Räumung3-Verfauf, welcher jebt im Gange ift, ift ohne Frage der arößte, ben wir je veranftal« 
teten, der größte in Bezug auf die Menge der Waaren, das größte Sortiment und echteBargain-MWerthe. Xhr wer- 


det Euch nicht über das Gebränge in den Gängen und den Enthufiasmus wundern, 


MWerthe befichtigt — pezielle Attraktionen für Donnerftag. 
Der Laden wird am Neujahrstage den ganzen Tag geicdhloffen fein 


Solche Mäntel-Verkäufe find noch nie Dageweien 


Mir find entfchloffen, daß die morgigen Mäntel-Verfäufe alle bisherigen diefes Qabens übertreffen follen. 


wenn Yhr die offerirten 


Die 


folgenden Artitel fprechen für das ganze Lager, an welchem mir bedeutende Herabfegungen gemacht haben, um 
mit den 1903er Vorräthen ohne Aufenthalt zu räumen. 


$12 Satingefütterte Kerfen Coats.,..$1 
81.50 Vefting Shirt Waifts 
s10 Mifjes’ Kerfey Bor Coats 
$15 Kerfey Coats, Satin gefütt..... 
$15 Herren gefchneid. Damens:Suits..$5 
$1 Rep Eloth Waifts..............25de 
= $12 Miifes’ I:lange Kerjey Coats..$3 
" $10 (volle Länge) Newmartets....2.98 
$15 Herren geichneid’e Coat Suits 7.50 
a $6 Monte Carlo Miiles Eoats...... $2 
4 $4 ichwarze Coney Pelerine Scarfs 1.98 
$15 (volle Länge) Kerjen Illiters...6.98 
$18 lange Skirted Blouſe Suits.. . 810 
I 531.225 fließgefütterte Shirtwaiſts.. . 690 
I 815 Alange Zibeline Miifes:Coats 9.98 
J 815 (PlaitevRüden) Keriey Coat2,.9.98 
$30 fein gefchneiderte Suits.......815 
82 Veſting Shirt-Waiſts........... 81 
*10 volle Länge Miſſes-Ulſters.. . 2.08 
F10.75 Advertiſed Kerſey Coats..7.50 
$15 Zibeline Suit3 für Mifjer’....7.50 
$25 perjiiche Marder Eollarettes...2.98 


Dies ift eine Gelegenheit, die nicht von langer Dauer fein 
wird. Wir fönnten dieje Anzüge und Ueberzicher zu den quo: 


tirten Preifen nicht wiedergeben. 


Ganzwollene Männer » Anzüge, $5 
| 


820 fchiwere reine Morfted Männer-Anzüge reduz. auf....$1O 
$15 jchwarz und blaue Kerjey Männerelleberzieher reduz..g1O 
810 ſchwere reinwollene Caſſimere Männeranzüge jetzt zu. . 83 
827.50 extra lange Gürtel Männerüberzieher reduz. auf. 14.50 
85 Worſted und Cheviot Männerhoſen reduzirt auf. . . . .. 2.75 
$3.50 jchwere Kafjimere u. Worjted Männerhoien, jest... 
83 und $4 Fancy Männer-Meften reduzirt auf..........1- > | 
$12 reinwoll. Schul:Anzüge für Knaben von 14—20 Na. 7.50 
$15 Kolleg: Knabenanzüge und =lieberzieher, 14—20 Jahre $LO | 
47.50 einfah und doppelbrüftige GürtelzUleberzieher für 
ben von 7 biß 16 Jahre, redugirt auf....n.2ereeen en. 
$6 Nufjian und Auto Ueberzicher fürKnaben, Alter 3-8, 3.75 | 
$7 doppelbrüftige u. Norfolt Anaben-AUnzüge, 7—16....3.75 | 


Ein großer Seiden-Berfauf 


Menn Ihr für die fommenden Monate Gebrauch für irgen 
welhe Seide habt, wird e8 von Anterefje fir Euch jein, Diele | 
pradtvolien Werthe in Augenjchein Zu nehmen. Haupt-fFloor. | 


27301. farbige japaniiche Seide, 50c-Qualität, jest 
36:3öll. farbige Taffeta- Seide, 85c-Dualität, reduzirt auf. 4do | 
. fancyfarbige Taffetta-Seide, 85e-Qualität reduz. . . 390 
21-zöll. faney Louiſine-Seide, S1-Qualität reduzirt auf. . 590 
import. reiche Brokat-Fancies, 31.50-Sorten. ... S90 
. befte Onalität bedruckteLiberty-Satin, 51.25-Sorte. GB0 
weiße Habutai Waſch-Seide, 59%: Sorte, jeht 

790-Qualität, jetzt.... 
Sorte reduzirt auf.... 


21:30U 
22⸗ zöll. 
24:3Öll 
36⸗ zöll. 
36⸗zöll. weiße Habutai Waſchſeide, 
36⸗zöll. ſchwarze Taffeta-Seide, 95e— 


Verzug räumen werden. 


= 


Beite 


Bw 


T5e Spigen=-Allovers reduzirt auf 


Yugendgericht murben 2,049 Perfonen 
übermwiejen; in ven Polizeigerichten be- 
itraft wurden 20,146 Berjonen. Gelb- 
jtrafen wurden verhängt im Gejfammt- 
betrage von $329,450. Gejtohlenes 
Gut murde zurücderlangt im Werthe 
von $230,670.47. Nah dem Zucdht- 
baufe oder nach Beflerungsanftalten 
wurden 373 Angeklagte gefandt. Den 
Behörden anderer Städte ausgeliefert 
wurden 206 Perfonen; dem County- 
Gefängniß oder der Bribemell über- 
iwiefen von Kriminalrichtern 58. 29325 
berirrte Kinder wurden ihren Eltern 
zugeitellt; 17,014 franfen oder veruns 
alüdten Perfonen wurde Beiſtand ge— 


leiſtet; 945 Irrſinnige wurden in 


Schutzhaft genommen. 19,177 Fälle 
von Gemeinſchäden und verendeten 
Thieren wurden von der Polizei ge— 
meldet und 617 Fälle von Uebertretun⸗ 
gen der Bauverordnungen zur Anzei— 
ge gebracht. 

Insgeſammt wurden 141 Mord— 
und Todtſchläge der Polizei gemeldet. 
In allen, mit Ausnahme von neun 
Fällen, wurden Verhaftungen vorge— 
nommen. 18 der Verhafteten wur— 
den in's Zuchthaus geſandt, einer 
nach Pontiac, 18 wurden von Koro— 
nersgeſchworenen entlaſtet, acht von 
den Großgeſchworenen entlaſſen, zwei 
von Bürgern getödtet, drei von Poli— 
ziſten, weil ſie ſich ihrer Verhaftung 
widerſetzten, vier begingen Selbſtmord, 
und in einem Falle wurden beide Par⸗ 
tien-getödtet. Der Reit der Verhafte- 
ten barrt feiner Prozefjirung. Drei 
Poliziften, D’Rourfe, Quinn und 
Driscol, wurden ermordet. Ihre 
Mörder befinden fich in Haft. 

Feuerwehr. — Die ſtädtiſche 
Feuerwehr wurde 8195 mal alarmirt, 
ihre Hilfe wurde alſo in 1000 Fällen 
mehr, als im Vorjahre, in Anſpruch 
genommen. Das gefährdete Eigenthum 
wird auf 8102481489 abgeſchätzt. 
Der Geſammtbrandſchaden betrug 
$3,063,121, etwa $1,030,000 meniger 
ala im Vorjahre. Das geführbete Ei- 
genthum war mit etwa $69,000,000 
berficherf. x 


Große Schuh Ränmung 


Ueberrajchende Schuh:Bargains! Wir nahmen Preisherabjeh- 
ungen vor, welche alle angebrochenen und Heinen Partien ohne | 


„Old Hickory“ Ealfſtin Männerſchuhe, reduziert auf....1.48 
Handgemachte Männer-Slippers, 52-Werthe, jetzt. ....... OſSe 
Vici Kid handgemachte Damen-Schuhe, jetzt ... ......... 1.35 
BorCalf Kinder-Schuhe, IRe werth, veduzirt auf........ 69e 
Feine Kid Drei Stippers für Damen, reduzirt, auf.....2.48 | 
TFilzeSlippers für Damen, handgewendet, reduzirt auf....79e 
Hand-Welt Schuhe für Männer, SF:Werthe, reduziert auf.1.95 | 
valität Rubbers für Damen, jest 


— it Dans, . ir * 
Spitzen, Taſchentücher 
Eine große Auswahl von begehrten Partien zu den niedria— 

ſten Preiſen in Chicago. Beachtet die Donnerſtags-Spezialitäten. 
15e Torchon- und Fancy Cotton Spitzen reduzirt auf 
Applique-Spitzen und Bänder, werth bis zu 75....... ... 100 
15e StidereisEdges und Pänder reduzirt auf... 
956 breite Embroidery Flouneings veduzirt auf 


T5c Adezöll. jchwarze KleidersNege reduzirt anf 


815 Applique Kerſey Coats......10.75 
$20 Sammet Shirtwaift:Suits....9.95 
8310 Cheviot Dreß-Suits für Miifes..83 
825 fchlichte Electric Seal Coat3...815 
88 Kerſey Coats, (lojer NRüden)....498 
$18 feine Dreß-Suits für Miijes..9.98 
350 Aftrahan Blouſe Coats.......$25 
$50 Erepe de Chine Koftiime 

85 China Seide-Waifts.......... 2. 
$18 jchwarze Marder Pelerines,... 

812 Militärcape Zibeline-Coats,..6. 
$25 Zibeline Promenade Euits.. 

36 Sammet:Coat3 für Stinder.......$4 
810 Yiabella u.Sable Fuchs: Scarf85.98 
$20 3:fahe Cape Kerjey Eoats... 12.50 
825 Gtamine u.Roile Dreß:Suits 12.50 
sIO Mole u. Mint Foursinshands...$6 
$15 Doppel:Cape Cravenette:&0at$ 7.50 
ST M. Ihompisn FKinder:Coat3....2.98 
$4 Schwarze Eoney lat Muffe....1.48 
815 Tuch D 86 
$15 und $18 Faney Seide-Waiſts. .7.50 
$20 lange Skirted Velour-Coats.... 


1.85 | 
1.75 


na: 
4.75 | 
D 


| 
| 
d | 
} 
| 
| 


50e 
756e 


650 


alles 





sl 


| 35c UnionsSuits für 


| $6-lange Bär-Boa3 


35 Tamenleibehen und 
09€ Tamenleibhen und =Veinfleider reduzirt auf ........... 390 

75 Tamenleibchen und -Beinfleider repuzirt auf..........4de 4 
Tamenleibchen und 
*1.50 Tamenleibchen und 
$1.75 jeidene und wollene Leibchen und Trikots........... 1.25 M 


an 
nn 


$18 Seide u. Notle Dre: Sfirts. .8.50 
83 Blouſe Serge Sailor:Suits, für 
RE N dee ee 
$5 Eichlägchen und Ermine Stoles. 2.50 
$35 Grepe de Chine Drei:Stirts, 19.50 
$3 Cajhmerefleider für Mädchen. ..1.75 
ee 3.50 
$g1S Shirred Peau de Spie Stirts 12.50 
86 Cheviot Mäpdchenkleider, alle Gr. 3.75 
30 Müjh-Coats, Iojer Rüden....$15 
85 Mifjes’ Dreß-StirtE....n..... 
815 Adszöll. Kerjey Eoat3.......... $5 
$15 Belour Blouje Coatd.......... $5 
$7.50 Chepiot Dref-Stirt3 zu....2.98 
816.50 Nlüfh Bloufe Coat8...... 7.50 
87.50 Tatlorsmade Promenaderöde 3.98 
$5 Tailorsmade Promenaderöde....1.50 
$7.50 30:31. Boucle Capes......3.50 
30 „Short Bad“ Kerjey Coats.. 16.50 


| $8 ichwarze GolfsCapes für Damen 4.49 


*12 Militär-Cape Kinder-Coat3...5.98 
s15 Velour Damen:Coat3........ 5.00 
$10 lange KindersCoatd.......... 4.98 


Flannelette Gowus zu 490 


Nie zuvor in der Geſchichte eines Räumungs-Verkaufs haben Ü 
wir ſo umfangreiche Reduktionen vorgenommen wie dieſes Jahr. W 


15 Muslin:Gomwns, Tuded und hohlgefäumt........ — 
Moreen Skirts, Umbrellamuſter, Aecordion Plaited Ruffles 
Beſchmutzte Korſeteovers, hohlgeſäumte Ruffle, herabgeſ. auf. I90 
Ertra feine Mercerized Skirts, Umbrellaſtil, 7 Ruffles...... 98c 
Umbrella Beintleider, gefertigt von Wambrie, hohlgej. Ruffle 25e 
25e Oingham:Schürzen, fanch farrirt, reduzirt auf 2 
$4 Seide-Efirts, große Ruffle und extra Staubruffle 

Umbrella Tamen:Sfirts, Semmet-Cinfaffung, 3 NRuffles...1. 
Lange Flannelette-Kimonos, jchlichte Yorders, reduzirt auf.88o 
250 Tlannelette Sacques, gezadfte Edge und Band:Ties.... 
Nachthofen für Kinder, Canton jFlanell, reduzirt auf 

$1 franzdj. Sammet=BonnetS reduzirt für morgen auf 
Anfantsleibchen, Perlmutterfnöpfe, große Reduktion 

Flannelette Kinderkleſder, beſtickter Yoke, jetzt 


Männer-Ausſtattungswanren 


Irgend ein Mann, der irgend ein Kleidungsſtück benöthigt, wird 
es von großem Boctheil finden, gerade jetzt zu kaufen. 


490 


* 


Haupt-Floor, Nord. 


50e Männer-Halsbinden reduzirt auf 

51 engliſche Square Ties für Männer, jetzt 

50e Hoſenträger für Männer, reduzirt au 

75e Hoſenträger für Männer, reduzirt = 

Handfchuhe für Männer, reduzirt auf 

Handichuhe für Männer, reduzirt auf 

Hemden und Hojen für Männer, reduzirt auf 

$1.25 naturwoll. Männerhemden ımd =Hojen, reduzirt auf. de 
1.75 reinwoll. Männerhemden, und =ojen, reduzirt auf....1.25 


Damen-Interzeug 


Gebrohene und Todd Partien in Humderten verfhied. Muifter, } 
ichöne Kleidungsitiide und „reticketed“ für raſche Räumuug. 


Beinkleider reduzirt auf 


Beinkleider reduzirt auf. .. ....... Se 8 
Beinkleider reduzirt auf ....... 950 J 


amen pezt —— 2lc 


75 Union: Smits für Damen reduzirt auf 


| $1.50 Union-Suits für Damen reduzirt auf 


dc 


las Tinteftänder 


Während des Yahres wurden fünf 
neue Spribenhäufer mit einem Ko- 
ftenaufmand von $54,000 gebaut. 
Drei neue Spriten wurden für $i4,- 
100 erftanden, desgleihen Drei neue 
Leitermagen für $12,000, 23,000 Fuß 
Schlaud für $16,000 und 43 Pferde 
für 38,110. Die Koften für Ausbef- 
ferung von lltenfilien betrugen $34,- 
101.45, die für Ausbefferung der Ge: 
bäude F10,000. 

Die Feuerwehr ift in 92 Spriben- 
Kompaagnien, von denen zwei Doppel- 
Kompagnien find, 27 Halen- und Leı- 
ter-Rompagnien, die gleichzeitig einen 
Waffertdurm und 14 hemifche Spri- 
gen bedienen, und vier Schlauch-Kom— 
pagnien eingetheilt. Fünf yeuerlöjg;: 
boote find der TFeuermwehr unterftellt. 
Gelegentlich derBrände famen 40 Per: 
fonen um, während 121 verlebt wur: 
den. 138 Perfonen murden von Feu— 
ermehrleuten aus Feuersnoth geretiet. 

Stapdteinnehmer. Im 
Stadteinnehreramte find während 
des Yahres 1903 insgefammt $1,413,- 
078.87 mehr eingegangen, ala im 
Vorjahr. E3 wurden Spezialfteuern 
im Betrage von $1,838,534.91 einge- 
zogen. An Gebühren für Lizenfen und 
Erlaubnißicheine wurden $12,824.98 
mehr eingenommen, ala im Sabre 
1902. Die Gefammteinnahme an ber- 
artigen Gebühren belief fi auf $7,- 
445,568.59. Schanflizenfen murben 
für die am 31. Dezember ablaufende 
Periobe 7055 gelöft. An Gebühren für 
die Inſpektion von Keſſeln, Fahrſtüh— 
len und eleftrifchen Leitungen g.ngen 
$725,898.63 ein, und die Außenftänbe 
haben fich in diefer Abtheilung, mit 
dem Borjahre verglichen, um 40 Pro= 
zent verringert. Das Einnehmer-Amt, 
berfichert Herr Lahiff, Habe fich no 
nie in ber Gejchichte der Stabt in bef- 
ferer Verfaffung befunden, alö gegen- 
märtiq, unter feiner Leitung. 

Gejundheitsamt.— Um 4,7 
Prozent niedriger als in ben zwölf an- 
deren amerilanifchen Großftäbten ftellt 
fi nad) den Bepok Sinne» 
amte3 bie jährliche Sterblichleitärate 


Kotizbücher für Stenographen, jest 


... .. — ” 
ı 
Geſchäftsbücher, Supplies 

Nichts was in der Offiee gebraucht wird, fehlt, und die Preiſe 
in jedem Falle bedeuten eine ſchöneErſparniß. Hauptfloor, ſüdlich. 
200⸗Seiten ſtarke (Canvas-Einband) Bücher, jetzt 
Counter-Bücher, jetzt ... 
Office Scratch Pads, Pfd.. . Zo 
Doppelte eiſerne Tinteſtänder, mit Briefgeſtell, jetzt 


.. . Se Paßbücher, Dud., jetzt.... 


Tägliche Kalender Pabs.... 


So Automat. Tinieſtänder, 180 
3 


in Chicago. Die Sterblickeitsrate iſt 
bier reit zehn Jahren um mehr als eın 
wünptel (22.5 Yrozent) gefallen. Dabei 
eilt ich der Aufwand an Geldern 
äweds Wahrung der öffentlichen Ge- 
jundbeit um 54.5 Prozent niedriger 
als der Betrag, welcher im Verhältnif 
in den anderen Städten durchſchnittlich 
für diefe Smede verausgabt wird. Das 
Gefundheitsamt zählt als Urjachen 
ber günjtigen Sachlage in Chicago die 
folgenden auf: Den Betrieb koftenfreier 
jtädtifcher Badeanftalten; die ftrenge 
Kontrole der Milchzufuhr; die gründ- 
Iihen Maßnahmen zur Verhütung der 
Blatterngefahr (e3 ftarben in Chicago 
während bieje3 Jahres nur 14 Perfo- 
nen an den Blattern); bie Verabfol- 
gung von Unti-Torin zur Belämpfung 
der Diphiberie; die ärztliche Unterfus 
Hung der Schulkinder u. |. m. — Zum 
Schluß wird befcheidentlich feftgeftellt, 
daß auf Grund der erzielten Erfolge 
dad Chicagoer Gefunbheit3amt wohl 
berechtigt fei, fich allen anderen ähnli- 
hen Departement3 in amerifanijchen 
Städten und vielleiht in ber ganzen 
Welt überlegen zu dünfen. 

Grundbuchamt: Torrens⸗Sy— 
ſtem: 5486 Geſuche ul Beſitztitel ange⸗ 
meldet gegen 3431 im Vorjahre; 304 
Landverfäufe (161—1902) zum Ko- 
Vorjahre) eingetragen, ferner 202 
Hnpotbefen und Truft Deebs im Be- 
trage bon $347,572, gegen 91 und 
$171,500 im Borjahr. 


=—"-10 —— 


Dificeralender. 


Gin fehr nüglicher Kalender für das Aahe 
1904 ift von der Chicago & NRorthiweftern- 
Bahn hHeraugegeben worden. Schidt mier 
Gents in Briefmarten an W, 9. Rnistern, 
Rojjagier Traffic Manager, oder fpredht wor 
in den Tidet » Dffices, 212 Clark Ste, ober 
Wells Straße = Station. 

de310, 12,14, 16,18, 29,24.26,28,9 


Bi ma lea 


Reine Xortur übt fi mit 
Ken. ept Rr. 2B6i non 
knellte 


Ceſet die „Bonntagpofte, . 
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„Beifeld“ Kleidungsitüde 


Tohließen bie feinfte Wrbeit, die neueften Moben unb bie beliebteften 
Stoffe ein — und die Preife für diefen Spezial Verkauf find ein- 


fach unwiderſtehlich. 


Elegante Eoat3 für Damen, $4.95 
Goats mit 
halbpafiendem Rüden, Militär&ape 
Goat3, von Zibelines, Kerjeys und 
anderen —— Stoffen — Bei— 
feld Wholeſale-Preis 
$7.50—unfer Preis. 864.95 
Lange Eoats für Damen, $7.45 
— Ulſters in moderner, voller 
Länge, bon den feinften engl. 
Kerjeys gemacht, mit jchiweren, 
garantirten Atlasftoffen gefüt- 
tert— Beifeld Wholejale- Preis, 
\ $12.75—ünfer jpezieller 


37.45 


“ Coat3 für Mädchen zu $3.75—Bon feinen, 
Meltons und Zibelines gemacht, breiter Cape 


— Volle loſe Coats, 


Verkaufs⸗ 
Preis.... 


Coats für Damen zu $6.655 — 
Militär-Coats und drei Viertel 
Box Coats, kragenloſe Cape-Ef⸗ 
fekte, von feinen Kerſeys u. Zi— 
belines gemacht, mit garautirtem 
Atlas gefüttert —Beifeld Whole⸗ 


fale-Preis $9.50— 

unjer Preis...... 56.65 
Militär = Eoat3 für Damen zu 
$8.95 — Stvagger neue Militär: 
Facons, mit Kugel-Knöpfen ver— 
ziert — auch Louis XIV. Coats 
in tragenlofen Gape-Effeffen— 
Beifeld Wholefale-Preis, $12.50 


—unfer fpezieller 8.95 


Verfaufs-Preis... 
reinwollenen 


und neue 


Pouch-Aermel, Größen 14, 16 und 18 Jahre — Beifeld 
Wholefale = Preis $5 — unſer ſpezieller Ver—⸗ 


faufs = Preis 


Miffes’ Coats zu $4.95 — Gefertigt von 
feinen Sibelines mit tiefem Militär-Gape 
und Stehkragen, volle PBouchärmel und 
voller loſer Rücken — Größen 14, 16 und 
18— Beifeld Wholejalepreis 

86.75 —lUinjer Preis 


Volle Länge Mädchen-Coats, $2.65— Ge: 
fertigt von feinen Meltons und Pebbled 
Drfords, doppelte Cape Effekte, Alter von 
6 bis zu 14 Jahre — Beifeld Wholeſale— 
Preis, 83.25 — Unſer 

Preis... 


Militärcape Mädchen-Coats, 84.95— Volle Länge Coats von feinſten Zibeline und Golf 
Plaid Back Stoffen, tiefes Militär-Cape, voller loſer Rücken mit ringsum geſtepptem 
Gürtel, Piped mit rothem Broadeloth, verziert mit goldenen Kugelknöpfen 

— Beifeld Wholeſalepreis, 86.75 — Unſer ſpezieller Verkaufspreis 


Drei Donnerſtag Suit-Spezialitäten. 
$12.75 langrödige Blufen-Suit3 für Damen, $7.75 
$16.50 Iangrödige Blufen-Suits für Damen, $10.50 
$19.75 und $22.50 Blufen-Guit3 für Damen, $13.50 


Bafement:Speyiafitäten 


1000 Yards 27=3öl1. Hellgeftreifte Outing 
Gloths, wirklicher 6c-Werth, 


Standard 6c Schürzen-Ging: 
hams, Yard 


Yardbreiter gebleichter Muslin — c 
Reſter von guter Sorte, Yard 


900 Yds. 10c Kleiderginghams, > 
Dvd Patterns u. kurze Yängen, Yd.. € 


Baby Flanclle, jolide Zarben und Ic 
Streifen, gewöhnt. 10c:-Sorte, YD..W2 


300 Yard: bejchmugte Eiderdaunen, eins 
fah und Ripple, 2 und Hard: de 
breit, werth bis zu 39e, Yard.... 


Bergnügungs-Wegweifer. 


i8. — „The Billionatre,* 
Opera Houfe—Tiwelfth Night.” 
„The Bit.“ 
er. — „The Yankee Conful.“ 
Overa Houte. — Raubepille. 
8, — ‚Mr. Bluebeard”, 
mple of Muſic. 


— „Aman ber 


und Theater Bindefter.” 
merican. — „Xeman againit Woman.” 
i ſtonzert jeben Abend und Sonntaz 
adıımittags 


— SRonzert jeden 


Nordictte Turnballe. — Yeden Sonntag 
Rahmittag Konzert des „Metropolitan Orchefters.* 

Bicld CGoiumbian Mufeu m —Samiftags 
und Sonntaas ıft der Eintritt frei. 

Ebrcags Arır Anfitute — Freie Befuds- 
tage Mittnodh, Samftag und Sonntag. 


— — —“ 
Der geplante Leipziger Zeutral⸗ 
bahnhof. 


Welch' eine Rieſenanlage der künfti— 
ge Zentralbahnhof in Leipzig, an deſ⸗ 
fen Vollendung nicht nur die ſächſiſche 
Geſchäftswelt intereſſirt iſt, bilden 
wird, zeigen folgende Zahlen: DieFlä—⸗ 
che des Perſonenbahnhofs wird 96,000 
Quadratmeter umfaſſen; er wird 300 
Meter breit und 320 Meter lang wer—⸗ 
den, alſo noch einmal ſo groß ſein, 
wie der Auguſtus-Platz, der bekannt⸗ 
lich einer der größten Plätze Europas 
iſt. Er erhält 26 Gleiſe mit 20 Meter 
breitem Querſteg. Die Poſtpacketanla⸗ 
ge wird in ihrer Verladehalle nicht we— 
niger ala 32 &leife zählen. Die Ge- 
Sammtfoften betragen 130 Millionen 
Markt; Preupen und Sacfen zahlen 
dabon je 55 Millionen, Leipzig 17% 
Milionen. Auch die Pojtverwaltung 
mwirb nod) einen erheblichen Antheil 
beitragen müffen. Die Bauzeit ift auf 
12 Jahre bereiinet. Bid Ende 1907 
wird das Areal für den Hauptbahnhof 
freigelegt und werden die Arbeiten für 
die Rangierbahnhöfe und die Verbin 
durngsgleife fertig fein; 1910 mwirb der 
erste und zwar der preufifche Theil des 
Empfang3gebäudes, 1914 der gefamms 
te Bau vollendet fein. Der Bors 
fprung der preußifchen Verwaltung 
fommt daher, daß fie bereits jeit 1900 
Areal erivorben hat und deshalb mit 
den Vorarbeiten eher beginnen Tonnte. 
Die Abfertigung der preußifchen Züge 
erfolat linf2, die der fächftfchen rechts 
tom Haupteingang. &3 fünnen ganze 
Sügne zwifchen der Hofer und der Ber- 
Iiner, der Dresdener und der Magbde- 
Furger Linie durchgeführt merden; 
auch ift die Durhführung mittel3 bes 
preußifchen Refervegleifes von jebem 


— 


Im Auto. — Silberſtein (mit 
dem das Automobil durchgeht): „Hur⸗ 
ra, jetzt kann de Konkurrenz nich mit!“ 
— — —— — 
Feiertags⸗Raten. 


Dia Chicago & Northweſtern-⸗Eiſenbahn. 
- Ra Eigin, Rodford, Freeport, Clinton, Ce: 
dar Rapids, Beloit, Yanespille, Madifon, 
Wauleſha, Kenoſha, Racine, Milwaukee, 
Sheboygan, Fond du Lac, Oſhtoſh, Neenah, 
—5* Big Brig ni und —* 
nli n en. Zidet3 zum Per: 
Hau am 24,, 25. und 31. Dez. 1903 und am 
1% 1904. Giltig für Rüdfahrt bis zum 
4-Yanmar. Vollftändige Einzelheiten in den 
Zidet-Gffices, 212 Clark Str. (Tel.: Centraf 

»Station. 19-313 


Lawndale Ave. 199 $. 


Maplewood Ave, 100 $#. fühl. 
g$ 


Grand pe, 148 
89000. 
Grand Upe., 18 


8000. 
3. Str, 50 %. dftl. von Knoll, 
82. 


Bincennes Uve., 241 
ev, 800 
Emerald Une., 145 $. nörbl. vom 42. Str. 


Sermitage 'Ane., 12 8. 
Rormal Üpe., 


Center Ape., 125 


Anlerzeug, Ausſlaltungen 


Odds und Ends und beſchmutzte Stoffe 
reduzirt für raſche Räumung. 

Schweres Fleeced Fancy baumwollenes 
Unterzeug für Männer, desgleichen ſchwe— 
res Merino inCamelshaar, wirk— 

liche 50e-Werthe, für 

Extra ſchwere Fleeced Faney baumwollene 
Hemden und Hoſen fuͤr Männer, 
liche 506 = Sorten, 

fpeziell 

Domet Nachthemden für Männer, 
Größen und Längen, 50c werth, 


wirk⸗ 


290 
volle 


für 


Schwere wollene Plated Damenleibchen u. 
Beinkleider, Odd Größen von 
der 50e-Sorte, morgen zu 


29c 


Heiraths⸗Lizenuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 


bes County⸗CTlerts ausdeſtellt: 


L. Samarpopoulos, Panaghota Papadakos, 
Arthur Larſon, Mabel Stangland, 25, 3. 
James Cary, Beſſie Hunter, 31, B. 
James Malcolm, Kate Oljon, 22, | 
Otto Grdeiberg, Unna Kappes, 20, 2 
Bert Yale, Lla Bobien, 32, 21. 
Veank -Blatnisti,;, Julyanna Kolendersta, 31, 38. 
James Duke, Dttie Summas, 21, 2. 
Vert Coles, Lydia Palm, 21, 18. 
Mar Shapero, Wollie Abrams, 30, X. 
Albert Myers, Jeanette Mayer, 44, 24. 
William Latchford, Cora Marble, 21, 18. 
Samuel Heller, Dinab Oppenheim, 24, 3. 
Wır. B, Sleeper, Dlinnie Kak, 9, 89. 
Very Dapyes, Lizzie Smith, 27, 7. 
Dayton Anderjon, Alvina Lange, 24, 2. 
William Perry, ‚Ada Mauljon, 36, 27. 
William Markheim, Beſſie Newton, 24, 21. 
Auguſt Brookman, Maggie Ginley, W, 23. 
Frances Hannaford, Pearl Traxlar, 21, 20. 
„an Nihenbrener, Anna Kobout, 3, WR. 
Herman Gallen, Apdie Meferfen, 63, 36. 
Batrid Reynolds, Anna Dezart, 21, RD. 
Iames White, Sarrie Aadjon, 30, 18. 
Bert Didover, Nelie Saul, 21, D. 
Gharley May, Unnie Iohnjon, 48, 37. 
Antonio Giovanco, Giujeppa Guvanco, 37, 
Heury Garamay, Geenroje Bell, 21, 18. 
Edward Turnbul, May Martin, ®, 21. 
Bernard Wiezer, Jennie Diamond, 8, 9. 
Srant Spsler, Clare Breem, 4, 24. 
Emil Burest, Sylvia Taraba, 3, RD. 
Albert Gendler, Icra Wifhniet, 3, 21. 
Edw. Hodgetts, Adeline Bowman, 45, 38. 
zu. Evans, Lilian Kuchl, 2, 17. 
sury Brinferhoff, Clara Shepard, 30, RM. 
Harry Roubo, Bertha Hoftermann, 3, 21. 
Thema? Gayen, Margaret Dore, — 
Erneſt Wiedmann, Alice Towers, 
Wuin. Johnſon. Eſther Rober ſen, 8, W. 
Antonio Icanus, Roſie Jentus, N, 21. 
William Mafon, Enma Benthin, 3, 24. 
Henry Peters, Unna Taylor, 2, 2. 
Fred Wrzeszez, Beſſie Tlaezel, 21, 19. 
Nicholas Pris, Villien Hanlen, 29, 
Sney Kinnerd, Kate Robinjon, 
Rent Lanz, Minnie Brandt, 9, %, 
Robert Waaner, —— — 3, 3%. 
Walter Phillips, Yaura Pond, 24, 2. 
Macey Parliksnski, Helena Kalaj, 24, 18. 
Auguft Dellepiane, Lena No, 39, R. 
Charles Coftello, Mabel Peacod, 8, 2. 
tan? E. Bryant, Mae Griffin, 3, 19. 
barles Badus, Neitie Brools, 25, 19. 
Thomas Seagrabe, Anna Stanton, X, 18. 
Philip May, Dora Smith, 40, RX. 
ze Bohljien, Mary Simmerman, 3, 21. 
‚Tarence Frenzel, Emma id, 2, 21. 
Charles Stapicel, a“ let, 7, 4. 
Thomas fylood, y a Glinnin, 8, 9. 
gen Hagenow, Ehriftine Ellingen, 40, 30. 
uguft Ernft, Marie Rebmann, 34, 48. 


— — 


23,2%. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Nılgende Grumbeigentbumssilebertragungen in Der 


28 von 81000 und barfiber wurden amtlid eine 


Dearborn Une, 383, DD bei 148.8, Ximotby #. 


Lrior an William H. Bearfon, $12,000. 

nörbl. von Belle Platine, 
Wertfe., 5 bei 18, 3. B. Johnfon an &. Ohl« 
rugae, 32075 

t bon Marianne 
Vsitir., 25 bei 125, Bowman an John 
J. Moser, $1300. 


North Ave., 121 5 an. von Fairfield, Sudfroni, 
‚a 


24 ber 125, Ru 

420. 
$. nördl. von 89. Str, Ofife. 

50 bei 108, Jacob 2. Keiner an Afidor U. Rubel, 


F. nöordl. von 89. Str., Oftfe., 
50 bei 108, Sach 8. Reiner an Rofa R. Secht, 


orbfr., 25 ber 
eme, 3250. 

tr., 30 #. well. von Mustegon pe, R.: 
Fr., 9. Ramenften an Et 82500 


von W. 9. Carr an Dary 


8, Merrian, 


10, ©. Doartens an Erneftine 


Kl Joy, £ 
8. EStr., 22 $. öftl. von Nange Mpe., Süpdfront, 


W. O Neill an NRothwell H. 


$. nördl. von 67. Str.,. Oft: 
front, 3 bei 12, 3. 8. MiEoriney an William 
D. Hadn Sr 

elle 


v., 48 bei 194, $. T. Mafon an James 4. Me 


billips, $3750. 

übl. von 45. Str., Oft 
front, 24 bei 124, 3. Piewa-an K. Gut, 880 
134 * füdl. von 39. Str., fe. 
W. ©. Bubb an Edward ©. n⸗ 


48 bei 12, 3. 
Evans, 81000. 


2 bei 124, 
te 


a ge si, weht. von Bifpop; Sübfe., 48 bei 
M. Maii 


11% el an Minnie Sanjen, $1200. 


9. Str, Südweitede Medyie Ube., 15 Wcret, Tho: 


mas M. Hoyne an die Süpdparffommiffäre, — 


11,000. 

x — F. nörbl. don Hurrifon Strak:. 
Sitfr., 25 bei 185, S: Eaftland an Robert Barı: 
fett, STH. 


Central Bart Upe., Norboftede "Lerington Straße, 


32 dei: 135, €. 2. Harris u. 4. an 


Mary Karper, 41702. 
or . 1. von Campbell, Nord: 
% i 3 9 es — an denry Ro⸗ 


iR “ = 


# = 


tn 4 


7 'bendpoft, Chicago, Mittwod), f 


Brieflaften. 

BP. VB. 99. — Papier Mache, wird ‚neuerdings aus 
Solaitaff mit ua ‚ Kreide und farbigen Stoffen, 
fowie-Klleifter. oder Leimmafier bergeftellt. Dan 
berarbeitet"die Maffe, indem man jie mit. den 
Händen in eine * ite $otm bon Hola, Gips, 
Zint oder. Schwefel eindrüdt, etwas etrod= 
net aus der Form: nimmt und danır langiam in 
der Wärme austrodnen -läbt. Die jo, gewonnene 
‚Bappe wird dann, je nad Erfordernig mehrere 
Lagen, durch: Kleifter verbunden, nab ın eiferne 
yormen geprept, getrodnet und jchlieklid mit 
Leindl gefräntt. Dann werden jie in einer Zem- 
peratur. von 120 Grad zum Eintrodnen aufges 
hängt. 

Beforgter Bater— Die Burfhen find 
fhon zu alt, um no unter den Bann des Ju- 
genbgerihts. zu jallen. Laffen Sie fie wegen un- 
ordentlihen Betragens berhaften und fie danıı 
nad der Bridewell jchiden. 

8.3. — Rellamiren Sie zunädft beim hiefi- 
gen Roftamt und Zollamt, und fals dies erfolg- 
103 fein follte, laflen Sie den Abfender reflanıis 
ten. 

T..©. — Nur wenn Eie_ein Patent darauf 
erwerben, lönnen &ie eine Erfindung dor Nadh- 


ahmung fbügen. 

eb. 8 Sins ift über die befagte Gefellfhaft 
nichts Näheres belannt. 

Emil M. — Die Hudfon Baby, Co., deren 
Bermaltungsrath feinen Sig in London bat, be 
fteht nod. Sie hat bier Departements in Kang⸗ 
da, nämlih: Departement von Montreal, Süd» 
Departement mit dem 'Hauptdepot Mooje ıyort, 
Nord-Departement mit dem Hauptdepot Vort 
Sactory an der Hudjon Bay und Winnipeg, md 
das Weft-Departement mit dem Hauptdepot Vic 
toria ın Britifch-stolumbien. 

N. S. — Stettin ift in Vorpommern, hart an 
der Grenze bon Hinterpommern, gelegen. 

Albert K. — Die legte Dividende, im Be: 
trage bon: 4.65 Prozent, wird im kaufe des 
Monats März Iommenden Jahres ausbezahlt 
werden. 

3. und ®. — Laut des „Manual of Railcoads 
of the United States” ‚für dad Jahr 1902 bes 
trug» die ‚Gefammtlänge des Schienennetzes in 
den Ver. Staaten (2oppel- und Geitengeleife 
miteingerehnet) 265,992.35, die der Hauptge⸗ 
leife 195,886.90 Meilen. Das Achib für Eifen- 
bahnweſen gibt Ende des Jahres 1900 die Ges 
fammtlänge des Schienenneges in Deutichland 
mit 31,933 Meilen an. 

Ungenannt — Der deutfhe Zweig der 
„Amalgamated Wood Worlers Union” derfam- 
melt fi jeden Dienitag Abend in der Halle, 120 
set Lafe Straße. 

W. S. — Benn die Yamilie noch in Berlin 
wohnt. jo wird fie aud im dortigen Adrekbud) 
autgeführt fein. Laffen Sie es duch einen Bes 
fannten nachfeben, der Ihnen dann die Yldrejie 
mittheilen Iann, oder wenden Sie fi ſchriftlich 
an das dortige Meldeamt. : 

Beorge B. — Der Hauptunterichied atvi- 
fhen „Higb reifure Boiler“ und „Lom Rref- 
fure Boiler“ erklärt fih aus dem Namen KR, 
d. b, der eritere ann einen höheren Dampforud 
aushalten, ald der legtere. Bei diejem erfolgt 
die MWafferzufuhr automatifh, bei dem „High 
Preifure Boiler“ wird -fie durch Pumpen bes 
forgt, welde der betr. Mafhiniit au regieren 
bat. Deswegen darf ein folder Dampiteifel au 
nur bon einem wirkliden Mafchinitten bedient 
werden, während ein „Lom Preilure Boiler 
au von einer Perfon bedient werden darf, bie 


nur im Befige einev jog. „Special Licenfe” ıft, | 


3. ®. don einem Heizer. Allerdings wird aud) 


eine folde Xizens nur auf Grund einer beftan= | 


deiien Prüfung eribeilt. 
D. ©. — Bon deutiher Seite waren 44,420 


Offiziere und 1,451,944 Mann unter Waffen ges | 
itellt worden. Won franzöitider Seite mußten | 
insaefammt 26,000 Djtiziere und 702,000 Mann | 
die Waffen itreden. Die franzöfiihen Berlufte | 


beliefen fi auf 80,000 ZTodte. 


EG. E — Die Penjionen find Striegspenfio- | 


die in 


nen, und werden nur Leuten zutbeil, Re 


srieaszeiten Dienfte gethan baben,; oder 
binterbliebenen Angehörigen jolder Leute. 
Ih. 3., Larradee Str. — Der Eigentbümer| ift 
nicht dberpflichtei, die Wohnung in autem- Zus 
ftande zu erhalten, wenn folde Berbilidtung 
nicht im Mietdspertrage ausdrüdlih vorgeſehen 
ift. Aush übernimmt er, auker durd) ausdrüd- 
liche Abmaͤchung, leine Bürgſchaft dafür, daß 
fein die Bebaguüchleit oder die Geſundheit des 
Miethers geſabrdender Schaden beſtehe. 
Paul R. — Altiengeſellſchaften können für 
irgend welche geſchäftlichen Zwecle gegründet 
werden. Die Körperihaftsrehte ertbeilt Der 
Staatsiefretär. Erihöpfende Veantwortung ID: 


rer Anfragen würde bei Weiten den für den ; 


Prieffaiten zugemeſſenen Raum überjihreiten. 
Seifen Cie das Bapitel „Eorporations“ in den 
Suinoifer Staatsgeieben, die Sie’in der öffent» 
üchen Bibliothel einſehen lönnen. 

Lanore. — Die vorftehende Antivort gilt 
aud für Eie. 
‚Bred WM. 
tänden etwas e 
Bruder etwas anhaben lkönnte, 


— Sie haben unter keinen Um— 
zu fürchten. Ob man Ihrem 
lommt darauf 


an. ob fi feine Handlung. zu einem der Vers | 


brechen jtempeln läßt (Diebftabl oder Untet- 
ihleif), au! Örund deren die Auslieferung ges 
fordert werden Tanır. - Sit dieles der „Sal, 10 
wäre er in Kanada eben fo wenig fidder mie 
bier. 


Alte Leferin 4. Sch. — Die beſagte 


Zinsrate veritößt gegen das Geſetz. Wenden Sie 
(Bureau of | 


ih an. den NRedtsidusverein 
Zuftice), Nr. 79 Dearborn Eir. 


©. Bl—m. — Wenn die Krankheit, Teine ans | 
ftetende ift, jo wird fie für die Zulaffung dev | 
\®8ronäöbeeren, per Faß 


Frau fein Hindernik bilden. x 

%. 8. — Das amerilanifheBürgerreht Thüst 
©.e in Deutfyland dor Beltrafung nict. 

KRo—b. — Bei den meiiten Sparbanlen ift 63 
bon bornherein Bedingung, daß fie dem Cinle- 
er für Zahlungen, die, gegen Bormweilung de3 
Pantbuches erfolgen, nicht weiter berantivort- 
lich find. Berluft des Vuches jolte deshalb der 
Bank underzüglich angezeigt werden. Beltand in 
Ihrem Kalle folde Vedingung nicht, oder hatte 
die Bant e3 berfäumt, felbe duch Eintragung 
im Buch oder auf Sonftiae Weife zu, Ihrerstennts 
nib zu bringen, fo follte die Bank zum Crfaß 
des Ihnen entitandenen Schadens gezwungen 
werden fönnen. —————— 

Otto W. — Eine Zeichenſchule befindet ſise 
RN Rıffens nah in der Naye der WW. Obio 
Str. überhaupt nicht. — 

C. S. — Wer die Ausführung der Deloratio— 
* übernommen hat und, wo Mh da3 deutiche 
Raubnreau in St. Louis Befindet, ift uns nicht 
beiannt. Bi sn 

Frau O. T. — Die Ndreffe don Andre 
Garnegie it 5 ®. 51. Str., New Nor City. 

Aug. WR. — Auf der, Unterlaffung einer Ge 
purt3anmeldung ftebt eine Gelditrafe von $10. 
Der Gauntprafh wird wohl im näditen Sabre 
eine Rerwilliaung tür die Bezahlung der Prü- 
ımien ausfegen. au 

A. H. — Vielleicht lann Ihnen der ſchwediſche 
(Zohn R. Lindgren, Sidoftede LaSalle 
und Mafdıngton Str.) hierüber Ausfunft geben. 
Wir willen es nicht. 

H. R. — Um .:Unannehmligteiten zu vermeiden, 
werden Sie gut thun, die ftäbtijche Lizend zu erivers 
ben, die mit 50 Dollars aufs Jahr zu bezablen ift. 
Für den Neft des am 1. Mai endenden ftädtifcdhen 
Scichäftsjahres werden ungefähr MO Dollars zu bes 
zahlen fein. 

— — — — e — 


Nach Kalifornien. 


Zwei ſolide durchfahrende Züge täglich 
nad) California, dia der Chicago, Union Pa: 
cific- & Northiweftern: Bahn. Der Obverland 
gimited (durchiveg eleftriich erleuchtet), weni: 
ger als drei Tage auf der Fahrt, fährt ab um 
8:00 Uhr Abende. Ein meiterer Schnellzug 
um 11:35 Nachts. Tidet-Offices: 212 Clark 
Straße (Tel.: Central 721), und Wells 


Strafe = Station. 
4,8,10,13,15,17,19,22,24,%,30,31d3 


— —— — 
Edreidungsflanen 


wurden eingereicht von: 


Mar gegen Xillie Detjens, Ebebruh; Anna gegen 
Alerander Ravens, graufame Behandlung; Rutledge 
2. gegen Blande Ehord, grauiame Pehandlung; 
Alice ‚gegen Ladie McDonald, Berlajien. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 


F. W. Eldridee, 13eſtöd. und Baſement Holz⸗Cot⸗ 
tage, P58 N. Hohne Ave., 81000. 


— — — — ne — 
Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes⸗Diſtrittsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott⸗Erklaͤrung eingereicht von: 


Herman W. Gores — Verbindlichteiten 82188, Be⸗ 
fände 487. 5 , 

— J H. Anſon — Verbindlichtleiten 8541, Be⸗ 
flän) b 

Gänries Wadsworth — Berbindlicteiten $11,378. 
Beitände H344. h 


Die. Rody’Ihe Be: 
handlung frei 


Als ein Feiertag: 
Geſchent 


für die bedürftigen 
Schwindſüchtigen. 


Allen Denjenigen, welche in irgend einem 
unſerer vielen nftitute ' in .diefem “Land vor: 
jpregeen, aeben wir unjere Dienite frei, wir ver: 

ngen mur Bezahlung für das -Koh'ihe Tuber» 
fusın, weiches wir zum SKoftenpreis liefern, Unjere 
Dffices befingen fi .in 146 State Str.,': Chicago; 
361° Boyliton Are. eo: AT Pranfllin Sig, 
Yuifalo; 1 South Sir, —2— 50l North Eutan 
Str., Baltimore, 123 Reto York Üpe.,-Wajbingten; 
18 Warjield Place, Einciunati; 321 Denn Abe, 
Pitesbure, 50. — 2. Stt., New York; 1502 -Wals 
nut .Etr;, Mhilapefphia; 1021. State Str., Erie; Als 
toona, Ra. ‘ ? 

Dr. Eoward Rod ift. ber, Erfinder. des Apnaretes, 
a 
r en enDänmpfe bes ‚Eins 
a — N 
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Marktbericht. 
Chicago, den HM. Dezember 1908. 
(Die Preife gelten nur -für den Großhandel.) 


Getreide unb Dem. 
(Baarpreife.) 


Wintermweigen, Nr. 2, rotb, We; Nr. 3, 
roth, Te; Nr. 2, hart, Bl; Nr. 3, 
hart, 72-7&. 

Somwmermweizen Nr. L 8-FTe; Nr. 2, 81 
—i; Nr. 3, 70-18. 

Mais, Nr. 2, 244; Nr. 2, meiß, —— 
—5 er elb, 55h; Nr. 3, 42388; Nr. 3, 
0:lb, 444 c. 

Hafer, Nr. 2, He; Nr. 2, meik, 33-39; s 

“3, dc; Nr. 3, weiß, HIT; Nr. 4, 33 856. 

Mehl. -Winter-Batents, $4.10-—$4.20 das Faß: 
„Straights‘, 83.00-84.10; „Hard Spring Par 
teritd”, 34.10-54.80; befondere Marken, $5.0. 

Dem (Berlauf auf den Geleiien)—Beite® Tımotbe, 
$11.00—$12.00; Nr. 1, $10.50—$11.00; Nr. 2, 
89:0-$10.0; Nr. 3, 83.00-89.00;  beites 
Vraitie, 810,50—$11.00; Dditto, Nr. 1, $9.00— 
810.00; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, $6.00— 
87.00: Nr. 4 85.00-85.50. 

Auf künftige Lieferung.) 
izen, Dezember, 8lic; Mai, 844c; Juli 78c. 
18, Dezember, 4läc; Mai, 44fc; Juli, Idic. 
Tezember, Böe; Mai, 3337; Juli 34kc. 


Brupifionen. 
Januar, $6.624; Mai, $6.80. 
Januar, $6.224; Mai, $6.524. 
es Sıymweinefleijd, Januar, 


Schlag tuled. 

Rindpieh: Beſte „Beeves“, 12001400 Pfund. 
5. 5545. 75 per 100 Pfd.; gute bi3 ausgejudhte 
töptnere Stiere, 85 85.50; mittlere bis quie 
Peef-Stiere zum Verjandt, $4.40—4.80: aute bis 
ausgefuhte Kühe, per 100 Pid., $2.70—$3.50; 
gutz bis ausgejuchte Kälber, H.50—$6.75; ge» 
wöhniide bis mittlere Kälber, $2.755.5, 
Teras-Bullen, per 100 Pfurt, 2.5.75. 

Shmweine: Ausgefuchte bis befte (zum Nerfandt). 
3400-485 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute, jhwere Schlahthauswaare, 4.084.705; 
eichte, gemiſchte Waare, 4.45.00; leichte 
aus geſuchte, 84. 444. 65. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
3754.38; gute bis ausgefuhte Yährlinge, 
54.25—55.00; „Native Lambs“, gute bi aus» 
geiudte, .25—$0.10. 


(Marktpreife an der ©. Water 7 


Butter— 

„Greainern“, extra, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

— 4000000 nase 

Cooleys, per Piund....e.ec.. “.... 

Mr: 3, DEE RUND. nasse ER 

„Ladies, per Pfund...ooosoncnrs.e 

Packwaare, friſche........ 

Käſe— 

RKahmkäſe, „Twins⸗, per Pfund.... 

Daiſies“, ver Pfund 0 

„Voung American“, per Pfund.... 

Schweizer. neu, per Pfund 2 

Limburger, neu, per Pfund... 

Brid, per Pfund... .... 0.1 

et— 

Griihe Waare ohne Abzug von 
Merluft, der Dugend (Kiften yus 
DROBNENDEN Sans. as, nern a 0.8 

Frifhe Waare, chne Ulzug don 
Weriuft, per Dusend (Kiften ein- 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbileiſch, Fiſche. 
fhügdel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do. „Spriugs“, das Pfund 
Enten, das 
Gänſe, das Dutzend 
Truthühner, das Pfund 
flügel (gerupft)- 
Trutbühner, das Pfund 0.15 
Hühner, das Rund 0.09-—0.10 
do. „Springs“, das 0.10 —0.19} 
Enten, das Pfund 0.13 —0.14 
Bänie, 905 DBIURD...n0000esennunen» 0.19 

Kälber (geihlahte)— 

I MP. Gewicht, das Pfb.... 

— 75 Vid. Gewicht, das Pd 

&— 95 Po. Gewicht, das PfD.... 

5100 Pd. Gewicht, das Pfd.... 

fc e— 

MWeihfiih, Nr. 1, ver Pfund.... 

Shhiwarzer Bari, per Pfund 

Werber Barich, per Bjund..occose 
Büctel,. per Blunb. 5:0 sönnsecnse 
Nechte. per Pfund 

Karpfen, per Pfund 

Verch. (zuaerıchtei), ver Pfund... 

van. ver Bilund..-u0004esnssenene 

EHelfiih, ver Pfund..... dessen 

Salıbut, per Pfund 

Slundern, per Pfund............. 

%ale, per Bund —E 

Häring. bver Pfund ........ 

Matrelen, ver Stüd.. 


·4 


0.09 —.W5 

0.09% 
0.10 —0.164 
6.00 —7.00 
0.10 —.11 


0.5 —0.8 

0.064—0.07 

00T I. 08 
0.085 


nz 


22222 


328858 


< 
S 


Beſ—s ↄ)fes ↄe 
* 8 


REE-ERE: 


Trout, per Piund..oooccsene RR 


Friſche Früchte. Gemuͤle. 

Aepfel, aute bis ausgeſuchte, p. Faß 1.85 —2.25 
gi Kite... 2.00 —2.25 

aen, California, Navels, 

Kifte 2. 

v 

t 


trennen, Salifornia, per 
‚van 
er 
anen, „$umbo*, Bündel.. 24°150°—1.75 
irnen, SKeiffers, per Faß... ai, 3.00 
eintrauben, Gatamwbas und 
oncords, 4Pfund⸗Korb 


e 


Kopfialat, Louifiana, per Faß ....0% 


66— 2 2,1 


Kraut, Holland, per Tonne A 
Plumentobl, Long Island, per Fabsı.. 
Roſenkohl, per Quart 
Mattialat, hiejiger, per KRiſte . 0 0. 
wiebein, biefige, per TO Pfund........ 0.50 —1.00 
SIE... ... 0.40 —0.50 
Mohrrüben, per ya 
Tomaten, Kalifornien, 4 
Rettiee, per Dußend Bündel ......... 
Sellaie Michigan, per Stifte 
Surfen, per Dubend 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Fiepe.... 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
ER NER 
Medium“ i 
Dintbe Nierenbohnen 
Rartoffelmnm,. per QYufbel, in Cars 
Ladungen— 
Burbanks 
do., minderwerthige, ver Buſhel... 9.582 .50 
Süßlarioffeln, hieſige, ver Faß 2.2 —2.50 


—— —— — —“ 


Todesfäle, 


Nadftehend veröffentlichen 
Deutichen, über deren 
Meldung yugina: 


Groner. Adolph, 41 Y., 18 Hammond Str. 
— Albert, O 3, 738 R. Leavitt Str. 
Seurer, F., 70 8, 3837 Ffth Ave. 

Sade, Dorothea, 64 Y., 557 Erpftal Str. 
Knauri, Rudolph, 30 J. 5161 Wabaſh Ave. 
Kohn, Sophia, 71 J. 4204 Calumet Ape. 
Mehtzer, Heinrich, 533 J. 35 State Str. 
Meefe, Albert, 41 3., 508 W. Chicago Ave. 
Ollinger, Margaret, 73 J. 13 Burling Str. 
Nahn, Otto, 34 J. 1182 Milwaukee Ave. 
Virke, Louiſa, 18 J., 501 Hermitage Ave. 
Wiedlak, Charles, 66 J., 713 Hillod Une. 


— —— 
Der Overland Limited. 


wir die Namen der 
Tod dem Geſundheitsam⸗ 


Weniger als drei Tage auf der Reiſe nach 
California, Oregon und Waſhington. Durch⸗ 
weg elektriſch erleuchtet. Fährt ab täglich um 
8:00 Uhr Abends via Chicago, Union Pa: 
eific & NortHiweftern:Bahn. Andere Schnell: 
züge fahren täglich ab um 10:30 Abends und 
11:35 Nachts. Tidet-Offices: 212 Clark Str. 
(Zel.: Eentral 721) und Wells Str.-Station. 

4,8,10,1% 15.17,19,2,24.%,30,31d3 


Kleine Unzeigen. 
Berlangts Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Junge, um Bäderei zu erlernen. 21 
Nord Ajhland Upenue, Kramer. 


Verlangt; Junger Butcher, welcher Storetenden 


und beim Wurftmaden helfen fann. 32 3. Str. 


Berlangt: Agenten und QAusleger für neue, leihi 
verfüuflihe PrämiensBücher und Zeitichriften. Für 
Chicago und cuswärts. $1.25—$1.50 Tag und 
Sahrged. Mai, 146 Wells Str. Hoey,1ioX 


Verlangt: 
in Sigarrenfabrit. 
difon Str. 


Junge, der. auf der Norbfeite wohnt. 
Sohn 3. Lund, 76 W. Mar 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren für Bars» 


und Porter-Arbeit. 1740 Sherman Place. 
Verlangt: Gejhirrwafher.. 6 Wells Sir. 


Verlangt: Erfter Klaffe VBormann an Brot und 
Rolls. mpfehlungen verlangt vom letzten Plak. 
Rur ftetiger Mann. Schreibt engliih. Adr.: L. 
529 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Üblieferer für SZeitfchriften und 
Lüder; mus Erfahrung im u: chäft haben und 
englijch ipreen lönmen. ie & Blod, 163 

ihigan Sır. d:mi 


Berlangt: NKolleftoren und Agenten für dauernde 
Stellung "und guten PVerdienft. PVorzufprehen Nor» 
mittags. 18 S. Elart Str., Zimmer 21. 

Hdez,imft 


BVerlangt: Agenten. 158 W. Haſtings Str., ı. 
Flat. zwiſchen Laflin und Loomis Str. dimido 


Verlaugt: Kohlengräber für Mexiko und Galifor: 
nien; großer Lohn, freie Fahrt, Möbel befördert. 
BVerbeiratbete Frauen mit. Kindern na 
freie Rente, freie Wahrt, hoher Lohn. 

Abend offen bis 9 Uber. Krampe, 13 S 
Str, Simmer 4. 


Barlangı; ‚Gin fleihiger Vrauerburfche. Mdr.: . 


27 Ubendpoft. My, IX 


“ erlangt; Agenten umi alle Sorten Rat 
— Beute un en, te. 1904.. Bröhtes 
teife bei 


* 


Avenue. 


529 W. 15. Straße. 


auch ein Kindermädchen. 


— 
to orgt. ms. 
wer au Sand,  Tel.: — „Bit 


Berlanat: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Verlanet: Ein ftarfer Yunge mit Erfahrung an 
Gates. 175 Center s n — 


— Ein tüchtiger Porter, welcher auch am 
Tiſch aufwarten lann. 2776 Of Madifon Str. 

Berlangt: Mann für alle Arbeit. 135 Weed 
Str., nahe Kalfted und Clybourn Abe. 


Berlangt: 1142 NR. Liu 


coln Sir, 


1. Sand Gale-Bäder. 


Qerlanat: Gin anftändiger und erfahrener Ver: 
walter und Wirth für Salcon und Halle des Ya 
Salle Turnvereins. Nähere Auskunft durch R. 
Strauß, La Sale, U, 


Verlangt: Guter Kutjcher, muß untere Stadt und 
Nordieite tennen. Empfehlungen. 1134 Milwaukee 


Berlangt: Männer und Frau mn. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Nah Florida, Mifjiifippi und Merito, 
verbeirathete Paare, Frauen und Kinder, 
und Mädchen; alle erhalten hoben Lohn, ftetige Ars» 
beit. Wbfahrt Samitag. Spredht fofort vor. - 
Breie Nente, freie Fahrt bin und zuriüd, 
geliefert. Mittwoch 
Krampe, Mor., 18 S. Clart Str., Zimmer 4. 

dimt 


Verlangt: 5 Männer, 5 Mädchen und 5 Knaben. 


Zu erfragen ſofort im Flaſchenbier Dept. der In— 


dependent Brewing Aif'n. 


Stellungen ſuchen:; Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Guter Lunchmann, kennt alle vorfom» 
menden Saloon=Ärbeiten, fucht Stelle; hat Empfeh» 
lungen. Abr.: 5. Kappel, 19 ©. Green Sir. 


Gejucht: Kräftiger Aunge fuht Platz an Cakes. | 
mibo ! 


324 Elybourn Abe. 
Geſucht: Päder, erfte Hand, an Gates, nitchterner 
oliver Dann fuhr itetige Arbeit an der Süpfeite. 
Mar 3 Yahre am legten Plak. Adr.: 8. 56. 
Abendpoft. momi 
Geſucht: Gebildeter junger Oeſterreicher, auch im 
Englifhen gut b:mwandert, jpriht auch flavifh, Tucht 
Etrlle al3 Vartender, Eierf und dgl. sat bereits 
in den größten Läden gearbeitet. Würde au als 
Dierer bei einer Serrichaft eintreten. Treu und 
itj gu rihten an M. Wilichel, 553 Throov 
miſo 
Geſucht; Ein deutſcher Junge, der Erfahrung hat 
= Fleijhergeichäft, jucht Arbeit. 100 MeReynolds 
Straße. 


Stelle. Adr.: W. 933 


ſucht 


Geſucht: Junger verheiratheter Bartender, welcher 
auch Porterarbeit thut, jucht jofort ftetigen Plag.— 
Adr.: ©. Berger, 252 Mohaml Str, 


Gefuht: Aunger Mann, 2 Wochen von Curopa, 
fucht Arbeit in Butcher Shop, wo er lernen fann. 
Spricht, deutich, poinifh und etwas enaliih. 2. 
Rose, OT Diron Str. 


Gefuht: Junge mit Erfahrung an Gates 
ftetigen Pak. Langer, 170 Wet 25. Str. 


Geiucht 
ſchäft 
tender. 


h Sunger Mann, erfahren im Saloonge» 
tucht Sofort Etelfung als Porter und Bars 
Theodor, 1181 Roteby Str. 


Gefuht: Soeben angelommener junger Deuticher, 
mit Engeneer-Diplom für Mafhinen und Glektrrzi: 
tät, Sucht irgend melde Stellung. It mit allen 
praftiiher Wrbeiten, fomwie Nevaraturen aut ver 
traut. Wm. Bauer, 170 S. Clart Str., Zimmer 3. 

nıido 

Gefuht: Yunger ftarfer Mann fuht Stelle um 
die Yäderei zu erlernen. 480 14. Nlace. 

Gefuht: Fin Schreiner fuht Arbeit. Adr.: MW. 
946 Abendpoft. 





_ Gejuht: Nunger fräftiger Mann, nicht lange im 
Lande, gelernter Päder und Müller, fuht Stille im 
Mitplenfach oder als zweite bi dritte Hand an Brot. 
Adr.: EL N. Meftern Ave. , 


Sehuht: Junger Mann mit quter Schulbildung, 
enaliichb und Deutih, twillia zu jeder Arbeit, fan 
mit Maihinen umgeben, fucht Stelle. Adr.: W. 99 
Abendpoft. mdın 


Berlangt: frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Terlangt: 1. und 2. Hand Mädchen an Nöde. — 
9% Haddon Ave, Che Baulina, 1. Floor. dimt 


Verlangt: Mädchen für 


Tafhen zu mahen an 
Knaben⸗Weſten. 


1031 E. Belmont Abe. 28dez, 1w 
Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für Bäder: 
Laden. 2304 €. North Avenue. 


Verlangt: Wuchbinder- Mädchen mit einiger Er— 
fahrung. Nand MeNaliy Co., 168 Adams Str. 





Verlangt: Tafhermacerinnen an Nöden. — 
9 Thomas Str., nahe Wood, 3. Floor. 


„ansarbeit. 


Verlangt: Grfabrene, Frau zur Pflege  einss 
einen Kindei ; permanente Stellung. Mes. U. ©. 
‚ 90 Oft 9. Str., nahe Grand Boulevard 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für leichte Hauses 
arbeit. 510 Oft %. Str. 

Berianat: Mädchen für Kücdenarbeit. 
Str., nahe Salited und Elybourn. 


135 Weed 





Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Hausar— 


beit in Heiner Yamilie, Dampfheizgung. 30 Yomwler | 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gin gutes Dienftmädcden oder frau. 


midofa 
Verlangt: QTüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
1198 Weit North Avenue, Cottage. mido 


Perlangt: Gine ältere Frau in einer Familie von 
zwei für leichte Hausarbeit. 32 W. Fullerton, nahe 
Elfton Apve., 2. Stod. 





Verlangt: Mädchen, deutiches bevorzugt. Guter 


Lohn. Drei Erwahiene in der Familie. Referenier | 
verlangt. Nahzufragen: 4329 Grand Boulevard, 2. | 


Flat. a 

Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
1614 Zincoin Abe. 

Verlangt: Haushälterin für bejahrten, allein- 
ftehenden Mann. Weliere Frau ohne Anhang, mit 
guten Empfehlungen, in. den 50er Jahren, melde 
mehr auf gutes Seim als hohen Lohn jieht. 42 
Dit Gelmont Abe. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 


Sausarbeit in Lleiner familie. 
Ave, 2. Floor. 


Gutes deutfhes Mädchen für Kochen 


Berlangt: 
a5 
und Weichen in Familie von 3 Perfonen. 33 Pine 


457 S. Wincheſter 


Grove Are. 


Verlangt: Kindermädchen für 2 Kinder. 53 


Dearborn Ave. 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit in kleiner Familie. 600 — 31. Str. 
Verlanot; Mädchen 

1711 R. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


244 Weſt Dipviſſon Str. 


Verlangt: Eine alleinſtehende ältere reinliche Frau 
für zwei Erwachſene als Haushälterin, gutes Heim. 
92 Potomac Une., 2. 


Flat. 


Berlangt: 
fleiner - Familie. 
Front. 


IH Wabafh Une, 2. Floor, 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit bei 
Sohn. 1311 Dakdale Üpe., nahe Seminary Adenne. 
dimidofz 

Berlangt: 
dimt 


Haushälterin 


Guter Lohn. 192 R. KSamlin be. 


Berlangt: -Eine Ältere katholiſche 


für zwer Berjonen. 


Tütiges deutihes 2. Mädchen; kleine 
Lohn. 5482 Greenwood. Abe. 


Verlangt: 
Familie, guter 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $5 die 
Mode. dpi Andiana be. dimt 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit. AO Wells Str., Bäderei. dimt 


Berlangt: ei I 
Meiner amerifanifher Familie. 377 Superior Str, 
Flat 5. - d’mt 


Ein junges Mädchen für Teichte Haus: 


Verlangt: 2 
TO Berry Str, 2. Flar. 


arbeit, fieine Familie, 


dimt | 


Berlangt: ge oder älteres Mädden als Haus: 


bälterin. 3147 S. Maplewood Ave. modmi 


Mädchen erhalten die beſten Pläge, beſte Bezah⸗ 


lung. Frauen erhalten die beiten Mädchen, in allen 
Spraden, prompt. I. Bilder, 42 Milmautee Ave. 
Toez, Imit 


Verlangt: Deutjches Mädchen u: Dilfe in der 
Hausarbeit. 2745 Cottage Grode Ave. mdmi 


Brlanpt: Eine reipeltable Dame, die für eine 


Dame Kg Hausarbeit. thun fann, findet eine gus 


te Sseimath. 4 WB. -Madijon Str. modim.do 
®. Fellers, das einziafte, größte beuti 

{he „Vermittelungss-Inftitut, Befindet 

Dlähe und gute 


Et 


Knaben | 
| mehr guti$ Keim als hohen Lohn. 
rt. - ; Str., nahe Alhland Ave., 1. 
Häufer | 
Abend. offen bi3 9 Uhr. — i 


ı Bälle etc. Adreije: 667 


I nabe Milmaufee Ave. 





‘  8u verfaufen: $50 faufen ein 8400 Riano, 


‘ Straße. 


| 8400. 


für olfgemeine Saudarbeit; | 


Hausarbeit. | 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın | 
dimt | 


gurem | 


Ein gutes ehrliches Mädchen oder eine | 
ältlihe rau für Hausarbeit in Kleiner Familie. | 


ı Ien Gerichten. Rath frei. 


Zu erfragen 103 Eenter Str, | 
dimide | 


dim!dojafo | 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 


——— 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Buſineß Lunch-Köchin. 60 Wells Str. 


Verlangt: Mèdchen für allgemeine Hausarbeit. 
547 Milwaulee Ave. 


Berlaugt: Haushälterin; zwei in der Familie. 
Nabe Chicago. 55. 208 Wabaſh Ave., Zimmer 1. 


Verlangt: Tüͤchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Zweien. J. G. Schoen. 
5018 Calumet Avbe. 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutiche, tühtig im Haushalt und Rü: 
de, juht Stellung al3 Haushälterin bei alleinfteh: 
endem Seren oder Wittwer. Adr.: X. 531, Abends 
poft. momi 


Geſucht: Perfelte Blouſen, Monogramm und Sei— 
beftiderin jucht Beihäftigung. Adr.: W. 947, Abend: 
poft momi 





Gejuct: 
münjchen 


Zwei Mädchen von 14 bis 17, Jahren 
Vlatz für leichte Hausarbeit. Wünſchen 
401 Weſt Erie 
Flat, vorne. 

Geſucht: Junges Mädchen, Deutſch-Böhmin, ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Maria Sloboda, 
212 Weſt W. Str. 

Geſucht: Alleinſtehende anſtändige Frau ſucht Stelle 
zur Führung eines Haushalts in kleiner gutſituirter 


Faemilie, ſieht mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. 
Nachzufragen: 14 Johns Place, nahe Halited Str. 


Geſucht: Ein erfahrenes gebildetes Mädchen ſucht 
Stelle als Haushälterin für ein oder zwei Herren. 
Adr.: 2. 542 Abendpoft. dimt 


Erfter Klaije Köhin empfiehlt fih für Hochzeiten, 
667 Osavod Str, 2. Floor. 
fomodimi 


Geſchäftsgelegenheiten 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Gutzahlendes 
ſeite, krankheitshalber. 
Straße. 


 Reftaurant, Nord» 
Nachzufragen 692 Larrabee 





Zu verfaufen: Gute Päderei, alter Plag in dicht» 
bejtcdelter Nacdarichaft, keine Konkurrenz in de 
Nähe. Will verkaufen, wenn vor ]. Januar ges 
nommen. Wdr.: 8. 537 Avendpoſt. 
Zu  verfaufen: Ausgezeichneter Geihäftsplag 
(Ede) an Milwaukee Ave., paifend für irgend ctivas. 
Nahzufragen beim Gigentbümer, 1715 N. Ridge— 
way We, nahe Milwaukee Abe, Y0dey,1ImX 

Milchrunde, IRB Melroſ 
midoſa 


Zu verkaufen: billig. 
Strake. 

Zu, verfaufen: Gin ausgezeichneter Saloon in 
abrit-Diftrift. Preis $1100; nicht alles Gaib. — 
Udr.: W. 931 Abendpoft. dimid» 


Su verlaufen: 
fen-Laden, 8150, 
252 Mohamt Str. 


Grocery:, Candy: und Dilifater: 
Altes Gihäft. Keine Agenten. 
dimt 

Zu verkaufen: Werthvoll für einen guten Schuh— 
macher — Verlaufe erſter Klaſſe (Nordſeite) uu« 
nachweis lich gutes Schuhmacher-Reparaturgeſchäft. 
Adr.: & 9.206 Abendpoft. d320—2ıa 
— — —— ——— —— —— — — — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein guter Ech-Saloon, 
W. 934 Abendpoft. 


zwiſchen 
mılo 


Zu vermiethen: 
Fabrilen. Adr.: 
Zu vermiethen: 5 helle Zimmer, billig. 1897 R. 
Mozart Str, mido 


— — 


Zimmer uns Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Warmes PBimmer bei allein» 
ftehender Freu. 869 W. Diviſion Str. 

Vegetarifches VBoard, auh Zimmer, mäßige. Anz: 
genebme Gejellichaft. KneippsKur. 765 Nord Clark 
Straße. 9dz, mifrſomo, Im 
— — — — —— nn — ———r — 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 

(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 

Zu laufen geiuht: Guter Koch: und Parloroten. 
Adr.: ©. DW. 115 Abendpoft. 


Zu kaufen gejudht: Ein Parlorofen und eine Orts 


| gel. Preisanaabe. 633 Lincoın Ave. Store. 





‚Zu verfaufen: Guter Rochofen und Heizofen, fpotts 
billig. 430 Larrabee Str. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel zc. 
(Anzeigen uater diefer Rubrit 2 Cents dos Wort.) 


Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte offeriren mir 
unjer reichhaltiges Lager für pafiende Geichente, wels 
des jedes _ Haus verihönt und zwar: Andreaäberger 
Roller, SHarker Sänger, Spottvögel, Stiealige, 
Hänflinge, Dompfaffen, Zeijige, iprehende Papa» 
geien, Golvfrfhe und Aauariums. Käfige vom eins 
fachiten bis zum eleganteften Genre, Alles zu berabs 
gerepten Preiien. Kommt ıumd überzeugt Guh, be» 
bor br two amders bingeht. Atlantic & Pacific 
Vogel:Handlung. 244 E. Madifon Str. 

de35,7,9.12.14,16,19,21,22,23,24,26,28,0 





Zu verkaufen: 50 Straßenbabn-Pferde: und Stu: 
ten, $20 bis H0 per Etüd.. 15, Cornelia Straße, 
midofa 

Muß’ verkaufen: Drei gute Pferde, billig. Urſache: 
Gigentyümer ift erblindet. 162 Newton Str., nabe 
Rincoln und Weft Dipifion Str. i 

Muh verlaufen: Drei gute Pferde, billig. Eigen» 
thilmer todt. B Greenwih Str., nahe XLeapitt Str. 
und Milwaufee Avenue. 


| Bianos, mufifa.iihe Initrumente, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 


Auktion! 


Am Dienſtag, den 5. Januar 1904, 10 Uhr Vorm.— 
25 neue lprigbt Pianos von Standard Fabrikaten 
in unſern Verkaufsräumen, Nr. 540 Sheffield Ave., 
nahe Lincoln Ave. Foskett & Ralph, Auktionatoren. 

mifa 
Gin elegantes neues Piano beften 
Zargain. Cajb. Adr.: 2. 563 Abend: 

30de3,1mX 


Go: 
69 Larrabee Str. 
mido 


bilie. * 9 Diver: 
mido 


u, berfaufen: 
Trabrifats, 
poſt. 


rantitt in guter Ordnung. 


Zu verkaufen: Square Piano, 


ſey Court. 


75 taufen Story & Camp Upright Piano. Drei 
Stüt Schlafzimmer:Ausftattung,, 6. 413 Genter 
dimt 


} neues lpriabt Piano, foftete 
U. Groß, 52 Mells Str, nabe North Ave. 
29pdez,ImX 


150 Taufen fait 


— 


Naähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woxt.) 


Ulam’s, 151 Mibigan Mpe.. verkaufen Rah— 
mafchinen aller beijeren Marten zu ————— 
Sr könnt 810 bis 820 aun ieder Maſchine ſpaten. 

lot· · Aldez. C 


Rechtsanwälte. 
(Bmpeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3. 6 Großberg, 
Anwalt und Nehtsberatber. Grundeigenthums:Ti: 
tel eine Spezialität. Atwood Building, 132—136 E&. 
Glart Str., Zimmer WI—%3. Telephon: Main 365%. 
904 X* 


Arbeiter-Ehug:Gejellihatt. — Wegen Banterotts 
Verfahren, Schadenerjag: Fälle, Hilfe und Rath in 
Nedtsjadhen. Spregt ver Zimmer 509, 171 Meilius; 
ton Gtr., el. Main 239. Inop, 


Gred: Plotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beforgt. PBraktizirt in als 
79 Dearborn Etr., 43: 


wer 1044. Wohnung: 105 Dsaood Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathögefuh: Aunger fleikiger und nüchterner 
Mann, Handwerker, jucht folides anftändiges Mäd-: 
chen jweds sHeirath. Ernftgemeinte Dfferten unter 
©. 2, 349 Abenppoft. Keine Agenten. 


Heiratbägefuh: Sue Belanntihaft mit gefun> 
dem, heiratbaluftigem Mädchen oder Wittme; habe 
etiva3 eripartes Vermögen, bin 34 Jahre alt, bon 
autem Ausjehen und Mmünjce dafjelbe von meiner 
Sufünftigen, Mr.: W. 939 Abendpoft. 

— — — — — — 


Patentanwaälte. 
(Uingeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Batente eriangt und Geigäft3marten regiftrirt in 
allen Ländern. Konfultation. frei. Buch über Patente 
(in —— Sprade) frei. Spredftunden täglie 
95.9, Montag Udend 6 RW. Log, 
älteftes. deutjches Barentbureau im Weiten, Sinme: 
45, 161 Randelpb Etr. 1408£*1ı 


Amrrilanijhe und fremde Patente bejorgt. Vatent 
und tehniiche Zeihrungen angeiertiat, Ideen ver» 


| pıllftändigt. Dentih geiproden. Blomferan & Co,, 


809, Chicago Opera Houje. Dffen Sonntag Mor> 
gend. BIT—3lX 


Buch über Patente frei ugeichidf. Robert Nlog & 
©o., Schiller. Bidg., Esicago, fen21,frfomom:* 


Rummirr &E Rummier, deutihe Batent: 
Unmwälte. 1400 XZribune Building 19i,2* 


Grundeigenthum un» Hänfer. 


(Unzeigen unter deler Rubrik 2 Genis Das Merk.) 


FSarmlänbereien. 


habe fehr gute Farmen nade Chicags gu. bertaus 
en oder gegen gutes Stadteigenthum zu bettan» 
Gen. Garttenjen, 2 —, 35 Dearborn Str. 


—— a —— 
Für hübſche bilige Farmen im mittleren d 
nördi. Wisconfin fhreibt: Radenzel, 131 Sale Str, 


BI 2 ee ER ET TE RE EL cn 
u verlaufen: Gute armen von $10 

4* auf ꝛichte Abjablung. Rider a. = 

& &o., 95 Waihington Straße. Rag,t* 


Norbweitfeite, 


Au derfaufen: SR. Wood Er, unbebant, 
24 bei 1285, 50. — 772 R. Wood Str., zweiftde. 
Prids und Framchaus, SGM. Veite Bargains auf 
der Rordiv-Hieite. Gbmund S. Graf, 27 Min 
maufce Avbe. 29d;, 1X 


Nordfeite. 


uk fofort derfauft werden: Ein Bargain, Got an 
Pelmont Ade., nahe Robey Str. Rachzufragen Hei 
A. Knoblauch, 410 E. Belmont Une. mdmido 


Süpjeite. 
gu berfaufen: Siweiftödige® Bridhaus, modern, 
Engiewocd: 83500, mertb 8450. Miethe 400. — 
Saritenjen, IR — 8 Dearhorn Etr. 


—— 
Verſchiedenes. 


Zu kaufen gefuht: Dem Ziangsverkauf verfallenes 
Grundeigentfum. MWdr.: N. ne 


Be Ne 2 4dez,t&X. Im 


Habt Ahr Ichuidenfreie Rotten? Mir bauen Eud 
Säujer, darauf, ganz wie Yhr fie mollt, mit unfes 
zem Gelde. Keine, Koften, keine Rommifjion. — 
Riders U. Koh & Co, 8 BWaibington Etr, 

»  16fp2® 
— 


Finanzielles. 
ſAneigen unter dieſer Aubrik 2 Gents das Bert.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Bro. an, ohne Kommiffion, und bezablt fämmtliche 
Unloſten jelbft._ Dreifah fihere Hppotbeten zum 
Verkauf ftet8 an Hand. Vormittags: IT R. Hoya: 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ape. Nachmittags: 
UnitysGebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Eır. 

2403, X” 


Geſucht: Privetmann wünſcht 80 zu leihen auf 
ſein modernes Brick Wohnhaus, ſoeben fertig geſtellt. 
in dem feinſten Wohndiſtrikt von Hyde Park, 6 
Prozent Zinſen. Sicherheit mehr als doppell. Pri⸗ 
atleute bevorzugt. Adr, 8. 553 Abendpoſt. 

27d3,1mX 
Gefucht: Ein Anleiten von 3000 auf mein neues 
zweiftöch ges Steinfront Flatgebäude, ſtrift modern. 
außerſt gut geſichert. 6 Rrogent erfte Mortgage. — 
Nprejjirt wegen Ginzelheiten W. 94 Wbenppoft, 

Ndez, 1wX 
Zu leiben, gefucht: 81800 auf mein zweiſtödiges 
Gebäude auf der_Eüpdfeite, neu und modern. 6 
Prozent Zinfen. Schreibt wegen Näherem, Apr. 8. 
56% Aber dpoft. 27d3,110X 

‚Geiuct: FLO zu leihen auf verbeiiertes Grund: 
egenthum, gut gelegen. Erfter Klajje Sicherheit. 
Dezable 6 Prozent Sinfer an Privatleute. Adr. WW, 
036 Xbendpoit. Tdalwm: 

Zu verleiben: Privatgeld auf Grundeigentbum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: A. 191, Abendpoft. 
TdezX* 
$1000 bi8 HIMO auf gute Sicher: 
O. T. 638 Abendpoft. 


gu verleihen: 
biit. Adr.: 

Gele gu verlsiben an Damen und #Derren mıt 
fefter Anftelung. Privat. Keine Hypothek. Niedrige 
Raten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 MW 
ington Str. Offen bis Abends 7 Ubr. 


Keine Rommiifion, Fein Warten. Darfeben an! 
Chicagser und Torftadt:Grundeigentbum, bebaut any 
leer. Teiephbon Main 339. 9. O. Sione & Gn.. 
206 LaSale Str. Wian? 

Eidgere erfte Sppotbelen, in irgend einer Gröhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verlaufen. 
Riharo A. Koch &K Eo.. 95 Walhingion ter, 1012 


Geld auf Möbel 2. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

EChrlide Urbetitsientn, 

auf Eure Möbel, Pianos, Wierde, Wagen oder tr 

gendwelche ESicyerbeit oder Werth, zu den allernies 

drigfien Raten. Wir leiden Guh das Geld nur der 

injen wegen, wicht um Gure Sachen zu erhalten. 

Darum laffen wir die Maaren in Eurem Befig 

Darlepenpon KO bis 80 unifere 

Spezialität, 

Es tmerden eine Grtundigungen eingezogen bet 
Guren Nahborn. Ahr könnt das Darleden in Euh 
pajferden Wbzabinngen bezahlen, oder auf einmal 
auiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſe— 
zu _bezablen. 

Winn Yhr eine Anleihe zu mahem mwänfht und 
ebriih und reel bepient fein wollt, ihrädt vor Bar 

A. Frenſch, —XR 
95 Dearborn Straße, Zimmer G. 


Geld! Getd! Ge 
Chicago Mortgage Loan Gompan 
175 Deartorn Str, Zimmer 2ldı um 217. 
Chicago Mortgage Soan Compan 
109 W. Madiſon Str., Zimmer 290%, y. 
Eüpdoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geid in großen und Meinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder" Zeit gemadı 

— Theilzgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, toburd die Koften der Anleihe ber» 
tingert werden. 

“a2. Mortgag: Ooan Company, 
175 Dearborn EStr., Bimmer: 216 und 217. 
llay®, 


181 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
820 nur 81.25; 80 nur 

$0 nur $1.50; #60 nur 

$40 nur $1.75: $70 

Reine andere Koften. 


wie Ahr münfdt. 
Otto 6. Boelder, 70 LaSallke Str,, Game 
eb? 


Unterricht. 
(Ungeieon unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Verlangt freies Programm meiner Säule für 
Kleidernähen, Zuichreiden und Schnittzeichnen. 

Olga Goldzsier, 

9. Floor, Majonic Temple. 12de3,X* 


Enalifher PBrivat-furfus von erfahrenem Lehrer. 
Dauer 3 Monate. 85. 00. SIE N. Elart Straße. 
Hdez,mifafo,im 


Smith's Sprachſchule, ältefte erfolgreichfte. Deutich, 
Engliſch. Franzöſiſch, Arithmetik, Hilligft. 4. Siebe, « 
B Clybourn Ave. mife 


Piano:ilnterricht bei erfahrener Lehrerin. 50 Eis. 
die Stunde. Adr.: W. 949, Abendpoft. 8dez,1ıo 


Schmidt's Tanzihule, 601 Wells Klaffenunterriht 
Sreitag und Sonntag. 617 R. Elart Ste, Mittw. 
lldeg,imz 


Englifhe Brivat:Abendichule, zentral gelegen, er« 
öffnet Anfangsklaffe 5. Yanner, Wen daran ges 
legen ift, die englifhe Sprache fchnell zu erlernen, 
adreſſire: J. W, Abenbpoft. 9 Bian? 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— zkurſfonen — 

California und Pacific Rorthweſt: —Judſon⸗Alton 
verfönlic geführte Exkurfionen gehen ab von Eis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route” duch Golorado und das fyeljengebirge am 
Tage, bieten einen vokfländigen TouriftensZugdienf 
nad Californien und dem Bacific-Rordiweften. Bils 
lige Fahrten für hin oder hin und zurüd nah 
Calıfornıen, Portland, Tacoma und Geattle. Haus» 
baltgegenitäude tmerden zu —* ten Raten be 
fördert. Schreibt oder fpredt vor bei AYubjonsAlton 
Greurfiond, 49 Marauettes-Gebäude, Chicago, we⸗ 
ven freiem Reifeshandbud. 2of* 

Uleranders GeheimpoligeisAgentur, 171 else s 
ton Straße, Zimmer 6, unterfuht Dieb be, 
Shmindeleien, unglüdliche Det anber Enz uf. 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12. Zelephon 4,2* 


Echte deutsche Filgfhuhe jeder Gröbe, ein paffen» 
des Weihnahtsgefchent, fabrizirt und hält porräthig 
U. Zimmermann, 148 Eiybourn Üpe., nahe Larrabee. 

183, 1m 


ain 1806. 


Aerztliches. 
Unzeigen unter biefer Rubril 2 Geuts das Wort.) 


Kneipp-Kur:Anfalte — Gproniihe 
befonder8 Haut:, Harn⸗Nieren- 

‚ Zungen, Kals-, Herz, Magens, 

Alut:, Nerven: und fFrauenleider werden 
rafh furirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbihild, Direktor, 2011 Wabafh Upe., Chi: 
cago. Guter Rath und Unterjußung frei. 

Smai,fonmi* 

Lungenentzündung, Wlutvergiftung und Typhus⸗ 
Fieber Tann in den jfhlimmftien Wällen - duch 
Kneipp’3 Waiferkur gebeilt werden. Xobias der, 
19) N. Clark Str., hat die langjährige Erjahrumg 
und wird die Anwendungen auf das Geitiienbai: 
tefte ausführen. Xelepbon 534 Rortp. Mey, int 


Dr Ehlers, 196 Wels Str., Epeglal-Meyt.— 
— gun wu a u uns 
Mogentrankheiten ihnell geheilt. Komfult 
Unteriudene frei. Sprechtunden "Gemias 
3. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nudrit 2 Gents das Wort.) 
— — ——— 


Berloren: fechund, fhmwarz unb 
Jahr, —F Ve ee 30 jun 
n r 


*4 





ge Sale Männer! 


Tauſend 
— n, Den da 


Nerveniyftem vollftändig 
Nachdem 


errüttet a 
hr mit amberen Mes 
den binlänglih egpes 
timentirt babt, kommt 
u mir und Ihr se 
j eine gefäriebene 
— Berantie uber 
eine 
Pofitive und 
nachhaltige 
Heilung. 
* 9 & babe in den letz⸗ 
sialsArzt, dem zwanzig Nabren 
Ku pegialift im Behrende und Bart 
: in Männerfran» nädige Krankheiten, 
beiten. win. — — 
ſcwerden, Blutver ijftung und alle Stranibeiten 
Die den Männern eigentpämlid find, behandelt und 
turirt, umd ich gebe eine geietliche Garantie, alle 
€ gu peter, die ih in Behandlung nehme. 
imende mid befonders an die Kronifh Frans 
, bie entmutbigt find dur Magenargneien, die 
bat —8 ſollten, ihte Krankheit zu furiren, an 
de, die mit einer m vaufamen Operation bes 
et find, an Männer, die nah allen Bemühen 
gen, Seilung zu finden, mwifien, dab jie doc immer 
mehr zufanmımenbrehen, an Männer, die alle Hoff⸗ 
nung. verloren haben, je wieder geiund zu erden, 
und an Männer, die als unbeilbar aufgegeben mor= 
den waren. Konjultation frei und vertraulid. Wenn 
Ahr nicht Tommen könnt, fehreibt inegen Fragebogen. 
Taufende brieflih im Haufe kurirt. 


DR. WEINTRAUB, Speialarzt, 


New Era Medical Institute, 


246-248 State Str., Chicago, 
Gegenüber Rothſchild & Co.'s Dept.-Laden. 
nt 8:30 bis 6; Dienftags, Donnerftags und 
95, 8:30 bit 8; Sonntags, 10 bis 1. mi, bw 


JH en Männer u. Stanen. 


Bautoese zögern, Heilung 

ae bi3 ba8 Ner- 
Ein yſtem vollſtändig zer⸗ 
rüttet iſt. Nachdem Ihr 
mit anderen Methoden 
hinlänglich experimentirt 
Babt, fommt zu mir, und 
Ihr "erhaltet eine geichrie- 
bene gcleglide Garantie 
über gine 


J Poſitive und nach⸗ 
Dr.L.E. ZINS haltige Heilung. 


Spezial-Arzt, Sch Habe in den legten 
ber leitende Spezialift zehn Jahren schrende 
imMWeften in Mönner- amd hartnädige Krankhei- 

frantheiten. ten, wie Baricocele, Be- 
ihwerden, - Blutivergiftung 
‚und alle Sraniheiten, die den Männern und 
Srauen eigentbümlid find, behandelt und Tus 
tirt, und ich gebe eine gejeklihe Garantie, alle 
Fälle zu beilen, die ich in Behandlung nehme. 
Ich wende mich bejonders au die chroniſch Kran: 
fen, die entmutbigt find Durch Magen-Arzneien, die 
dazu dienen jollten, ihre Krankheit zu fkuriren, an 
Lerdende, die mıt einer graufamen Operation be: 
droht find, an Männer, die nah alfen Bemühungen, 
Heilung zu rinden, toijien, daß fie do immer mehr 
aujemmenbreden, an Männer, die alle Soffnung 
verloren baben, je wieder gejund zu werden, und an 
Männer, die al3 unbeilbar aufgegeben tworden ta= 
ren. Rorfultation frei und vertraulih. Wenn hr 
nicht Lommen tönt, fchreibt wegen Fragebogen. 
Taufende brieflih im HSanfe furirt. 


Dr.L. E. ZINS, sieidarz 


247 W. MADISON STR., 
Ede Sangamon Str. 
Stunden von S Borm. bis 9 Abends, 
9 Borm, bi 7 Abends, 
16d3, mifamo, Im 


Sonntag 


—— — 


Bruchleidende 


fowie alle am Berfrüms 
mungen bed Nüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
benden werden mit ımeis 
nen meueiten Apparaten 
va gebeilt. Bruß- 

der, 200 verjdiedes 
ne Gorten, geibbinden 
für fhwaden Leid, Muts 


terichäden, fette Leute und 


Nabelbrüge, Bummi 
sebehalter, Krüden, fe für. Krampfadern, Gr: 
Bruchbänder 50 Gents und aufmwä Bei En 
dfeble ih mein neu erfundenes * — em 
weldes eingeführt if me ruhband, 
in ber deutihen Armee. 
65 if das jicyerfte, be: 
auemfte u. bauerbaftefte, 
mweldes Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird? und eine fichere 
Sellung erzielt. Dr. 
Robert 231458 
abritant, EO.Fiftb Une, nebe Randolph 
Speziali für Brise und Vers 
Hfjungen des Körpers. Au Gonns 
fans 8 8:19 lihe. — Damen werden bon eines 
Bame bedient, 6 Privatzimmer zum Unpafien. 


NOTIZ. 
Ehicanos erfte Zahnärite. 


55 NRur für dieſe Mode. * A > 86 
ſer beruhmtes 8.00 Gebik f 


Sieht Vortheil aus dieſen eg Preifen. 


83. 00_Sut: * Gebih Sänne—83. oo 


— BroS.. Hausen em 


Nandolph Etr. 
Ich ließ mir ſjedn Zähne ziehen, ge: 

Söämerzen.* Frau Theo. Bangard, 1795 N. Spaulds 

Ing Avenue. —Begeht keinen Arrthum. Brüdenerbeit 

uniere Spezialität. Deutih geiprochen. ne zur 

gälfte der gewöhnlihen Preifc —— Telephon: 
tral 2047. Offten Abends bie 10 Uhr. 

13mi, 1i,mitrfonme 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Obren-, Najen- u. Haldleiden. Be 
anbelt diefewen gründlih und 
&nell bei mäbige —— u. ſcha ẽↄalos. 
—— np, Schyerhi 
rigfeit und Kropf oder idhal3 nad 
neuefter Metbode furirt —Hünitlide Au» 
ß ae angepaßt. 261 Sinceln dor. 
Karh frei, er ice: % 
1 Vorm, 24 NR 
Es Abends. Gonnies 8—12 u 


DR. J. H. GREER, 
denticher Arzt, 52 Dearborn Str, 
ge Epesialift in der Behandlung 

eheimen Krankheiten der Männer 

und, Frenen, Schwãche, 2aricocele und 
Bas F DOfticeGtunden: Täg- 

* =. 8 —F Abends. Sonntags bis 

fp20 fodibo,1f 


DR. SCHROEDER, 


cutſcher Zahnargzt. 


250 » Steiften tr,, nahe Soc» 


* Feine ne von aufm, 
Bupeiauune, 


2 
äbne ohne Wlatten, Sold- und 
t. Genniags offen. 
WORLD'S M 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer @, 
gegenüber der Fair, Dezter Bitilding. 
Die erste diefer Anftalt find erfahrene dem 
— Spezialiiten und betraditen e8 ala cine € 


ig von leidenden Mitmenfhen ſo ſchnell 
Be 


bon ihren Gebreden au beilen. Sie hel⸗ 
unter Garantie, alle * 
—* er Männer, Srauenleiden u 
ftörungen ohne Kperation, 35 
von 5 ng, _verlsrene 
etc. — von * al 
. Koerateur für x Heilu 2 n Br: 
— ee Marsa odenfra 
) eic. Ian 8 bebor Ybr beirathet. 
enten in unfer 


— Beau wer den vo auenatat 
andelt. Beda dung intl. Medizinen 
„Rur —* Do dar 


H. — 


vegründet 1864 burd 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Exbſchaſlen, boſſmachlen, 


— Vofzaßlungen, Militär u. em 
hensfaden, Notariats- und Mehtshurean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 
N air 


2 mäßigen reifen. ee 
EDIGAL 


3. Baal 38 


— — — — — 


— ESSENER 


Eokalbericht. 
Zurückgewieſen! 


| 


Leihitallbefiger lehnen den Sihiers- 
vorſchlag der Lohnkutſcher ab. 


Gewerkſchafis⸗Palaſt aeplauit. 


Die Koſten ſollen ſich auf $3,000,000 ftellen. 
— Maſchin enbauer beſchließen, im Mai 
Cohnerhöhung zu verlangen. — Die Be: 
triebseinftellung der Jllinois Steel Co. 


Der Verband der Leihftallbefier 
baı, nachdem er einer Rede des Herrn 
Frederi Job vomArbeitgeberverbande 
gelauſcht, auf den von der Kutſcher⸗ 
Union gemachten Schiedsvorſchlag die 
folgende ablehnende Antwort gegeben: 

„Ihre Zuſchrift vom 28. Dezember, 
worin Ihre Vereinigung dem Leihſtall⸗ 
beſitzer- Verband einen Vorſchlag zur 
ſchiedsgerichtlichen Schlichtung des ge⸗ 
genwärtigen Streiks macht, iſt uns zu— 
gegangen und unſerem Verbande in 
ſeiner heutigen Verſammlung zur Er—⸗ 
wägung vorgelegt worden. Nach reif⸗ 
licher Berathung wurde der Vorſchlag 
abgelehnt.“ 

Wie Präſident Perrigo angibt, iſt 
die Ablehnung einhellig erfolgt. Zur 
Rechtfertigung dieſes Schrittes wendet 
ſich der Verband an das Publikum mit 
der folgenden Erklärung: 

„Der Schiedsgerichtsvorſchlag der 
Lohnkutſcher-Union iſt von unſerem 
Verbande heute einhellig abgewieſen 
worden. Das ſchmachvolle Treiben, 
deſſen ſich die Ausſtändigen während 
der letzten zehn Tage ſchuldig gemacht 
haben, iſt bereits von der Preſſe und 
von dem Publikum verdammt worden, 
die unſeres Erachtens mit uns der 
Anſicht ſind, daß Leute, welche Leichen 
ſchänden und weder Achtung haben vor 
noch Rückſicht nehmen auf Menſchen, 
die von Trauer und Leid darniederge— 
drückt werden, nicht zu verlangen be— 
rechtigt ſind, daß man ſich ſchiedsge— 
richtlich mit ihnen vergleiche. Schieds⸗ 
gerichtliche Schlichtung induſtrieller 
Streitfragen hat ſich in der Vergan— 
genheit vielfach für beide Parteien un— 
befriedigend erwieſen. Der Umſtand, 
daß bereits eine große Anzahl von 
Streikern zur Arbeit zurückgekehrt iſt, 
berechtigt uns zu der Annahme, daß 
der Streik ſchon verloren iſt.“ 


Die Union hatte vorgeſchlagen, daß 


der Streitfall einem aus ſieben Fuhr— 
haltern und ſieben Vertretern verſchie— 
dener Fachvereine von Fuhrleuten zur 
Entſcheidung überlaſſen werden ſollte. 
Für die Vertretung der Leihſtallbeſitzer 
in dem Schiedsgerichte war keine Vor— 
ſorge getroffen, allerdings ebenſo we— 
nig für eine ſolche der am Streik be— 
findlichen Union. Sekretär J. R. 
Wadsworth von der Lohnkutſcher⸗ 
Union gibt der Ueberzeugung Aus— 
druck, daß die Leihſtallbeſitzer ſich mit 
ihrer „Erklärung an das Publikum“ 
nur hinter leeren Redensarten verſte— 
den. In Wirklichkeit wollten fie ſich 
auf einen ſchiedsgerichtlichen Ausgleich 
nur deshalb nicht einlaſſen, weil ſie 
beſürchten müſſen, daß den Kutſchern 
eine Abkürzung der Arbeitszeit und 
eine kleine Lohnzulage zugeſtanden 
werden möchte. „Aber uns ſoll's recht 
ſein,“ fügte Herr Wadsworth hinzu, 
„wenn die Herren ſich nicht auf einen 
ſchiedsgerichtlichen Vergleich einlaſſen, 
kämpfen wir die Sache eben durch, und 
wie werden ſiegen.“ 


Die Leihſtallbeſitzer haben vom Po— 
lizeichef die Zuſicherung erlangt, daß 
ihnen für Streikbrecher genügender 
Polizeiſchutz gewährt werden wird. In 
Tällen, wo e3 unmöglich fein fo .Ite, den 
Leuten Poliziften zur Bedeckung mit— 
zugeben, jollen die Streifbred:r Telbft 
als Spezialpoliziften vereidigt ınd zur 
Führung einer Schußmaffe - berechtigt 
werben. Die Leihitallbefiber .echnen 
mit Beitimmtbeit darauf, daß fich viele 
ton den Ausftändigen heute orer in 
ben nächiten Tagen wieder zur Arbeit 
melden werden. Diejenigen Plitglie- 
ber der Union, melde reg-Imäßige 
Yahrten ztwifchen den Hotel3 und ben 
Bahnhöfen zu machen pflegten, follen 
des Streif3 mübe fein und in WVegriff 
fteben, qur Arbeit zurüdgufehren. €3 
Barzbeit fi bier vornehmlich um Ange- 
ftellte der Ecott Tranäfer&o., der YFay 
Livery Co. und der Wrights Livery. 
Die betreffenden Kutſcher, etwa hun⸗ 
dert an der Zahl, ſind auf heute zu ei—⸗ 
ner geheimen Verſammlung einberu⸗ 
fen, in welcher die Rückkehr zur Arbeit 
beſchloſſen werden ſoll. Vertreter des 
Zentralrathes der Fuhrleute werden 
der Verſammlung beiwohnen und zu 
verhindern ſuchen, daß ein derartiger 
Beſchluß gefaßt wird. 

Anläßlich der Trauung von Herrn 
Ralph St. James und Frl. Louiſa 
Bıega, melde geftern in ber Grace- 
Episfopalfiihe an LaSalle Avenue 
ftattfand, war biefe Kirche von Gtreif- 
poften ber Kutſcher-Union umſtellt, 
doc) fam e3 zu feinerlei Ausfchreitun- 
gen. Zur Verhinderung von folchen 
bei Leichenbegängniffen war geftern 
eine Menge von Polizei aufgeboten, bie 
aber feine Gelegenheit fand, irgendwie 
einzufchreiten. 

Diejenigen Druderfirmen, melche 
Mitglieder der nunmehr „aufgelöften“ 
Franklin Union ald Prekeinleger bes 
ichäftigen, haben die biöherigen Beam- 
ten bed Verbandes benadrichtigt, dak 
fie vom 1. Januar an ben Lohn ber 
Einleger von $15 auf $13 die. Woche 
berabfegen würben. Sie feien zu bie- 
fer Maßregel gezwungen, weil in zabl- 
reichen Drudereien PBerfonen ala Ein- 
Ieger befehäftigt werben, die fich. mit ei= 
nem noch weit geringeren Lohn begnü- 
gen Alle Drudereien, in welchen bie 
itglieder der Yranklin Unton fi 


‚weigern jollten, bie Lohnherabjegung 


—— würden für die Union a 
— I nl a wen 


Abendpoft, 
glieber aus ber Anlage bon Barnhart 
Bros. & Spindler zurüd, mit der Bes 
erg. es gehe ihr miber ben 

Strid, unter Polizeiauffiht zu arbeis 
ten Die Firma bat fich nämlich Polis 
zeifchuß zugelichert für bie von ihr als 
Streifbrecher beichäftigten neuen Ans 
gehellten ihrer Schriftgießerei. 

Ehas. %. Lang, der am 21. Novem- 
ber im Zuftande der Noihmwehr ben 
Emi? Reihom von ber Franklin Union 
erhoffen hat, von der Grand Jury 
aber außer Verfolgung gefeßt morben 
it, wünjcht feitgeitellt zu fehen, daß er 
Mitglied derPreßleute-Union und fein 
Nichtgemerkfchaftler ift. 

Der Fünfundzwanziger - Ausichuß, 
melden die „Teberation of Zabor” ein= 
gejeßt hat mit dem Auftrage, einen 
Plan auszuarbeiten, nad) welchem die 


a 


hieane, Mi 


organifirte Arbeiterfchaft zu einem ei= | 


genen Hallenbau bon angemeljener 
Größe fommen könnte, wird amSonn= 
tag Bericht erftatten. Er wird befür- 
morten, 
Baufonbs von $3,000,000 aufgebracht 
merbe, und zwar durch Zeichnung von 
Antheilfcheinen im Betrage von je $10 


daß für befagten Zmed ein | k 


——— De ed 


Ehrlidde Behandlung. 


Die Spezialiften in ber weltberähmten „Etate 
Tedical Dispenfaru” Turicen alle Männerfrand- 
eiten f&neller als alle ——— he a Rn 
ordivenen. Die 1. "und Bele 21 
—* eine u und biefe —E "at 
ften unb Apparate zur Behand⸗ 
Br bon Männerlranfheiten. ald ale mobernen 
Spesialiften im Rordweften aufantimengenommen, 
Die günftioften Be inaungeir. 
Männer mit ichmahen, Ihriergenb enden Rüden 
und Nieren, Echmerzen in den dob en, ne alas 
lihe Ehwänje, ichmerzbaftes Wrintren, 
lie Nerlufte, eingelhrumpfte nnentiwigelte N ee 
vertheile, Gedähtnikichrmäde, Nerböfität, Schmer⸗ 
en in ber Bruft, Nierenleiden, Blafenfataerh, 
aß im Urin, jFleden bor den Augen, Bebrüds 
zug. Melandolte und andere Enriptomd, aus 
hen Eitartung, Waknjiun und Xod hervor» 


| —* xermanent geheilt. 


biz $15. Daß ein ſolcher Bau ſich für 


ie Gewerkſchaften rentiren würde, 
könne keinem Zweifel unterliegen, denn 


dieſelben zahlten auch gegenwärtig 


von 10 bis 


—— behandelt werden ohne Abbruch 


jährlich gegen 8150,000 allein für 


Hallenmiethe. 
ſie für die Miethe vonBureauräumlich— 
keiten ausgeben, und dabei ſei 
es um die Hallen und Bureauräumlich— 
keiten, mit denen ſie ſich zu begnügen 
hätten, traurig genug beſtellt. — Prä— 
ſident Barney Cohen von der State 
Federation of Labor ſagt, eine durch— 
aus zuverläſſige Firma habe ſich be— 
reit erklärt, den ganzen Bau für die 
„Federation“ auf Kredit aufführen zu 
laſſen. 

Im großen Verſammlungsſaale des 
Gebäudes der Y. M. C. A. fand ge— 
ſtern eine gemeinſame Verſammlung 
bon Vertretern der Maſchinenbauerge- 
werkſchaften ſtatt. Es wurde in der— 
ſelben beſchloſſen, für den 1. Mai, un— 
ter Beibehaltung des neunſtündigen 
Arbeitstages, eine Erhöhung der ge— 
genwärtigen Mindeſtlöhne zu verlan— 
gen, und zwar: für Maſchinenbauer 
bon $2.70 auf $3 den Tag; für Merf- 
zeua= und Stanzenmader von $3.15 
auf $3.50 den Tag. Die hiefigen 
Vachperbände der Mafchinenbauer 
zählen zufammen gegenwärtig etwa 
7,000 Mitglieder, melche fih auf 550 
Vebrifen und Wertjtätten vertheilen. 

Sn South Chicago macht die Ber 
triebgeinftellung der Yllinois Steel Eo. 
fi) auch in weiteren Streifen fühlbar. 
So wurden geſtern 500 Angeftellte der 
Chicago, Late Shore & Eaftern Bahn | 
zeitweilig und meitere 130 dauernd 
entlaffen. Die genannte Bahn ift Ei- 
genthum der Illinois Steel Co. bezw. 
des Stahltruſt. und hängt mit ihrem 
Betriebe hauptſächlich von dem Güter— 
transport für dieſe ab. In den Keſſel- 
ſchmieden der John Mohr Co. der 
Hibben Co. und von Reeman & Hill 
haben zuſammen 100 Mann entlaſſen 
werden müſſen, weil dieſe Firmen, ſeit 
die Illinois Steel Co. den Betrieb ein— 
geſtellt hat, es ſchwer finden, ſich das 
Rohmaterial zu verſchaffen, deſſen ſie 
benöthigen. 

Geſchäftsagent R. C. Carney von 
ber Hausmeijter = Union erklärt, daß 
die Drohung des Verbands-Präfiden= | 
ten William Feathers, die Union mer 
de Streif3 erklären, nicht ernft zu neh- 
men fei. Die Union habe ihren Mit- 
gliedern auf frieblihem Wege man- 
herlei WVortheile gefichert und merbe 
aud) für die Tolge auf diefem Wege 
bebarren. 


Engt «8 den Andern. 

Spredt mitAndern über Bufh-turo. 
E3 gibt Taufende, die wieder gefund 
würden, wenn fie bie richtige Medizin 
anmenbeten. Macht fie darauf aufmerf- 
fam, mas biefes Mittel für fie thun 
fann. Schreibt um ein Puſh-kuroBüch— 
lein, leſe es und gib es DeinemFreunde. 
Hat Dein Apotheker kein Puſh-kuro, 
wird es Dir nachEinſendung von 81.00 
von Dr. Puſheck, 1619 Diverſey Blod., 
Chicago, per Expreß transportfrei zu—⸗ 
geſandt. Cold-Puſh für 256. en; 

— —— — 


Die letzte Batterie. 


Der Generaladjutant löft die Truppe auf. 


Generaladjutant Scott hat die Bat- 
tere „D“ der leichten Artillerie ber 
Staatsmiliz aufgelöft, und fomit ijt 
Chicago jebt ohne Miltz-Artillerie. 
Major Deager überhrachte den Befehl! 
nad derWaffenhalle, 327 Lincoln Abe., 
two der erjte Sergeant Nelfou den Be- 
fehl verlag, da Hauptmann Maurice 
Woolman ſich deſſen geweigert hatie. 
Sowie die Auflöſung vollzogen war, 
verließen der Hauptmann und feine 
Leutnant Emil E. Ludela, F. 2. 

eeubt und 9. E. Eajtor die „Sajer- 
ne“, tährend 38 Mann eine neue, 
„unafGöngige“ Artillerietruppe bilde: 
ten und Woolman zum Satreriehef 
mehlten. Angeblich hatte der „Gene: 
rılitab“ des Staatäheeres Woolman 
loswerden wollen, und ſtatt des dlauen 
Briefes dieſe Radikalmethode benut. 
Die Gründe werden vorläufig als 
Militargeheimniß betrachtet. 


* Werdet kräftig und geſund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi—⸗ 
nation von Malz-Extrakt, Hopfen und 
Pepſin, ein angenehmes Getränk. — 
Phone Canal 967. Bey, mifon® 

— — —ú — — 

— Beim Verloben ſieh auf's Vor— 
leben. 

— — — — 

Die Aerzte a 

gern nie, das Bit⸗ 

ters zu verſchrei⸗ 

ben in Fällen von 
unverdaulichteit, 


Dazu komme noch, was 
E.B.-Ede State u. Van Burcu @t., 


| 
i 
| 
1; 
| 
E 


eheime Strankiciten, unnatürlihe Wöflnffe, 
Blumergiftung. Vuricocels, für \psinet geheilt, 
Schneffie Heilung für Ihmahe Män 
Junge Münner, durch Susenniäuden, Ueber⸗ 
arbeitüng und Gram ſchwäch geworden, in we⸗ 
uinen Wohnen acheilt. 
Schreibt für einen Bengehogen. &ie lännen zu 
om Bes 
. Etunden von 10 bi 4 Ubr ımb 6 Mid 8 
a  Eonntagd und an allen ‚setertagen nur 
12 Uhr. 
Ronfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


Chicage, ZU 


Eingang 066 €. Bar Kuren et.‘ 


© tarden den Flammentod. 

Zwei kleine Mädchen die Opfer. 
Dem Feuerdämon fielen geſtern 
Nachrıittag zwei Menfchenleben zum 
Dpfer, und zwar bie vierjährige Bur- 
bara und bie zwei Jahre alte Mary, 
Töchter von Michael Kondaz, Nr. 
9150 Woodlawn Abe., die ihre Mut— 


er, als ſie, ihr jü ingftes Kind auf dem | 


a einer Nachbarin einen Beiud) | 
abzuftatten ging, in der 
Ichloß, nahdem fie Barbara an’3 Herz 
gelegt, auf Mary forafam, Acht zu 
geben und nicht mit Streichhölgchen | 
zu Tpielen. 

Eine halbe Stunde fpäter drang 
Rauch aus der Cottage, die bald in 
hellen Flammen ftand. Ein Stnabe 
überbrachte Frau Kondas die Schre- 
ckenskunde. In fltegender Haft eifte 
die Frau nad) der Brandftätte. „Wo 
find meine Kinder?“ fragte fie die 
euermwehrleute und Poliziſten. „Es 
iſt zu ſpät, ſie zu retten,“ antwortete 
Poliziſt MeMahon. 

Frau Kondas wollte ſich in die 
Flammen ſtürzen, wurde aber geivalt- 
jam daran verhindert, ihr Leben 
zwecklos auf's Spiel zu ſetzen. Die 
Aermſte iſt jetzt dem Irrſinn nahe. 

Die verkohlten Leichen der Kinder 
wurden geborgen. 

Während Frau Margaret Boßler, 

Nr. 422 W. 14. Straße, gejtern eine 
Nachbarin befuchte, jchleppte ihr zu 
Haufe gelaffenes dreijähriges Töchter- 
chen Mary eine Kanne Petroleum zum 
Feuerher d. Die Kanne explodirte und 
die breunende Flüſſigkeit ergoß ſich 
über die Kleider der Kleinen. Frau 
Boßler hörte die Hilferufe des Kindes, 
eilte nach Hauſe und riß dem Kinde 
die brennenden Kleider vom Leibe. 
Mary kam mit verhältnißmäßig leich— 
ten Brandwunden dabvon. Das Feuer 
verurfachte $300 Schaden am Gebäu— 
te und $400 Schaden an den Möbeln. 

An der Wohnungvon Harold Wort: ı 
man, Nr. 2927 Shields Xoe., brach ge- 
tern Abend mährend jeiner Abweſen⸗ 
heit ein Feuer aus, welches gelbſcht 
wurde, ehe es nennenswer then Schaden 
verurfacht hatte. Mortman murbe 
auf Veranlaffung von Yohn %. Geb, - 
dem Hausbefiter, unter der Anflage 
verhaftet, da® Teuer angelegt zu ha— 
ben, um die Verficherungsgefellfchaft 
zu prellen. 

In den Geſchäftsräumen der Lehigh 
Valley CoalCompanhy in einem kleinen, 
am Fuße der S. Water Str. gelegenen 
Gebäude entſtand heute früh infolge ei—⸗ 
nes überheizten Ofens ein Feuer, wel— 
ches 8300 Schaden verurſachte. 

Im driiten Stockwerk des unbe— 
wohnten Apartmentgebäudes Nr. 6400 
bis 6408 Jackſon Park Ave. entſtand 
heute zu früher Morgenſtunde ein 
Teuer, welches beträchtliche Aufregung 
unter den Bewohnern der Nachbar— 
ſchaft verurſachte, aber gelöſcht wurde, 
nachdem es $2000 Schaden angerichtet 
hatte. Den "naben von W. ©. | 
D’Brien gemäß wurde der Brand bon | 
Ratten verurfacht, die an Streichhölz— 

chen genagt und diefe zur Entzündung 

gebracht hatten. 


Der Borha. an sefchen. 


Der befannte Schaufpeel elfer Jerome Sy'es 
ceſtorben. 


Am Weihnachtsabend veranſtaltete 
JeromeSytes, der Darſteller der Haupt⸗ 
rolle im „Billionaire,“ welches Stück 
ſeit vierzehn Tagen im Xllinois Thea⸗ 
ter gegeben wird, ſeinen Kollegen eine 
Chriftbaumfeier auf jeinem Zimmer 
im Stratforb Hntel, bei ber es ſehr lu⸗ 
ftig zuging. Syfes tanzte in ber 
Irachıt eines Hochländers; er erhigte 
fih und fuchte am offenen Fenſter 
Kühlung. Dabei zog er ſich Lungen⸗ 
entzündung zu, ſpielte allerdings in 
ber Nachmittagsporftelung am Weih- 
nachtstage noch feine Rolle, dann aber 
mußte er fich legen, und gejtern 309 | 
„Hieund Hain“ den Vorhang über fein ı 
bemegtes Leben zu. Gattin und Brus- 
der waren am Öterbebett des Mimen, 
dem feine Fachgenoffen ein ehrenbed | 
Zeugniß außjtellen. 2 Spies hat 
feit fünf Jahren die Hauptrollen in 
ben Stüden „Chris änd the Wonder: 
ful Lamp“, „Forh Quiller” und „Bil- 
lionaite” gefpielt.. Aus Ahtung bor 
dem Verftorbenen fiel bie geftrige Vor- 
ftelung im Illinois-Thealer aus. 

Royal Cooper Bilas, Präfident der 
Pole National Electric Heablight Co., 
1421 Monabnod-Gebäude, ift im Al- 
ter von 61 Jahren in feiner Wohnung 
297 Ontario Straße, an Qungenent- 
zündung aeftorben. Der Verftorbene 
war lange Jahre Präfident ber-Nem 

ort Air Brafe Eo., auch General- 
achtagent ber Erie-Bahn in Rem 
I. und feit fieben Jahren Bier an⸗ 


— den 30. Dein 


Küche ein⸗ 


ber 1908. 


Braneutpränen un» ihr GSinfluß. 
Wie Richter milde geftimmt werden. — Welt: - 


ausftellungs» Dividende für den Keld- 

zug gegen Derbrecen. 

„Serwiffe Richter können feine 
Yrauenthränen fehen. Ein Verbrecher 
bat vielleicht ein ganzes Jahr lang 
feine Mutter garnicht bejucht, und 
feiner Schweiter fein freundliches 
Mori gegönnt, fomie ber Ha- 
lunfe aber vor ben Gtrafrichter 
fommt, find Mutter und Gchive- 
ſter ficher ba und weinen, und ber Fich- 
ter läßt fich dadurch zur Milde ftim- 
men. Diefer Ausfchuß follte eine An- 
zahlBeifpiele durhaus unangebrachter 
Milde Seitens Polizei» und Kriminal- 
tichter dermaßen bloßftellen, daß bie 
Richter Dadurch ala Kandidaten un- 
möglich werben, und eine ftrengere Be: 
obachtung ihrer Amtspflichten wird 
die Folge ſein. 


anderen ſtädtiſchen Beamten.“ Alſo 


fprach in einer Sitzung des ünteraus 


ſchuſſes für Polizei-, Friedens- und 
Kriminalgerichte der Anti-Verbrecher⸗ 
Bewegung der Lorfiber Herr R. U. 
Partridge. In der Sitzung tourben | 
auch Berichte Darüber verlefen, meö- 
halb ber am 20. September megen 
Diebſtahls nach der Bridewell gefandte 
| Alfred Nelfon am Weihnachtätage be- 
| gnabigt worden war. E3 ftellte fich her- 
aus, daß Kichter Chetlain das auf 
| Erfuchen bes Spezialagenten der Cht- 
| cago & Norihiveftern-Bahn, ber Be— 
ı fchwerbeführerin in dem Berfahren, 
| veranlaßt hatte. ferner murbe be- 
richtet, daß Chad. Stanton, der als 
„verbächtiger Verbrecher“ por einigen 
Iagen nach der Bezirfäwahe an ber 
Stanton Ave. gebracht wurde, Beſſerung 
gelobte und freikam. Nachdem Montag 
Abend Frau Harriet Schaffer, 3623 
Prairie Abe. beraubt worden war, 
wurde der vurſche wieder verhaftet, 
allerdings nicht als der Räuber er— 
| fannt, aber wegen Tragens eines Re- 
| volvers zu einer Ge ldſtrafe verurtheilt. 
Der Unterausſchuß für Organiſa— 
tion wird auf Antrag ſeines Vorſitzers, 
Poſtmeiſter Coyne, die 20,000 eigzei 
nen Aktionäre der Weltausſtellung er— 
ſuchen, von den ihnen inägefammt als 
| legte Dividende zufließenden 227,050 
| Dollars ein Viertel, alfo $56,760, zur 
Befämpfung der Verbrecherelemente zu 
| geben, auch foll die Bürgerfchaft allge: 
mein um Beiträge erfucht werden. Leb= 
tere& wird durch den Yusfhuß fürMit- 
tel und Wege, welcher heute ernannt 
| wird, gefchehen. 
| Am 9. Januar wirdDiitriftsanmalt 
| Jerome von New Hork hier auf Erfu: 
i hen der Municipal Voterd’ League ei: 
i nen Vortrag über Verbrechen und Bu- 
veleien in New Nork halten, 
—— — 


® Ertra Pale, Salvator und „als 
eich“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in la» 
fchen und Fäffern. el, South 869 «m 


— — — 
Unter Polizeifchutz. 


Eine Kne'p: an Mord Clark Str., in weicher 
die Seldftmörderin Florence Quill 
weilte, 
Rofe Erome, 153 
die Begleiterin ber 


Townsend Str., 
fechzehmjährigen 


Das Gleiche gilt von | 


Sslorence Duill, als dieje, wie Thon ges | 


melbet, 
Dit Chicago Ave, Karbolfäure tranf, 
fagte bei beim Inqueſt aus, daß ſie und 


vor der Bezirkswache an der 


Florence nach einem Ball in einer Halle 


an der N. Clark Str. Montag früh 
mit ihren Begleitern in einem Speiſe⸗ 
hauſe aßen und dann in J. F. Fraw— 
leys Wirthſchaft, 285 N. Clark Str., 
kneipten. Um 4 Uhr früh gingen die 
Zeugin und ihr Anbeter fort, während 
das andere Pärchen zurüdblieb. 
Anfpektor Campbell will den Wi: 
derruf von Framlens Lizens Fordern, 
falls ſich bie Angabe von Roje Eromwe 
ı beftätigt, daß Framieg die Mädchen 
dort nach Wiitternacht duldete. Der 
Inſpektor jagt, er habe vernommen, 
| dat Frawley auch ein „Handbuch“ im 
Gange habe, doch habe er ihn nie er— 
wiſchen können. Agenten der Citizens 
Aſſociation behaupten, daß bei Fraw— 
leh ſelbſt Poliziſten der benachbarten 
| ı Boligeimache an der Oft Chicago Abe. 
auf Rennen metteten. Für yramlen | 
| gäbe e3 feine Polizeiftunde und fein | 
ı Verbot von MWeinzimmern. 


@ierperfanf unh Gewicht. 


Im landwirthſchaftlichen Hauptver⸗ 
ein für den Regierungsbezirk Münſter 
hielt der Vorſitzende des Geflügelzucht— 
pereins Ornis, Kaufmann Krüper 
aus Münſter, einen Vortrag über 
„Eierverkauf nach Gewicht“. Nach ſei— 
nen Ausführungen ſei eine derartige 

| Neuerung fehr gezignet, die Geflügel: 
| zudht zu heben, 
| dann genöthigt fein mürben, die durch 
J Inzucht ſehr entarteten Hühner Lurd 
reinraffige zu erfegen. in den Städ- 
ten Bielefeld und Herford fei ver Eier- 
verfauf nach Gemicht durch die Marft- 
berordnnung borgefchrieben und bemähre 
fich vorzüglich. Seht mürben aus dem 
ı Münfterlande bie diden Eier von ben 
| Händlern nad demBergifchen gebracht, 
die dünnen Eier nad Stüdprei ver- 
fauft. Nach einer eingehenden Erör- 
terung wurde «eine Entfließung mit 
| großer Mehrheit angenommen, monad 
der Regierungspräfident erfucht mer= 
I ben fol, nah Möglichkeit dahin zu 
mwirten, daß auf allen Märkten im Re- 
gierungäbeztrf Ze ber Berfauf 


| 
| 
| 


da die Geflügelzüchter | 


„SCHROEDER' =] 


— — MILWAUMEE AVE 


ÖR ( 


‚Nic A. AVI 


'Ko pfschmerzen. 


Ropffhmerzen, Nerbofität, PTS in ben Augen: 
fugeln, Schwindel u. f. w. find die Polgen von 


Augenfehlern verſchiedener rt, 


meiften fyälfen durch paffende Augengläfer 
jeitigt werben. 


die in dem 


fofort bes 


Schroeders Augenglaͤfer 


helfen, weil ſte durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau angemeſſen werden. 


De 


nen angemejiene, 


Sie Unterfußung koſtet nichta: 

Grnau angemeffene Bläfer find 
ebenid billig wie wertbloie fer» 
tige Brifen oder dem ilnerfahees 


FZENRTY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE, 


—ñ— —ñ— 


der Eier nach dem Gewicht angeordnet 
werde. Bei der Erörterung theilte der | 
anmejende Regierungsrath Weismüller | 
mit, daß die NRenterungspräfitenten | 
bon Arnsberg und Minden eine Ber- 
ordnung zur Einführung des Eierver- 
fauf3 nach dem Gemicht nicht erlaffen, | 
die Regelung der Angelegenheit viel= 
mehr ben jtäbtifchen Marftverorbnun- 
gen anheimftellen wollten. 


— Lanae NufentGaltsdaner. — Ges | 
fundärbahnbeimter: „Eiaentiic) müß- 
ten und unfere Reifenden jtatt de& ges | 

möhnlichen Fahrpreiſes eine Art Woh— 
nungämiethe zablen.“ 
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Fimnangielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eiidoit:E de Ya Saite und Madiion Str. 
CHISAGO. 
Rapital ...... $500,000 
Neberſchuß. .... 8500,000 
Unvertheilte Proſite 34100,000 


Sdwin G. Foreman, Prafident; 
Oicar B. Forcman, VizePräfident; 
George M. site, Kafjirer. 


Allgemeines Bank» Gelhäft, 
Konto mit Firmen nn. Pris 
bat» Berissen crwünjdt. 
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4’ Binien. 
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über alle Linien. 
Grbichaften 
VvVollmachten 
Er Militärfachen 


Konſultationen frei. 


Deutiches Notariat 
K. W. KEMPF. 
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North Ave. und 
Larrabee Str. 


Laeden.- 


‘ Er | ganzen 
a | Tag ges 


ſchloſſen. 


63. und 
Halsted Str. 


und Arberzieher 


Männer- Anzüge 


zu weniger als Wholefale- Preilen. 


| Wir fauften foeben von Moore & Beirs, Rochefter, N. Y., eine große Sen 

| dung feiner Herren-Anzüge und =Ueberzieher, welche jich im Transport ber- 

| Tpäteten. Der ungewöhnlich, große Rabatt, der und bewilligt murbe, jegt un 
in ven Stand, hochfeine Kleivungsftücde unter den Driginal-Wholefaleprei- 
fen‘ zu verkaufen. Des Fabrifanten Verluft ift Euer Gewinn; e8 find die be- 
ften Bargaing, welche wir in diefer Saifon offerirt haben. 


(Originalslorreipondenz der „Abenppoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


Von Auguf Boedlim 


Sozialiſtiſche Zukunftsmuſik. — Reichſskanzler Bülow 
und Auguſt Bebel. — Die Kaiſerſtadt Berlin. — 
Im Reichs tags⸗Reſtaurant. — Stilvolle Wirths⸗ 
häuſer und reinliche Straäßen. — Die getreuen 
Berliner und der Kaiſer. — Gottes Fügung. 


Berlin, 17. Dez. 1903. 


Der ungekrönte Sozialiſtenkönig 


Auguſt Bebel hat Wort gehalten. Als 


ich ihn im Auguſt in ſeiner Villa in 
Küsnacht bei Zürich aufſuchte, da er— 
klärte er im Laufe unſerer Unterhal— 
tung, über die ich damals an dieſer 
Stelle berichtete, er werde im nächſten 
Reichstag der Regierung die Hölle heiß 
machen. Die auswärtige Politik, die 
volkswirthſchaftlichen und Arbeiter—⸗ 
Fragen, Hüſſener, der Mordfähnrich, 
die Soldatenmißhandlungen und viele 
andere, den Sozialiſten perſönlich un— 
liebſame Dinge wollte er da zur Spra— 
che bringen und den Ordnungsparteien, 
den das arme, überlaſtete Volk aus— 
ſaugenden Geſellſchaftsklaſſen ein 
Mene Tekel an die Wand malen, daß 
ihnen Hören und Sehen vergehen 
ſollte! Und nun hat Auguſt — 
ſchon zweimal das Donnerblech ſeiner 
gefürchteten Beredſamkeit auf ſeine 
Zuhöret und das deutſche Volk wirken 
laffen,—aber die erhoffte Wirkung ift 
außgeblieben! Man hat dem Redner 
ftundenlang zugehört und feinen Rebe- 
fluß geduldig über fich ergehen Iaffen, 
aber dann ergriffen der nicht minder 
redegewandte Reichskanzler, Graf 
v. Bülow, und der Kriegsminiſter 
v. Einem, genannt v. Rothmaler, das 
Wort und geißelten und zerfetzten die 


Ausführungen und Behauptungen des 


Abgeordneten Bebel in ſo ſarkaſtiſcher 
und zugleich humorvoller Weiſe, daß 
der ſtürmiſche Beifall der Ordnungs— 
parteien das zornige Aufwallen und 
die wüthenden Amifähenrufe ber Welt- 
verbeſſerer erſtickte. 

Das war der Eindruck, den das 
Wortgefecht zwiſchen Bebel und den 
Vertretern der Regierung auf die Zu- 
> nicht allein, jondern auf alle bie 

achte, die an bie Zehren ber Ge- 
nofjenfhaft nicht glauben, melche die 
beutige Geſellſchaftsordnung umkrem⸗ 
peln will und ihren Jüngern das 
Paradies auf Erden verheißt. 

Mit feinem Spott kennzeichnete 
Bülow die Freiheit, die Bebel und Ge- 
noſſen meinen, als Willkür für ſie, und 
Terrorismus der anderen, nach dem 
Rezepte, das auch auf dem Dresdener 
Parteitag den Sozialiſten verſchrieben 
wurde: Willſt Du nicht mein Bruder 
ſein, ſo ſchlag' ich dir den Sch 


endlich einmal das Programm des 
ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaates zu er- 
fahren! 


Was Sie an die Stelle des Beſtehenden sr 
das mwilfen Gie eben felbft nicht, bariii 
. —— E {ns Sie nicht 


N 
= 


ädel | 
ein!“ Dann wünfchte ber Reichskanzler 


Männer Anzüge 


und Neberzieher. 


&3 murde beabfichtigt, 
jedes einzelne Klei— 
dungsftüd für $12 bis 
$15 zu verfaufen—bie 
Stoffe, Faconz u. Ars 
beit laffen den Werth 
erfennen— wir offeri= 
ren fie jet für 


$7.50 


Männer : Anzüge 


und Neberzieher. 


Regul. $18- und $20- 
Werthe —hübſche, an= 
ziehende Styles in 
dauerhaften und neue— 
ſten Stoffen — ohne 
Frage ein ſehr großer 
Bargain zu unſerm 
herabgeſetzten Preis, 


SI0 


Männer : Anzüge 


und Neberzieger. 


Werth völlig $22 bi3 
$25 — die beiten in 
Bezug auf Style, Pa]: 
fen und Herftelung— 
feine import. Stoffe in 
allen Farben und Mi- 
fhungen — ein felte- 
ner Bargain, den $hr 
nicht verfäumenfolltet, 


$12.00 


Das größte Pech, das den Soziali— 


ten pajjiren fönnte, wäre, wenn fie | 


plöglich einmal an die Gewalt fämen, 
dann würde fich ihre Unfähigkeit in 
bengalifcher Beleuchtung zeigen. Auch 
ein Vergleich der deutfchen Sozialiften 
mit denen Frankreichs fällt zu Ungun- 


jten der Erjteren aus. Bebel und Ge: | 


nofjen wollen die ganze Welt ala Brü- 
der umarmen, ihre franzöfifchen Ge- 
nofien find dagegen in erjter Linie 
Franzoſen, wie e3 ihre Vorläufer jchon 
zur Zeit der erjten franzöfifchen -Re- 
bolution waren, und die jo naiv den=- 
fenden deutſchen Sozialiſten würden 
mit ihnen dieſelbe furchtbare Enttäu— 


ſchung erleben, wie ihre Brüder von 


damals, als ſie die Sansculotten mit 
offenen Armen empfingen, um von 
ihnen ebenſo mißhandelt zu werden, 
wie alle ihre, nicht freiheitlich fortge— 
ſchrittenen Stammesgenoſſen. Das 
engliſche Sprichwort „Blut iſt dicker, 
als Waſſer“ hat eben für die deutſchen 
MWeltverbefjerer feine Geltung — 
* * J 


Großſtadtluft! Selbſtbewußte Leute, 
die auf den tadelloſen Asphalt-Fuß— 
ſtegen, hier Trottoir genannt, dahin⸗ 
wandeln, und auf den ebenſo peinlich 
ſauber gehaltenen Fahrdämmen der 
Weltſtadt Berlin rollen geräuſchlos 
Wagen jeglicher Art, von der eleganten 
Hofequipage bis zum ländlichen Milch— 
fuhrwerk herab, und feine Damen und 
Herren ſtehen in Schaaren vor den un— 
zähligen Schaufenſtern prächtiger 
Läden, die ausgelegten Waaren mit 
kritiſchem Auge muſternd. Ja, Berlin 
iſt im wahren Sinne des Wortes eine 
Großſtadt vornehmſter Art, und wer 
aus der Provinz hierher kommt, fühlt 
ſich zuerſt recht klein und hat das Em— 
pfinden, als ob er hier nicht hinge— 
höre. 

„Es macht den Eindruck, als ob hier 
immer Sonntag wäre,“ meinte mein 
Freund aus Stettin, mit dem ich die 
Linden nach dem Brandenburger Thor 
zu herunterbummelte. Das iſt richtig. 
Die Leute, denen man hier auf der 
Straße, in Wirthshäuſern und wo es 
auch immer ſei, begegnet, ſind faſt 

durchgehend gut gekleidet, und nirgends 
ſieht man ſolche Lumpenkerle und Gal— 
gengeſichter, wie ſie ſich in unſeren 
amerikaniſchen Großſtädten in der 
Nähe der Bahnhöfe, auf öffentlichen 
Plätzen und in der Nähe der Kneipen 
ſo unangenehm bemerkbar machen. 

Strolche, Radaubrüder und Vagabun— 

den gibt es ja auch hier; aber ſie 
ſcheuen das Tageslicht und die Polizei, 
und verlaſſen nur in der Dunkelheit 
ihre Schlupfwinkel, um ihrem ver— 
pönten Gewerbe nachzugehen. Es 
iſt eine Luſt, in Berlin herum—⸗ 
zuflaniren. Haus reiht ſich da an 
Haus, bis in die fernen Vorſtädte hin⸗ 
aus, und faſt in jeder Straße laden 
gemüthliche und fein eingerichtete 
Schanklokale zum Beſuche ein. An der 

riedrich⸗ und Leipziger Straße z. B. 

uchen — der großen 


Abendvoſt, Chicaao, Mittwod 


an Eleganz zu überbieten, und babet ift 
das Efien und Trinken billig, felbit 
nad) den Begriffen eines Provinzialen, 
der nicht gemohnt ift, das Geld mit 
vollen Händen zu vergeuden. Wir ha- 
ben bier bereit3 in einer ganzen Anzahl 
DWein- und Bier-Reftaurants gefpeiit, 
und jo auch einmal im Reftaurant de3 
Reichdtagsgebäudes, mo wir eine ganze 
Anzahl Volkövertreter friedlich beiein- 
ander trafen. Bebel tranf gerade ein 
Pilfener und ap dazu ein belegtes 
Butterbrot, und ganz in jeiner Nähe 
faßen zwei Zentrumsabgeorbnete, die 
fih troß der Unmefenheit ihre Tod- 
feindes eine Flafche NRothmwein gut 
jehmeden ließen. 
Auh den NReichstagd-Präfidenten, 
Graf Balleftrem, eine ehrmürdige Ge- 
ftalt mit militärifhem Zuſchnitt, 
fonnten wir und in der Nähe anfehen, 
während er mit dem NReich3fangler 
einige Worte mechjelte und Beide fich 
zufrieden lächelnd die Hand brücdten. 
Bebel hatte geredet und Bülow ihm 
gerade in der oben gejchilverten Weife 
geantwortet, und Gruppen von Reich3- 
tagsmitgliedern ftanden umher und 
unterhielten jich lebhaft, darunter auch 
Eugen Richter, der, feit ich ihn vor 
zehn Jahren jah, wahrlich nicht jünger 
geworben ift. Dem Ausfehen nach; aber 
feinen Kampfesmuth hat er fich noch, 
wie in alten Tagen, in jugendlicher 
Yrifche gewahrt. 
AS wir gejtern Vormittag über ben 
Schloßpla gingen, ftand bort eine 
Anzahl junger Leute, die den Kaijer 
fehen mollten. Mehrere Stunden jpä- 
ter ftießen mir mieber auf Gruppen 
Neugieriger an verfchiedenen Straßen- 
eden unter den Linden, aber der Kai— 
fer mar immer noch nicht vorbeigefah:- 
ren, und doch hielten die braven Leute, 
trotz des naßkalten Wetterd, Stand, 
um dem Landesvater ihre Huldigung 
darzubringen. So iſt der Berliner. Bei 
den Wahlen ſtimmt er für Freiſinnige 
und Sozialdemokraten, im Herzen iſt 
er aber ein geſinnungstüchtiger Mo— 
narchiſt, der an der kaiſerlichen Fami— 
lie und den Vorgängen am Hofe das 
wärmſte Intereſſe nimmt. 
Ohne uns auf die Lauer zu legen, 
haben wir den Kaiſer doch geſehen. Er 
fuhr mit der Kaiſerin, in einen grauen 
Militärmantel gehüllt, im Thiergarten 
an unſerer Droſchke erſter Güte vor— 
über, deren Roſinante mit den kaiſer— 
lichen Roffen doch feinen Wettlauf auf- 
nehmen fonnte. 
„Der Kaifer fpricht wieder!” Diefe 
Aeußerung hörte man unzählige Male 
in ben lebten Tagen, und wie aus ber 
befannten guten Duelle fämmtlicher 
Berliner Zeitungen verlautet, ift feine 
Stimme wieder flangvoll, wie früher. 
Dem Befucher der Kaiferftabt fallt es 
auf, daß man fo wenig Soldaten zu 
jehen befommt. Das rührt daher, daß 
die Offiziere außer Dienft meiftens in 
Zivil gehen und der Dienft der Trup- 
pen fich hauptfächlih außerhalb ver 
Stadt oder doch innerhalb der Vororte 
abmwidelt. E3 find gegen 25,000 Mann 
in und bei Berlin garnifonirt, zumeift 
Garde-Truppen, eine hübfche Zahl, die 
man natürlich bier nicht vermuthet.— 
€3 lebt fich in der That recht angenehm 
bier, dabon legt auch die große Menge 
Umerifaner — gegen 5000 — Zeugnik 
ab, die fih bier de3 Mergnügens 
und Studien halber aufhalten. Man 
| begegnet ihnen auf Schritt und Tritt, 

und in mandıen Wirthöhäufern, befon- 

ber in den verfchiedenen, jedem Ger- 
| manen fo unfympathifchen „American 
Bars“ find fie gern gefehene Stamm: 
gäfte. Die „Mired Drinks“ finden ja 
auch Liebhaber in deutfchen Kreifen, 
aber das ijt mehr der Renommage iwe= 
gen, um fich alS meitgereifter und fach- 
fundiger Herr aufzufpielen. 

Berlin imponirt allen Fremden, 
ſelbſt die ftet3 Jo nörglerifchen Ameri- 
| faner haben daran nicht3 auszufegen, 
| und das mill viel heißen. ch Hatte in 
ı der amerifanifchen Botfchaft meinen 

Pap auf zwei Jahre verlängern lafjen 
und begegnete dabei einem Landsmann 
engliicher Zunge aus St. Louis, der 
ebenfalla dort ein Gefchäft zu erledigen 
hatte. Wir fpradhen von Diefem und 
‘enem, und der fehönen Stabt Berlin 
fein Lob zollend, bemerkte mein Beglei- 
ter: „Das ift eine fertige Stabt. Hier 
fehlen die Lumber Yard3, die Kneipen 
und Bauftellen mit Blehbüchfen, tod— 
ten Raten und Ratten, die fi zmifchen 
den Mohnhäufern da drüben bei una 
breit machen, und man läuft aud) nicht 
Gefahr, auf der Straße oder im Haufe 
bon Räubern angefallen und tobtge- 
Tchoffen zu werben, mie bei una." — 

Die hauptitädtifche Polizei ift eine 
porzügliche Truppe und ihre Mitglie- 
der befleißigen fich, dem Publitum ge- 
genüber großer Höflichkeit. Da kann 
man au) zur Nachtzeit ziemlich gefahr- 
108 des Meae3 ziehen, und Anariffe 
dur Strolche gehören zu den feltenen 
Ausnahmen. 

Große Heiterfeit erregte in hiefigen 
Kreifen die neueite Weußerung des 
Präfidenten Roofevelt, daß man in 
Bezug auf die Vorgänge in Panama 

| Gottes Fügung erfenne! Al3 ob ber 
liebe Gott etwas damit zu thun hätte, 
mas unfere Bolitifer und der amerifa- 
nifche Dollar dort vollbradt haben! 
Aber in der Heuchelei und der Inver- 
frorenheit in der Verfolgung politifcher 
Machenschaften find unfereMacdhthaber 
in Wafhington ja aroß, und man darf 
aefpannt darauf fein, was der liebe 
Gott, d. b. jene panamerifanifchen 
Politifer im neuen Jahre noch Alles 
verfügen werben. 

— —— — 

— Leichte Abhilfe. — Beamter 
(Junggeſelle, vor ſeinerPenſionirung): 
„Eigentlich graut mir vor dem Rube- 
ſtand.“ — Freund: „So heirathe 
doch.“ 

— Fred. — Dienftmädchen (Die von 
der Hausfrau arg angefahren wurde): 
Und Sie haben mich beim Engagement 
gefragt, ob ich auch verftehe mit Men- 
{hen umgugehen, und Sie verftehen e3 
jelbft nicht! 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


* 


Roman aus dem Leben. einer 
Ctaufpielerin. 

Nach etwa zweijähriger Dauer wur- 
de vor dem Münchener Landgericht I 
ein Prozeß beendet, defjen Borgefchichte 
und Verlauf jelbft die gemandteite Fe= 
der eine Romandichter8 nicht ſpan—⸗ 
nenber jchildern fönnte, und ber 
durch das —— einer hochge⸗ 
ſtellten Perſönlichkeit und das tragi— 
ſche Ende der Hauptperſon allgemein 
Intereſſe erwecken dürfte. Der Sach— 
verhalt iſt, nach den „M. N. N.“ in 
gedrängter Kürze folgender: Die da— 
mals neunzehn Jahre alte Tochter ei⸗ 
ner Beamtenmwittwe in München, eine 
bilbhübfche Dame, die Schaufpielerin 
werden wollte, lernte vor mehreren 
Sahren eine hochgeitellte Perfönlichkeit 
fennen, die ihr verfprad, fie in ihrer 
Berufswahl zu unterjtügen, fie als 
Schaufpielerin ausbilden zu laffen 
und ihr im entfprechenden Falle ein 
Engagement an der Hofbühne zu ver= 
Ihaffen. Daraufhin bildete jich die 
junge Dame im Schaufpielfah aus, 
fand jedoh an der Hofbühne das er- 
hoffte Engagement nicht, wohl aber im 
Münchener Schaufpielhaus. Jhr Gön- 
ner hatte fih aus unbefannten Grün= 
den bon ihr zurüdgezogen. Während 
ihrer Ausbildung hatte die mittelloje 
Kunftelevin die Belanntjchaft einer 
Privatiersgattin gemacht, die ihr mit 
Rüdfiht auf das bevoritehende Enga= 
gement pefuniäre Unterftügungen ge= 
mwährte., Die Darlehen muchen nad 
und nad) bis zu einer Gejammthöhe 
von 6000 Mark an. Diejes Geld ver- 
mwenbete bie lebensluftige und ebenjo 
unerfahrene junge Dame zur Bejchaf- 
fung von Koftümen, Toiletten u. |. w. 
und nicht zum mindejten auch zu fojt- 
fpieligen Reifen, darunter au nad 
MonteCarlo, wo fie mitfpielte und ver= 
muthlich einen Theil des Geldes figen 
ließ. 

Sn ihrer Begleitung befand fich ein 
junger Offizier. Als fie jpäter wieder 
nah München zurüdfehrte, um Das 
Engagement anzutreten, ftand ihr eine 
große Ueberrafehung bevor, Ihr bis— 
heriger hoher Gönner hatte fich von ihr 
abgewandt, und e3 wurde ihr aud) der 
unangenehmeBejcheid zu theil, daß da3 
in Ausfiht genommene Engagement 
an ber Hofbühne gefcheitert jei. Die 
Yolge davon war, daß die Privatiers- 
gattin nun feine weiteren Darlehen 
mehr gewährte. Die junge Dame fand, 
wie jchon bemerkt, an einem anderen 
Münchener Theater-Unternehmen En- 
gagement, die Darlehen wurden aber 
merkwürdiger Weiſe weder zurückver— 
langt, noch zurückbezahlt. Eines Tages 
verſtarb nun die Darlehnsgeberin. Ihr 
Mann, der bis dahin von der Dar— 
lehnshingabe keine Kenntniß gehabt 
hatte, fand nach dem Tode der Frau, 
beim Durchſtöbern der hinterlaſſenen 
Papiere die Schuldbelege für die ge— 
währten Darlehen. Den wiederholten 
Aufforderungen zur Zahlung der 
Schuld wurde ſeitens der Schauſpiele— 
rin keine Folge geleiſtet, weshalb gegen 
ſie Klage erhoben wurde. Dem Kläger 
entgegnete ſie, er ſolle ſich an ihren 
früheren Gönner wenden, weil derſelbe 
durch die Zuſage, ihr an der Hofbühne 
ein Engagement zu verſchaffen, bewirkt 
* daß ſie in Schuldenlaſt gerathen 
ei. — 


Der PBrozeh nahm feinen Gang und 
eö fand eine Reihe von Terminen ftatt, 
in denen die vorhin gefchilderten Ver- 
hältnifje zur Sprache famen, Diefer 
Tage war Schlußtermin anberaumt. 
Bor Eintritt in die Verhandlung gab 
ber Vertreter des Klägers die Erflä- 
rung ab, daß in der Ziifchenzeit nun 
auch der Stläger geftorben jei, und er 
deshalb die Sache nicht meiter mehr 
verfolge. Daraufhin fah fich der Ver- 
treter der verflagten Schauspielerin 
veranlaßt, jeinerjfeit8 dem Gerichte 
Mittheilung zu machen, dab feine 


‚ Mandatin ebenfalls nicht mehr am Le— 


ben fei. Die perfönlich zur Verband: 
lung erfchienene Mutier der Schau: 
[pielerin brachte dann auch einen an die 
Polizei gerichteten Brief zu Gericht3- 
bänden, laut welchem fich ihre Tochter, 
die erft vor Kurzem ohne jede meitere 
Mittheilung an ihre Mutter und ohne 
Angabe des Reifezieles von hier abge: 
reift war, durch Ertränfen das Leben 
genommen habe. Damit hat der Pro- 
zeB ein ungeahntes,’ tragifches Ende 
genommen. 


=—1+ 90 ——— 
Die „ Zunggefchin‘“. 


Die Abjhaffung des Ausdrudz 
„Spinfter“ (alte Jungfer) ift der ein- 
ige med einer Gejellfhaft, die fich 
joeben in London gebildet hat. Gie 
bat ihren Urfjprung. in einer Iheetube, 
in der einige Damen über da3 „ver= 
haßte* Wort disfutirten und befchlof- 
jen, draftifche Mittel zu erfinnen, um 
e3 auszurotten. Zuerjt wurde ange— 
regt, einen „Anti-Spinfter-Rreuzzug“ 
zu organifiren. Diefer Plan murde 
jedoch aufgegeben, mweil das ein An- 
zeichen von „Verfchrobenheit” märe. 
Alle ftimmten überein, daß der Aus: 
drud „alte Yungfer” unfchön und be- 
leidigend wäre, und daß feine Anmwen- 
dung alle unverheiratheten Damen ala 
„alte Mädchen“ brandmarfe. Wenn 
man die Männer in gleicher Lage 
„‚sunggefellen“ nenne,jo wäre das jehr 
elegant im Vergleich zu „alte Jungfer“. 
Daher fam man auf die glänzende 
Idee: Warum mollen wir nicht einen 
„Junggeſellinnen-Klub“ bilden? Nach— 
dem nun die Klubfrage entſchieden 
war, beſchloß man, das Wort „alte 
Jungfer“ aus allen Wörterbüchern zu 
entfernen. Eine Dame wies darauf 
hin, ſie hätte Einfluß in hohen Krei— 
ſen, um den Gebrauch jenes ſchreckli⸗ 
chen Wortes in Berichten über Zahlun- 
ger und auf anderen offiziellen Dofu- 
menten zu verhindern. Dann wurden 
folgende Grundfäte angenoaimen: Die 
Mitglieder des Junggefellinnen- Klubs 
follen ımberheirathete Mädchen fein. 
Berbeirathet fich ein Klubmitglied, fo 
wird ihm feine Buße auferlegt, aber e3 


jeeibet al Mitglied aus... 


Trägt äle 
Unterschrift 
von 


J Suits, ſtirted Blouſe Facon, aus 


m $15 
B 25 Brogen 
© 818.75 Military Suits, Roy Mirtures, 14.05. 
$25 Stkirted Bloufe Suits, 18.75. 
37.50 Walking Skirt3, Mens Euitings, 5.62, 


| Sparjame Preife für Nenjaht-Groceries 


Nenjahrs- Dinner im Korb, 2.75 
Eßäpfeln, 1 Dutzend. 


A \ 
9 


State, Adams und Dearborn Str. 


Telephone Exchange 3 


Vor⸗Inventur⸗-Räumungs-Verkäufe 


Rieſige Partien von allen beſchmutzten und zerdrückten Waaren, angebrochene Vorräthe, 
Ueberſchuß ⸗Partien u. ſ. w., übriggeblieben von unſeren Feiertags⸗Verkäufen müſſen weg 


25° Rabatt ab 


E Spielfa_hen und Puppen. 


Handgemalte Gelluloid Käftchen. 


h Brot-Behälter, große Sortiment. 


25c, 39c, 50c mollene Mufflers. 


a 75c bis $4 feidene Mufflers. 


Beihmugte Damen-Tafchentücher. 


3 Einz. Partien Nänner-Tafchentücher 


Elegante Spiten-Garbinen. 


B Smeifarbige Tapejtry Portieres. 


Reiche orientalifche Rugs. 


i Beſte hieſige Rugs. 


Sterling Silber Novitäten. 


x Antique Silber für Kabinette. 
2 Elfenbein-Ornamente f. Kabinette, 
4 Bronz> u. Mefling-Tintengefäße. 


Warmes Merino-Unterzeug. 


| Unterröde für Damen. 


Goat3 für Babies, 
Schürzen für Damen. 


; Suit3 und Eoat3 für Damen. 


Euit3 und Coat3 für Mädchen. 


‚335% Babatl ab 


Spielfahen und Puppen. 
Eifenwaaren, Toilette-Set3. 
Handgemalte Celluloid-Räftchen. 
Fire Sets, Grate Screen?. 
Ga3-Blöde, Hearth Bürften. 
Blafebalge, Chafing Difhes. 


Monitor 1M. Kaffee-Keffel, vernid. 


Five O'clock Teas. 
Kaffee Percolators. 
Arg beſchm. Damentaſchentücher. 
Knaben Schul-Mufflers, Orford. 
Zerfnitterte fanch Leinenftüce. 
Sämmtl. einzelne Wafch-Lappen. 
Bet. ZInitial-Damentafchentücher. 
Spitengarbinen, Nottinghams um. 
Möbel, große Sortimente. 
50c, 750, $1 Männer-Hofenträger. 
4,50, 7.50 Babe-Roben f. Männer. 
$1 und 1.50 Männer:Hemden. 
50c, $1 und 1.25 Männer-Muffler2. 
25c flat Fließ-Mädchenftrümpfe. 


| Vor⸗-Inventur-Ränumung hon Kleiderſtoffen 


Jzu einer Herabſetzung von 25, 333 und 50 Prozent der markirten Preiſe. 


Spezieſle Herahſehungen 


Spielſachen u. Puppen 504 Rabatt. 
Celluloid⸗Käſtchen, 504 Rabatt. 
Tolette-⸗Sets, 504 Rabatt. 
Porz. Powder Boxes, 50% Rabatt. 
81.50 Regenſchirme, 56. 
Einz. Glace-Handſchuhe, 50e. 
Einz. Männer-Glacehandſchuhe, 45e. 
boc Golf⸗Handſchuhe, 250. 
Aufw. bis 83 Schuhe, 1.70. 
Reſter Tiſch-Damaſt, 204 Rabatt. 
Zerfn. Handtücher, 20% Rabatt. 
Beichm. Leinen, 204 Rabatt. 
Servietten, 15% Rabatt. 

Hüte für Damen, Mädchen und 
Kinder, welche 25c, 50c und 95c was 
ren, 10% Rabatt. 
$1.50 Filz-Turbang, für 25e., 

$2.50 jchw. Bor. Hüte, 95. 
$2.75 Chiffon Turbanzg, $1, 

Schwarze Plüfeh-Turbans, 1.50. 
Veilchen und Rofen, Bund, Se, 


Iaufende von Yards der fchönften Kleiberftoffe, Seiden und Sammte der Eaifon, einfchliehlich aller angebro- 
chenen Partien, einzelnen Stüden, Reftern und Kleider-Längen, werben vor ber Inventar: Aufnahme ausverkauft 
zu einem Bruchtheil ihrer früheren Preife. 


R $1 Schwarze Seide rebuzirt auf Yd. 756. 
75c fchwarze Seide rebuzirt auf Yd., 50e. 
$1 fanch Seide reduzirt auf Yb. 50. 
50c farbige Seide reduzirt auf Yd., 39e. 
$1 Chiffon-Sammt, reduzirt‘ auf Yd., Föe. 
75c Baon Sammte, reduzirt auf Dd., 50e. 


75c 


75c Kleiderftoffe, rebuzirt auf 50e., 


50c farbige Kleiderftoffe reduzirt auf Yd., 39. 
50 baummoll. Watftftoffe reduzirt auf Yb., 25e. 
$1 jchmwarze Stoffe reduzirt auf «Se. 


fhmarze Stoffe reduzirt auf 50«., 


$2 Eloth Suiting3 reduzirt auf Yd., 1.25. 
$1 Eloth Suitings rebuzirt auf Yd., 7de, 


$2 fancy Kleiderftofte, 1.25. 


195% ab von Damen Gonts, Suits, Sfirts 


* 4 
Unſere Aſſortiments ſind jetzt groß, aber bei der Inventar-Aufnahme werden ſich auf der Waarenliſte nur ſehr 
wenige dieſer Kleidungsſtücke befinden. Bei einem Viertel Abzug an jedem Coat oder Suit werden ſie ſchnell 


verſchwinden. 


Baslet⸗ 
Geweben, ſchottiſchen Miſchungen und No— 


M veity Geweben, huübſche Taffela und Vroad⸗ 


regulär 


Trimmings; 
$15; zu einem Rabatt bon 
t, 


clot 


11.25 


2. 


Kaffee, OD. ©. 3. & M., 33 Pfb. 1.00 
Kaffee, fancy Maracaibo, 4 Pfund, 1.00 


N Kapan Thee, Old Fefhion, regulär 50c, 
40c 


per Pfund 


: Rofinen, fancy Elufter, Pfd. Bor, 300 


Pflaumen, fancy California, Pfund So 


Feigen, importirte Layer, per Pfd 25e, . 


22c, 20c, 180, 150. 
Schale, Zitronen, ri oder Citro⸗ 
nat, per Pfund, 150 
Mincemeat, Armour's, 8 Packete, 250 
Präparirte Pumpkin, per Packet, 100 
Gelatine, Star, 3 Padete für nur 250 
Kofusnuf, fang gejchnitten, p. Pfd. 140 
Kirfchen, Marafchino, jpez. Duart, 750 


 Mum Pudding, ©. & D. Pfd.:2., 200 


Breakfaſt Cocoa, Walter Bater’s per 1: 
Pfund Büchje, 39e 
Erbfen, frühe Juni, per Bücjje, 100 


w QÜurfen, 8 bi 10 Pfund. & 
PlumPudding, G.u. D,11Pf.Büh. Sage, 1 Padet. 
Süßfartoffeln, 3 Pfund. 


Goatd, fchwarz ober Galtor sterfeh, 274ÖU. 
fitted Bad Coats, gemadt mit Samımet Coat 
Kragen, much Mermeln mit aurüdgelegten 
Euff3, durdhiveg gefüttert, $5.95 | 3 
weniger 25. Bros. Rabatt mor= +. 


gen, au des 
2.75 Military 


Befte gemischte 


Granberries, 1 Duart. 
Sellerie, 1 Bund. 
Armours Mincemeat, 1 Padet. 


ei 


T Bir Haben eine volle Auswahl von fanch | 
Geflügel zu den niebrigiten Diarktpreifen 


Facons, aus 


Etirtd, Dreß oder Walling t \ 
oder Khebiots, 


Homeſpun Melton Clotbs 
neuefte Flare, hübſche ſtrapped u. plaited 
Effelte, ſchwarz, farbig u. Miſch-⸗ & = 
ungen, reg. $5, weniger 25 Br =. eo) 
zent Rabatt morgen au 


Eoat3, Chepiot, 6.55. 


$10 Kerfey oder Baucle Coats, 7.50, 
$10 BroadclotH Dreh Slirts, 7.50, 


Nüffe, 1 Pfund, 2, 75 


Crackers, Pearl Oyſter, per Pfund, So 
Soda Crackers, per Pfund Packet, Se 
Cheeſe Straws, per Packet zu nur 140 
Bailey's Beaten Biscuits, Pfo. B., 230 
Nüſſe, fanch gemiſcht, per Pfund, 170 
Nüffe, gefnadte Pecans, p. Pfund 25e 
Rofinen, fancy Cal. Layer, Pid. 150 
Nofinen, jamenlofe, 1 Pfd.-Padet, 100 
Korinthen, gereingte, 1 Pfund für 100 
Neue Datteln, 1:Pfd. Padet für 10e 
Rofinen, fanch famenlofe, per Pd. 100 
Mandeln, Paper Shell, per Pfund, 18e 
Nüffe, große Hidory, per Pfund zu 20 
Gefalzene Peanuts, per Pfund zu 10e 
Käfe, fancy voller Gream, New York 
Herfimer County, per Pfund 18e 
Aepfel, Fey Gano, Yujhel Kifte, 1.75 
Apfelfinen, Navel, per Dutend zu 35e 
Granberries, Cape Eod, per Duart, —* 


Celery, Kalamazoo, per Bündel, 


Großer jährliher Derkauf von Schreibmalerialien 


Laßt uns Euch Geld fparen an Schreißmaterialien und Dfice-Artikeln. Unfer großer jährlicher Verkauf ift mit 


a Bargain-Offerten überladen. Wir führen nachfolgend einige an: 


Card Inder Syitem 
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AU 


Garb-Gadinet, 6 Schubladen. 
Anzahl 3 bei 5 Zoll 


Mit 
Stange 


Diefe Sabinets Haben wir auf Lager und auf Verlangen liefern 


Schublade zum Garb-Gabinet. 
4 bei 6 Zoll 


Sournal3 ‚Double 


Geſchäftsbücher 


Entrh Ledgers, Single Entry Ledgers, Records, 


Kafſabücher, Long Day und Long Ledger Bücher, in Full Duck ame⸗ 
ritaniſch - ruſſiſchem Candas, Gold⸗Fillet an den Ecken, Titel auf 
der Seite, auf Tape genäht, lofer Rüden und Maruble Kanten— 
wie folgt: 100 Geiten %0e5 200 Seiten 33c; 300 Seiten 49%; 400 
Seiten 650; 500 Seiten 7de; 600 Seiten 85c. 


Bir halten Karten in drei Größen auf Lager: 3x5, 4x6 und 
5x8, und in bier Diden in Briftol, Teicht, mittelihiver, fhmwer und 
eitra fchwer, und in bier Sarben, weiß, blau, Salmon und Buff. 


Diefe Karten find aus beftem Leinen Ledger Briftol gemacht, 


5 bei 8 Boll 


baben glatte radirbare Zlädden’ und find genau gefhnitten. Wir 
führen die gewöhnliden Stod Auling3 und find Bereit, ſpezielle 
Kinirarbeiten und Dreudfahen in kurzer Beit und au niedrigenPreis 


fen. au liefern. Wir quotiren Preife einiger unferer beiten Karten 


und ®uibe3. 


Brei per Zaufend 


3x5 Boll (4x6 Bol 


Karten, leichte Sorte 
linirie Ze 


wir auf Beitellung 
bellem oder dunklem 


Suibes, 
Gulden. 


ntal 
origontal linirte Karten, S 
tigontal nirte Karten, ſchwere 
u Cards, extra ſchwere Sorte 
* ide bie per Set 
den Tag, 


— ae 


SER 





